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Schöne, spannende Zeit
Viele Gespräche, viele Feiern, viel Verantwortung
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Liebe Eschenbacherinnen,
liebe Eschenbacher,

wir stehen vor aufregenden und 
spannenden Wochen!

Viele Gespräche mit Projektent-
wicklern und Investoren stimmen 
mich zuversichtlich: Eschenbach 
hat beste Chancen, als Einkaufs-
stadt noch attraktiver zu werden. 
Aktuell steht die Entscheidung an, 
ob ein Discounter mit Bäckerei 
und Metzgerei in das ehemalige 
Diska-Gelände einzieht. Zudem ist 
das Fachmarktzentrum am Netza-
berg mit Discounter, Drogerie-
markt und Fastfoodkette erneut 
Thema intensiver Verhandlungen 
– insbesondere ein großer Vollsor-
timenter, der noch nicht in unserer 
Region beheimatet ist, möchte die 
weitere wirtschaftliche Entwick-
lung abwarten. 

Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus: Auf unserem 
Open-Air-Festival „Oh Weiher“ im 
Sommer gibt Markus Engelstäd-

ter den Freddie Mercury, DJ Kid 
Rush rappt erstklassigen Hiphop 
und Donikkl garantiert beste Un-
terhaltung für Kinder – Hüpfbur-
gen, Zauberer & Co. inklusive. Die 
Landkreisradltour endet übrigens 
bei unserem Festival, am Sonn-
tag geht es also vom Radl direkt 
in die „Oh Weiher“-Arena! Außer-
dem wird das EM-Fußball-Viertel-
finale live übertragen.

Ob wir bei diesem EM-Viertel-
finale noch dabei sind, wird sich 
zeigen... Bei der Gewerbeschau 
PEGA vom 5. bis 7. April sind wir 
alle auf jeden Fall dabei! Alle, die 
sich über die geballte Leistungs-
power zahlreicher Unternehmen 
des VierStädtedreiecks begeis-
tern lassen möchten. Erstmals 
findet hier auch eine ganz spe-
zielle Jobbörse statt.

Am Sonntag, 9. Juni ist Europa-
wahl. In unserer Stadt sind rund 
3.100 Menschen wahlberechtigt 
– auch Jugendliche ab 16 Jahren. 
Bitte gehen Sie zur Wahl. Bitte 

lassen Sie sich von den Werten 
unseres Grundgesetzes leiten: 
Demokratie. Freiheit. Gleichheit. 
Menschenwürde.

Herzliche Grüße

Ihr

Marcus Gradl

Übrigens: All unsere Straßenlater-
nen sind jetzt auf LED umgestellt, 
über 1.000 Brennstellen!

Entwurf:
Fachmarktzentrum Netzaberg
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

M it der neuen Kin-
derkrippe schuf die 
Stadt ein Paradies 

für Kinder. Sie gleicht einem 
Schmuckkästchen und ist ein 
Aushängeschild der kinder-
freundlichen Stadt.  

Teilnehmer aus drei Generationen 
begleiteten das Segnungs- und 
Übergabezeremoniell für eine 
Einrichtung, die vor Jahren noch 
Zukunftsmusik war. Nach drei-
jähriger Planungs- und Bauzeit 
schufen Stadt, Architekt, Fach-
planer und heimische Firmen eine 
Tagesstätte für Kleinkinder, die 
ein zeitgemäßes und ausreichen-
des Betreuungsangebot darstellt.

In seinen Willkommensworten an 
die Festversammlung mit stell-
vertretendem Landrat Albert Nickl 
sprach Marcus Gradl von einem 
besonderen Tag für die Stadt 
und einem  bedeutenden Schritt 
in Richtung einer noch familien-
freundlicheren Umgebung. Für 
den Bürgermeister markierte die 
Eröffnung der Kinderkrippe nicht 
nur den Beginn eines neuen Ka-
pitels für die jüngsten Mitglieder 
unserer Gesellschaft. Er sprach 
von einem „Meilenstein in unse-
rem Engagement für die Unter-
stützung von Familien“ und von 
einer Einrichtung, die nicht nur 
ein sicherer Ort für unsere Kleinen 
ist, sondern auch eine Umgebung 
darstellt, die deren Entwicklung 
und Wohlbefinden fördert. Mar-
cus Gradl sah in der Krippe mehr 

Ein Prachtbau für unsere Kleinen
Feierliche Eröffnung der neuen Kinderkrippe

F o rt set z u ng  v o n S ei t e 4

F o rt set z u ng  au f  S ei t e 5

als nur ein Gebäude. Er nannte 
sie „ein Symbol für unsere Ge-
meinschaft und unsere Verpflich-
tung gegenüber den kommenden 
Generationen.“ Die neue Einrich-
tung war für ihn auch ein Ort, in 
dem „Freundschaften geschlos-
sen, Talente entdeckt und Grund-
lagen für ein erfülltes Leben ge-
legt werden.“ 

In einer kurzen Rückschau ver-
heimlichte das Stadtoberhaupt 
nicht die mit der Planung ver-
bundenen Schwierigkeiten. Er 
erinnerte an den ursprünglich an-
gedachten Anbau für eine weitere 
Krippengruppe plus Mensa und 
begründete die mit vielen Abstim-
mungsgesprächen verbunde-
nen erforderlichen Alternativen, 
für die bisher 3,5 Millionen Euro 
aufgewendet wurden. Sein Dank 
gilt allen, die diesen besonderen 
Tag möglich gemacht haben. Na-
mentlich nannte er Architekturbü-
ro, Fachplaner und ausführende 
Firmen. 

Mit einem „großen Lob“ wand-
te sich Martina Lenk an den 
„tollen Bauherrn“, sprach von 
einem schönen Projekt mit viel 
Arbeit und Überstunden und 
lobte den Einsatz der Firmen 

aus Eschenbach und der nähe-
ren Umgebung. Zur Schlüssel-
übergabe wartete die Architek-
tin mit einem großen Backwerk 
auf. Gerne nutzten die Besucher 
nun die Möglichkeit zur Besich-
tigung der neuen Krippenräume. 
Bei Imbiss und Getränken ent-
wickelten sich rege Gesprächs-
runden.  

Zu Beginn des Zeremoniells hatte 
Bürgermeister Marcus Gradl den 
Vertretern der Kirchen Vortritts-
recht gegeben. Dafür bedank-
te sich Pfarrer Johannes Bosco 
Ernstberger mit den Worten: „Es 
ist schön, wenn Pfarrer das erste 
Wort haben, da passen die Leute 

noch auf.“ Er sprach von einem 
Prachtbau, der jedoch erst dann 
seine volle Pracht erhalte, wenn 
Kinder einziehen und Freude 
herrscht. Für ihre Lesung hatte die 
evangelische Religionspädagogin 
Lydia Engelhardt einen Auszug 
aus dem Evangelium nach Mar-
kus gewählt, in denen Kinder zu 
Jesus gebracht wurden, „denn 
Menschen wie ihnen gehört das 
Reich Gottes.“ Zur Segnung un-
terstützte der kleine Elias Pfar-
rer Ernstberger, der betonte: „Es 
gilt nicht nur Mauern zu segnen, 
sondern auch alle jene, die die-
ses Werk möglich gemacht, hier 
gearbeitet haben und das Haus 
künftig mit Leben füllen.“ D er k l ei ne El i as u nt erst ü t z t e P f arrer Ernst berg er 

bei  d er S eg nu ng  d er K i nd erk ri p p e
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Demokratie stärken
Appelle und Optimismus beim CSU-Neujahrsempfang

Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

D er Neujahrsempfang 
des CSU-Ortsverban-
des schafft schon zum 

Jahresbeginn eine wohltuende 
Gesprächsatmosphäre.

Man nehme den Bezirkskamin-
kehrermeister, Glückcents, die 
Sternsinger, gegenseitige Neu-
jahrswünsche bei einem Glas Sekt 
oder einem „Pütt“, ein freund-
schaftliches Aufeinander zugehen 
mit einem anregenden Plausch 
und Georg Friedrich Händels Feu-
erwerksmusik: Fertig ist das Fest-
tagsmenü, das der CSU-Ortsver-
band, Frauen-Union und Junge 
Union in der Aula der Markus-
Gottwalt-Schule kredenzte. Eine 
Traditionsveranstaltung schon seit 
rund 40 Jahren im Terminkalender 
der Stadt.

Gut 100 Gäste aus dem gesamten 
westlichen Landkreis, unter ihnen 
auch Landrat Andreas Meier und 
sein Stellvertreter Albert Nickl, Bür-
germeister Marcus Gradl, Land-
tagsvizepräsident Tobias Reiß, 
Stadtpfarrer Johannes Bosco, Be-
hördenvertreter, Arbeitnehmer und 
Unternehmer und  Vertreter der 
Vereine nutzten die Möglichkeiten 
des CSU-Neujahrsempfangs zum 
Meinungsaustausch, zur Kontakt-
pflege oder einfach zum Zuhören. 
Für CSU-Ortsvorsitzende Dr. Sa-
bine Schultes ein gutes Zeichen, 
verbunden mit einem Appell, bei 
allen Kriegen und Naturkatastro-
phen auf der Welt die Zukunfts-
sorgen der Menschen vor Ort nicht 
zu vergessen und bei den vielen 
Herausforderungen zusammenzu-
stehen. 

Dem „Feuerwerk“ des Trompe-
ten-Ensembles der Musikschule 
unter Leitung von René Bauer ließ 
Europaabgeordneter und JU-Lan-
desvorsitzender Christian Dole-
schal rhetorische Raketen folgen. 
Mit Blick auf die jüngste Einigung 
auf europäischer Ebene machte 
Christian Doleschal die Flücht-
lingsproblematik zum Thema. 
Eine Herausforderung für Bürger 
und Kommunen, wie er zugab. 
Das Herz sei weit, aber die Inte-
grationsmöglichkeiten seien be-
schränkt, stellte der Parlamenta-
rier fest. 

Unverständnis äußerte der Redner 
auch für das Energie-Geschäfts-
modell der Bundesregierung. In 
Zeiten explodierender Energieprei-
se sei die Abschaltung der noch 
verbliebenen und rentablen Atom-
kraftwerke ideologisch bedingt die 
falsche Entscheidung gewesen. 

Für notwendig hielt der Landesvor-
sitzende neue Mehrheitsregelun-
gen, um das Europa-Parlament und 
die EU-Kommission handlungsfä-
hig zu erhalten. Nachbesserungen 
forderte er zudem bei der Verteidi-
gungsbereitschaft. „Europa muss 
sich selber schützen können.“ 

Die Stärkung der regionalen Land-
wirtschaft hielt der Abgeordnete 
für unabdingbar, um eine sichere 
Lebensmittelversorgung mit hoher 
Qualität zu garantieren.

Schließlich richtete Christian Do-
leschal den Blick auf die im Juni 
2024 stattfindende Europawahl, 
„Wer Bayern stärken will, muss die 
CSU wählen. Sie kann die Inter-
essen des ländlichen Raumes am 
besten durchsetzen.“ Der offizielle 
Teil des Neujahrsempfangs ende-
te mit der Bayernhymne und dem 
Deutschlandlied. 

Ei n w i cht i g er B est and t ei l  d es Em p f ang s,  
ei ne w o hl t u end e G esp rä chs- A t m o sp hä re  

Q u el l e:  W asserw acht  Eschenbach

Die Schnelleinsatzgruppe der 
Wasserwacht wurde unlängst mit 
Schlagwort „Wassernot 3“ zum 
Freizeitsee Dießfurt alarmiert. Die 
Meldung lautete „PKW mit Per-

son(en) im Wasser“. Vor Ort stellte 
sich die Lage deutlich harmloser 
heraus und das Eingreifen war nicht 
mehr erforderlich. Die Wasserwacht 
dankt für die gute Zusammenarbeit 
mit der Feuerwehr, der Polizei und 
dem Rettungsdienst. 

Weitere 
Infos unter:

Person in Wassernot!
Einsatz unserer Wasserwacht

Die Stadt Eschenbach ist ak-
tuell auf der Suche nach Bau-
grundstücken, Wiesen und 
Wäldern. Wer Interesse an 
Verkäufen hat, kann sich ger-
ne bei der Stadtverwaltung 
melden. 

Dankbar wäre die Stadtver-
waltung auch für Informatio-

nen, wer Brennholz liefern kann. 
Sollten die Reserven im Winter 
knapp werden, möchte die Stadt 
Eschenbach gerne bei der Ver-
mittlung von Brennholz behilflich 
sein. 

Kontakt: Telefon 09645/9200-0 
oder per E-Mail an poststelle@
eschenbach-opf.de.

Aufruf der Stadtverwaltung

Liebe Anwohner des Stadtbergs,

wir möchten Sie auf die Bewohnerparkregelung hinweisen. Es darf nur in 
den hierfür markierten beziehungsweise ausgeschilderten Flächen in den 
Gassen neben dem Stadtberg geparkt werden. Den Bereich, in welchem Sie 
parken dürfen, finden Sie auf Ihrem Bewohnerparkausweis. Bereich A um-
fasst die Brunngasse, die Färbergasse und den Stadtmauerweg. Bereich B 
die Ledergasse, die Obere Schloßgasse und die Wassergasse. Es ist auch in 
Ihrem Sinne, dass bei Notfällen zu jeder Tages- und Nachtzeit die Rettungs-
kräfte freie Durchfahrt in den Gassen haben. Nicht zu vergessen sind auch 
der Winterdienst und die Müllabfuhr. Um die Sicherheit und Zufriedenheit 
aller Anwohner zu gewähren, bitten wir Sie, auf Ihr Parkverhalten zu achten. 

Herzlichen Dank für Ihre Kooperation!
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Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

D er Bauernschaft platzt 
der Kragen. Anlass war 
unter anderem die von 

der Bundesregierung geplante 
Kürzung der Steuererleichterun-
gen beim Agrar-Diesel. 

Doch die Gründe, die die Land-
wirte zu einem mächtigen Protest 
veranlassen, reichen viel tiefer. 
„Hütet Euch vor Sturm und Wind 
und vor Bauern, die in Rage sind“ 
oder „Sie sähen nicht, sie ernten 
nicht, aber sie wissen alles bes-
ser“ stand auf den Plakaten und 
Protestschildern, die die Land-
wirte an ihren Traktoren befestigt 
hatten. Auch die  „Auflagenflut 
beeinträchtigt den Bauernmut“, 
hieß es bei der Protestfahrt der 
Landwirte aus dem Landkreis-
Westen. 

Hunderte von Schleppern waren 
zu „Dreikönig“ auf dem Eschen-
bacher Karlsplatz aufgefahren, 
um gegen die nach Darstellung 
von Kreisobmann Josef Fütterer 
drangsalierenden Beschlüsse 
der Bundesregierung gegen die 
Bauernschaft zu protestieren.  
Eine mächtige aber friedliche 
Demonstration, die Eschenbach 
in dieser Form wohl noch nie ge-
sehen hatte. 

„Wie zu Glanzzeiten der Fahr-
zeugsegnungen“, scherzte ein 
Passant, den der „heilige Zorn“ 
der Bauern ebenso beeindruckte 
wie Hunderte von Zaungästen. 
Sauer sind die Bauern schon län-
ger über die zunehmenden Hür-
den, mit denen der Gesetzgeber 
die Landwirtschaft „reguliert“. 

„Jetzt reicht´s“, fasste der Kreis-
vorsitzende des Bayerischen 
Bauernverbandes vor den vielen 
hundert Besuchern zusammen. 
„Wir sind die Lastentiere der Na-
tion, müssen mit einer Auflagen-
flut zurechtkommen und werden 
mit Vorschriften und einer über-
bordenden Bürokratie überrollt“. 

Eine Entwicklung, die mit der 
Streichung von Steuervergüns-
tigungen beim Agrardiesel und 
bei der Kfz-Steuer das Fass zum 
Überlaufen brachte. Josef Füt-
terer betonte: „Zusammen mit der 
CO

2-Emissionsabgabe würde die 
Streichung des Agrardiesels und 
der Kfz-Steuerbefreiung einen 
entscheidenden Wettbewerbs-
nachteil der deutschen Landwirt-
schaft gegenüber unseren Nach-
barn bedeuten.“ „Die deutschen 
Bauern sollen Flächen stilllegen, 

während die Konkurrenz in den 
Nachbarländern vom deutschen 
Aktionismus profitiert.“ 

Josef Fütterer warnte vor dem 
Tod vieler, insbesondere klei-
ner Bauernanwesen. „Ein sol-
cher Strukturwandel gefährdet 
die Versorgung der Bevölkerung 
mit regionalen Lebensmitteln.“ 
In letzter Instanz müsse die Ze-
che immer der Verbraucher zah-
len, warnte der Kreisobmann des 
Bauernverbandes. 

Thema waren außerdem ver-
meintliche staatliche Subventio-
nen. „Die Bauern wollen nur das 
Geld zurück, das sie in Form von 
Steuern bereits bezahlt haben.“ 
Argumente, mit denen Josef Füt-

Traktoren-Karawane im Städtedreieck 
Kernige Botschaften an die Ampel-Koalition 

H u nd ert e v o n L and w i rt en d em o nst ri ert en m i t  i hren S chl ep p ern 
am  D rei k ö ni g st ag  au f  d em  K arl sp l at z  g eg en d i e P l ä ne d er A m p el -
K o al i t i o n,  d en B au ern S t eu erv erg ü nst i g u ng en z u  st rei chen  

F o rt set z u ng  v o n S ei t e 8

F o rt set z u ng  au f  S ei t e 9

terer viel Beifall und lautstarke 
Solidaritätsbekundungen erntete. 
Der Bauernschaft stärkten auch 
MdL Dr. Stephan Oetzinger, stell-
vertretender Landrat Albert Nickl 
und Bürgermeister Marcus Gradl 
den Rücken. „Gebt den Bauern 
eine Zukunft“, lauteten im solidari-
schen Miteinander die Appelle der 
Landes- und Kommunalpolitiker. 

„Wir müssen aufpassen, dass der 
ländliche Raum als Hauptlieferant 
der Lebensmittelversorgung durch 
übertriebene Belastungen der 
landwirtschaftlichen Betriebe nicht 
ins Hintertreffen gerät“, hieß es 
übereinstimmend, um gleichzeitig 
mit Blick auf die Ausschreitungen 
an der Nordseeküste friedliche und 
geordnete Proteste anzumahnen. 

Dank für Sicherheit und Ordnung 
zollte Josef Fütterer in diesem 
Zusammenhang der Polizei-
inspektion Eschenbach für die 
verständnisvolle Begleitung der 
Sternfahrt. Im Bus-Pavillon lu-
den Landfrauen zur Stärkung der 
Protestteilnehmer und Besucher 
zu Kaffee, Glühwein und Kuchen 
ein. 

Q u el l e:  I L E

E nde November haben 
sich 23 Bauhofmitarbei-
ter aus den 10 ILE-Mit-

gliedskommunen im Malzhaus 
in Eschenbach i.d.OPf. zum He-
ckenschnittkurs getroffen. Nach 
der Begrüßung durch den ersten 
Vorsitzenden Edgar Knobloch 
folgt der Theorieteil durch Maria 
Treiber von der Gartenfachbera-
tung des Landratsamts Neustadt 
an der Waldnaab. 

T heo ri et ei l  z u r H eck enp f l eg e
Maria Treiber ging in ihrem Vortrag 
zunächst auf die unterschiedli-
chen Heckenarten und deren Be-
deutung für die Artenvielfalt ein. 
Die Heckenpflege beginnt bereits 
bei der richtigen Pflanzung, dabei 
sollte darauf geachtet werden, die 
Pflanzen nicht zu tief in die Erde zu 
setzen. Für die sachgerechte Pfle-
ge einer Strauchecke ist eine Ver-
jüngung und damit ein „auf Stock 
setzen“ notwendig. Diese Maß-
nahme sieht nicht immer ästhe-
tisch aus, ist aber wichtig, damit 
Breite und Artenvielfalt der Hecke 
langfristig erhalten bleiben. Zu be-
achten dabei ist, dass immer nur 

ein Abschnitt „auf Stock“ gesetzt 
wird, damit die Heckenbewohner 
den nicht bearbeiteten Teil der He-
cke weiterhin nutzen können. 

U m set z u ng  i n d er P rax i s 
Nach einer kurzen Kaffeepau-
se folgte der Praxisteil mit Janos 
Fleischer und Rainer Wenzl vom 
Maschinenring Neustadt und Wei-
den. Martin Gottsche hatte dafür 
eine 100 Meter lange gemischte 
Hecke in der Nähe des Hotels zur 
Glutschaufel zur Verfügung ge-
stellt. Die Teilnehmer wurden in 
drei Gruppen aufgeteilt und die 
Hecke wurde fachgerecht ab-

schnittsweise „auf Stock“ gesetzt. 
Ein Teil des Schnittguts wurde in 
der Hecke gelassen, um weiterhin 
Deckung und Nistmöglichkeiten 
für die verschiedenen Lebewesen 
zu bieten.

A u st au sch u nd  neu e I d een 
Der Kurs wurde neben der Wis-
sensvermittlung auch zum ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch 
genutzt. Besonders erfreulich ist 
es, dass seitens der Mitarbeiter 
bereits weitere Ideen für gemein-
same Schulungen an ILE-Mana-
gerin Koslowski herangetragen 
wurden.  

Kommunale Hecken richtig schneiden 
Gemeinsame Bauhofschulung im VierStädtedreieck

D i e T ei l nehm er d es H eck enschni t t k u rses v o r d em  S chni t t  d er H eck e 
( Q u el l e:  I L E R eg i o n V i erS t ä d t ed rei eck  i m  O berp f ä l z er H ü g el l and  e.  V . )
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ständnis: „Ich freue mich, dass 
ich nicht  Bürgermeister bin, und 
du, lieber Marcus, machst deine 
Sache gut.“ Ähnlich äußerte sich 
Altbürgermeister Robert Dotzau-
er, der auch noch einen „sehr 
knappen Beschluss“ des Stadt-
rats aufgriff. Er erinnerte an den 
am 27. Juli 2023 mit 9:8 Stim-
men angenommenen Antrag der 

SPD-Fraktion, das Straßenpflas-
ter neben dem Rathaus durch 
einen Asphaltbelag zu ersetzen. 
Er sprach von einem „Unding“ 
das Pflaster wegen angeblicher 
Lärmbelästigung mit einem Kos-
tenaufwand von 160.000 Euro 
zu entfernen und sah auf die ab-
sehbaren Stellungnahmen des 
Rechnungshofes und des Bundes 

der Steuerzahler, „was in Eschen-
bach verschleudert wird.“ Er ver-
wies auf Städte wie Kemnath und 
Pegnitz mit durchgehendem Stra-
ßenpflaster und beantragte unter 
Hinweis auf die Vorgaben der Ge-
meindeordnung, das Thema in-
nerhalb von drei Monaten erneut 
in die Tagesordnung einer Sitzung 
des Stadtrats aufzunehmen. 

Containerlösung keine Option
Ehemaliger Diska-Markt wird neue Flüchtlingsunterkunft

Q u el l e:  W al t her H erm ann

D ie ersten behelfsmäßigen 
Sanitäranlagen für die 
vorübergehende Flücht-

lingsunterkunft im ehemaligen Dis-
ka-Markt stehen seit kurzer Zeit. 
Wo und warum werden Flüchtlinge 
in Eschenbach untergebracht? Mit 
diesem Thema befasste sich Bür-
germeister Marcus Gradl bei der 
jüngsten Bürgerversammlung. 

Der Rathauschef blickte zurück 
auf Februar 2022, als Flüchtlin-
ge aus der Ukraine in Bayern an-
kamen und das Landratsamt von 
dem ihm zugeteilten Personen-
kreis in kürzester Zeit 200 in der 
Mehrzweckhalle unterbrachte. Der 
Bürgermeister dankte den zahl-
reichen Ehrenamtlichen, die sich 
damals für deren Betreuung en-
gagierten. Der Turnbetrieb habe 
ausfallen müssen. Im Januar 2023 
hätten die neuen Eigentümer des 
ehemaligen Krankenhauses Platz 
für bis zu 80 Flüchtlinge zur Ver-
fügung gestellt. Da im kommenden 
Februar die Umbaumaßnahme am 
bisherigen Kindergartentrakt be-
ginnt, gebe der Landkreis die an-
gemieteten Notschlafplätze zur 
Nutzung als Kindertagesstätte frei 
und nutze bis auf Weiteres mit bis 
zu 60 Personen die ehemalige Dis-
ka-Halle. Dazu versicherte Marcus 
Gradl: „Wir wollten vermeiden, 
dass die landkreiseigene Mehr-
zweckhalle erneut als Notunter-
kunft für Flüchtlinge verwendet 
werden muss.“ Der Landkreis sei 
zu solchen Maßnahmen gezwun-
gen, wenn ihm das Ankerzentrum 
in Regensburg einen Omnibus mit 
Flüchtlingen  „vor die Tür stellt.“ 
Marcus Gradl sprach von „bis-

her keinen Sicherheitsstörungen“ 
durch Flüchtlinge vor Ort und von 
einem anwesenden Sicherheits-
dienst. 

Aussagen traf der Bürgermeister 
auch zur allgemeinen Sicher-
heitslage und verwies auf 700 
Straftaten, die im Jahr 2022 im 
Bereich der Polizeiinspektion 
Eschenbach registriert wurden. 
Die hohe Aufklärungsquote liege 
bei 73 Prozent. Am Beispiel der 
aufgeklärten Fälle von Besprü-
hen der Kletterwand am Spiel-
platz Esperngasse, Öffnen von 
Kanaldeckeln  im Generationen-
park und Zerstörungswut im ehe-
maligen Bundscherer-Anwesen 
neben der Bergkirche (Schaden 
40.000 bis 50.000 Euro), dankte 
er der „Sozialkontrolle der Nach-
barn“ und zog das Resümee: 
„Wir schau‘n aufeinander.“

Das Thema Flüchtlinge schlug 
auch in der Aussprache zum Ende 
der Bürgerversammlung auf. Mar-
cus Gradl erhielt den Vorschlag, 
das Diska-Areal doch gewerblich 
nutzen zu lassen, es nicht für die 
Unterbringung von Flüchtlingen 
zu verwenden und für diesen 
Personenkreis Container neben 
dem Friedhof aufzustellen. „Dort 
gibt’s keine sanitären Anschlüs-
se“ erwiderte das Stadtober-
haupt und legte ausführlich die 
Problematik der Bereitstellung 
von Flüchtlingsunterkünften dar. 
Zur Unterbringung der Flüchtlin-
ge  innerorts kam dann auch die 
Wortmeldung: „Dies ist doch zu-
gleich eine gute Gelegenheit zur 
Integration.“ Josef Rupprecht be-
endete das Thema mit dem Ge-

F o rt set z u ng  au f  S ei t e 1 1

F o rt set z u ng  v o n S ei t e 1 0

A ng ebu nd en an d i e ehem al i g e D i sk a- H al l e st ehen berei t s S ani t ä r-
C o nt ai ner f ü r d i e ang ek ü nd i g t en F l ü cht l i ng e berei t .  S i e erhi el t en 
ei nen A nschl u ss an d as st ä d t i sche K anal sy st em

Feierlicher Rückblick:
Kinder verzaubern Senioren im BRK Wohn- und Pflegeheim 

Q u el l e:  J ü rg en M aschi ng

E in zauberhaftes Ereignis 
fand im BRK Senioren 
Wohn- und Pflegeheim 

statt, als die Schuwidus (Vorschul-
kinder) und die Krippenkinder mit 
strahlenden Augen zum gemeinsa-
men Adventssingen auftraten.

Die festliche Atmosphäre breitete 
sich aus, als sich die kleinen Sän-
gerinnen und Sänger auf die drei 
Stationen des Seniorenheims ver-
teilten, um mit ihren weihnacht-
lichen Klängen allen Bewohnern 
eine besondere Freude zu bereiten. 

Pünktlich um 10 Uhr versammel-
ten sich die Schuwidus und die 
bezaubernde Marienkäfergruppe 
der Krippenkinder auf der ersten 
Station. Gegen 10:15 Uhr brachten 
die Schuwidus zusammen mit der 
Schneckengruppe ihre musikali-
sche Darbietung auf der zweiten 
Station zum Klingen. 

Am Folgetag fanden sich die Schu-
widus erneut ein, dieses Mal be-
gleitet von der Spatzengruppe der 
Krippenkinder, um auf der dritten 

Station für festliche Stimmung zu 
sorgen.

Besonders beeindruckend war, 
als die Kinder die Bewohner be-
suchten. Nach einer aufregenden 
Aufzugfahrt in die verschiedenen 
Stationen und einer herzlichen 
Begrüßung begann das Advents-
singen. Klassiker wie „Schnee-
flöckchen, Weißröckchen“, „Alle 
Jahre wieder“ und „Kling Glöck-
chen kling“ erfüllten die Räume, 
und die Senioren stimmten freudig 
mit ein, ihre Gesichter strahlten vor 
Glück!

Viel Applaus bekamen die Kleinen 
für das Adventskalenderlied „Doch 
ich muss warten“, das den Senio-
ren noch unbekannt war. Die Kinder 
gaben ihr Bestes, um das „neue“ 
Weihnachtslied so schön wie mög-
lich zu präsentieren - mit großem 
Erfolg. Begleitet wurden alle Lieder 
mit Glöckchen und Rasseln der 
Kinder. Der ein oder andere Be-
wohner wagte sogar einen kleinen 
Tanz. Die Atmosphäre war erfüllt 
von Freude und Liebe, während 
Jung und Alt gemeinsam die fest-
lichen Klänge genossen.

Zum Abschied wünschten die Kin-
der den Senioren und ihren Be-
treuern ein frohes Weihnachtsfest 
und besinnliche Feiertage. Das 
Adventssingen im BRK Senioren 
Wohn- und Pflegeheim war somit 
ein voller Erfolg - eine gelunge-
ne Verbindung zwischen Gene-
rationen, die allen Beteiligten un-
vergessliche Momente der Freude 
bescherte.

1 11 0

Eschenbacher Stadtbote Eschenbacher Stadtbote



Q u el l e:  W al t her H erm ann 

A uf eine musikalische 
Weltreise entführte das 
Trio „Treibhauz“ zirka 90 

Jubilare, die im vergangenen Jahr 
runde Geburtstage oder Hoch-
zeitsjubiläen gefeiert hatten. Bür-
germeister Marcus Gradl hatte sie 
zu einem Konzert in die Aula der 
Markus-Gottwalt-Schule geladen.

Bürgermeister Marcus Gradl woll-
te mit dieser gemeinsamen Feier 
dazu beitragen, dass bei anste-
henden Familienfeiern der Jubilare, 
bei Geburtstagen oder Hochzeits-
jubiläen, nicht auch noch Besuche 
von Vertretern der Stadt zu be-
rücksichtigen sind. Man wolle den 
Wünschen der Jubilare gerecht 
werden. Der Stadt sei daher daran 
gelegen, mit dieser Konzertveran-
staltung alle Jubilare zu ehren und 
ihnen Gelegenheit zu Gesprächen 
mit Gleichaltrigen zu geben. Das 
Geschehen in der Aula glich nun 
einer kleinen Bürgerversammlung, 
bei der die Sprache der Musik im 
Vordergrund stand, die bekanntlich 
besondere Hirnregionen anspricht.  

Seine Musikreise begann das 
Trio mit Manuela Brand, Andreas 
Demleitner und Armin Karwath be-
wusst in Grafenwöhr und erinner-
te mit „That’s all right, Mama“ an 
Elvis Presley. Über die englischen 
Beatles mit „Lady Madonna“ er-
reichten sie die USA und riefen 
ihr Publikum mit „Looking out my 
back door“ dazu auf, stets nicht 
rückwärts, sondern nur vorwärts 
zu schauen. 

Gezielt weckten sie Erinnerun-
gen an so manche Ferienreise 

der vielen Senioren, als Armin 
Karwath verkündete: „Weil wir 
stets von Wien bis San Francis-
co unterwegs sind, starten wir 
nun bei Peter Cornelius.“ Nicht 
nur bei dessen „Du, i kenn di“ 
war spontanes Mitsingen und 
rhythmisches Klatschen ange-
sagt. Das Trio nahm die Jubilare 
mit zum Besuch einer Pizzeria in 
Palermo-City („heiße Nächte“), 
zur Schickeria Schwabings und 
nach Griechenland, wo „der letz-
te Summer sua schöi“ war. Mit „I 

will wieder hoam“,  begleitet von 
rhythmischen Klatschen, kehrte 
„Treibhauz“ wieder von der Welt-
reise zurück und nahm Abschied 
von seinem „sehr, sehr aufmerk-
samen Publikum.“

Nach Neujahrswünschen sprach 
Bürgermeister Marcus Gradl von 
einem wunderschönen Nach-
mittag, der nach Wiederholung 
schreit und rief zu einem „Wie-
dersehen bei der nächsten Jubi-
lars-Veranstaltung auf.“

Das Leben als musikalische Reise
Eine besondere Konzertveranstaltung für Jubilare

Z i rk a 9 0  A l t ersj u bi l are z ei g t en si ch i n d er M GS - A u l a
ü berz eu g t :  „ D er l et z t e S u m m a w o a su a schö i “

Q u el l e:  V G  Eschenbach

M atthias Ritter verstärkt seit Mitte 
Dezember das Team des Bau-
hofs. Herzlich willkommen!

Personalnews v o n l i nk s:  
M at t hi as R i t t er,
2 .  B ü rg erm ei st er 
U d o  M ü l l er,  B au ho f -
l ei t er N o rbert  B rau n 
u nd  A l ex and er R o t h,  
P erso nal am t

Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

E in festlicher Tag mit char-
mant lächelnden Debü-
tantinnen in eleganten 

Abendroben und mit gestylten Fri-
suren, mit selbstbewussten jungen 
Herren im feinen Zwirn, glücklichen 
Eltern und Großeltern, mit bewun-
dernden Blicken vieler Zaungäs-
te, mit zufriedenen Pädagogen, 
allen voran Mittelstufenbetreuer 
Matthias Holl als Koordinator und 
einer freudestrahlenden Tanzleh-
rerin Claudia Höllriegl. Musikalisch 
krönte den Abend die Richard-
Wagner-Live-Combo. 

Doch zunächst gehörte das Abend-
vergnügen den 35 Tanzpaaren. 
Nach vielen Stunden des Übens 
und Dankesworten von Schüler-
sprecherin Marlene Gallersdörfer 
hieß es Tanzparkett frei für die Er-
öffnungs-Polonaise. Ein spektaku-
lärer Auftritt in exakter Formation, 
choreographisch von Tanzlehrerin 
Claudia Höllriegl perfekt vorbe-
reitet. Bezaubernd dann der Er-
öffnungswalzer mit Elvis Presley‘s 
Pop-Ballade „Are You Lonesome 
Tonight“. Auch die stimmungsvolle 
Weltraumdekoration der Schülerin-
nen und Schüler unter Anleitung 
von Uschi Gallersdörfer und Anna 
Steinmüller von der Fachschaft 

Kunst beamte die Akteure in eine 
Welt voller Zukunftsträume. Zu Eh-
ren kamen Papa und Mama bei den 
vergnüglichen Tanzrunden Vater - 
Tochter und Mutter – Sohn. Auch 
die Eltern können noch übers Par-
kett wirbeln, wie sich herausstellte. 
Nach diesem Höhepunkt waren die 
jungen Damen und Herren wieder 
an der Reihe. Das Programm rief zu 
den Pflichtrunden. Das Finden und 
Harmonieren, im Tanzkurs meister-
lich eingeübt, klappte traumwand-
lerisch gut. In partnerschaftlicher 
Eleganz glitten die 35 Paare über 
die frisch aufpolierte Tanzfläche 
der Aula. Cha-Cha, Cupid Shuffle, 

Macarena, Rumba, Foxtrott, Disco 
Fox oder im eleganten Dreiviertel-
takt: Intensiv einstudiert erinner-
ten die Schrittfolgen der Paare an 
Meisterschaften der Profitänzer. 

Ein weiteres Feuer auf dem Tanz-
boden folgte. Parkett frei hieß es 
bei Show-Einlagen der Tanzschu-
le Höllriegl, bei vielen Gästerun-
den und schließlich bei einem be-
schwingten Abschlusswalzer lange 
nach Mitternacht. Feierabend war 
deshalb noch lange nicht. Tanze 
mit mir in den Morgen. Tanze mit 
mir in das Glück, hieß es bis zum 
Abwinken. 

Voller Glanz und Glamour 
Spektakuläre Abschluss-Ballnacht am Gymnasium

7 0  j u ng e F rau en u nd  M ä nner d er 1 0 .  J ahrg ang sst u f e d es G y m nasi u m s 
f ei ert en i hren A bschl u ssbal l .  D er B al l  st and  u nt er d em  M o t t o  „ P l anet en“

N ahez u  z w ei  S t u nd en erf reu t en A rm i n K arw at h,  
M anu el a B rand  u nd  A nd reas D em l ei t ner (v o n l i nk s) 
Eschenbacher S eni o ren i nst ru m ent al  u nd  v o k al
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Q u el l e: D i p l . - R e l i g i o ns p ä d a g o g i n 
L y d i a Eng el hard t ,
P f arrer T ho m as B ert ho l d

Z um 31. Oktober 2023 hat 
Christian Kopp sein Amt 
als neuer Landesbischof 

unserer Evangelisch-Luther-
ischen Kirche in Bayern angetre-
ten. Er war im März als Nachfol-
ger von Heinrich Bedford-Strohm 
gewählt worden. 

Bei der Herbstsynode vom 26.-29. 
November 2023 in Amberg war 
deutlicher als sonst vom Geld die 
Rede. Aufgrund rückläufiger Mit-
gliederzahlen und somit rückläu-
figer Einnahmen werden künftig 

noch mehr Schwerpunkte gebildet 
werden, um die vielfältigen Aufga-
ben im Flächenland Bayern stär-
ker und personalschonend bün-
deln zu können. Das führt auch in 
unserer Region zwangsläufig zu 
Veränderungen. Wir sind froh, ge-
meinsam mit den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern unter 
schwieriger werdenden Bedingun-
gen weiter für die Menschen da zu 
sein, die uns brauchen.

Eine für die evangelischen Chris-
tinnen und Christen in der Ober-
pfalz wesentliche Neuerung ist 
der Zusammenschluss der bis-
herigen Dekanate Weiden, Cham 
und Sulzbach-Rosenberg zu 
einem gemeinsamen Dekanat ab 
Juli 2024. Das neue Dekanat mit 
Sitz in Weiden umfasst 69 Ge-
meinden. 

Im Januar wurde eine Studie 
über Missbrauch in der evangeli-
schen Kirche vorgestellt, die uns 
alle nachdenklich und betroffen 
macht. Die evangelische Monats-
zeitschrift chrismon berichte-
te unter der Überschrift „Zu viel 
Harmonie, zu wenig Kontrolle“ 
ausführlich darüber. Hier gibt es 
noch viel aufzuarbeiten.

Im Zeichen eines beunruhigen-
den Anwachsens rechtsextremer 
Gesinnungen und Umtriebe nicht 
nur in Bayern nahmen in den ver-
gangenen Wochen Zehntausen-
de Menschen an landesweiten 
Demonstrationen teil, um deut-
lich zu machen: Die große Mehr-
heit steht für Meinungsfreiheit, 
Toleranz und ein demokratisches 
Miteinander auf der Grundlage 
unserer Verfassung. Auch Chris-

tinnen und Christen haben sich in 
erfreulich großer Zahl an den Pro-
testen gegen Rechtsextremismus 
beteiligt.

In diesem Zusammenhang steht 
auch das klare Bekenntnis der 
christlichen Kirchen zum Staat 
Israel insbesondere nach dem 
Terroranschlag der Hamas vom 7. 
Oktober 2023.

Große Freude herrscht in der 
Kreuzkirchengemeinde über neue 
Mitglieder aus dem Iran. An einem 
Sonntag im Januar luden sie nach 
dem Gottesdienst zu einem ge-
meinsamen Essen mit Rezepten 
aus ihrer Heimat ein. Herzlichen 
Dank für diesen Genuss!

P assi o ns-  u nd  O st erz ei t
Das Ende der Faschingszeit am 
Aschermittwoch markiert zugleich 
den Beginn der Passionszeit. Da-
mit bedenken beide christliche 
Kirchen den Leidensweg Jesu, es 
ist traditionell eine Zeit des Fas-
tens, der Einkehr, der Umkehr. Die 
evangelische Kirche wirbt seit Jah-
ren mit der Aktion Sieben Wochen 
ohne. Sie steht heuer unter dem 
Motto: „KOMM RÜBER! Sieben 
Wochen ohne Alleingänge“. Dabei 
steht gerade nicht der Verzicht im 
Mittelpunkt, sondern die Möglich-
keit, liebgewordene Gewohnhei-
ten für einen begrenzten Zeitraum 
zu ändern und somit freier zu wer-
den für neue Erfahrungen. Solche 
„Fastenzeiten“ erinnern uns da-
ran, dass wir eigentlich gar nicht 
viel zum Leben brauchen. So kön-
nen wir Jahr für Jahr neu lernen, 

Rückblick und Ausblick
Evangelische Kreuzkirchengemeinde Eschenbach-Kirchenthumbach

D i e Ev ang el i sche K reu z k i rche

uns auf das Wesentliche im Leben 
zu konzentrieren.

Gar nichts ist selbstverständlich, 
es gibt keine Garantien – weder für 
Frieden noch für körperliche Unver-
sehrtheit. Wir haben als Menschen 
unsere Achillesfersen, unsere 
Narben und Verletzungen, unsere 
Schäden und Schulden, unsere 
Unzulänglichkeiten und Nöte an 
Leib und Seele. Unser Leben und 
unsere Welt sind zerbrechlich und 
gefährdet. Als Christen bedenken 

wir das gerade in den kommenden 
Wochen von Aschermittwoch bis 
Ostersamstag. Auch Jesus Chris-
tus ist dem Leiden und Sterben 
nicht ausgewichen, sondern hat 
diesen Weg bis zum Ende durch-
schritten An Ostern feiern wir den 
Sieg der Hoffnung über die Ver-
zweiflung, den Triumph des Le-
bens über das Dunkel des Todes. 
Möge dieses Licht allen Leserinnen 
und Lesern österlich leuchten und 
Zuversicht auch in schweren Tagen 
schenken!

F o rt set z u ng  v o n S ei t e 1 4

An Karfreitag
und Ostern laden 
wir ein zu folgenden 
Gottesdiensten in der 
Ev. Kreuzkirche:

Karfreitag, 29. März:  
10.00 Uhr Gottesdienst

Ostersonntag, 31. März
06.00 Uhr Osternacht
10.00 Uhr Gottesdienst

Q u el l e:  J ü rg en M aschi ng

I n der Markus-Gottwalt-
Schule ist es eine lange 
Tradition, in der letzten 

Woche vor den Weihnachtsferien 
das Tischtennisturnier zu veran-
stalten.  

„Das Tischtennisturnier hier an 
unserer Schule gibt es bestimmt 
schon seit 30 Jahren“, erzählt 
Martin Uschold, Sportbeauftrag-
ter der Markus-Gottwalt-Schule 
(MSG). „Früher haben wir dies in 
Zusammenarbeit mit dem Tisch-
tennisverein des SC Eschenbach 
veranstaltet, aber nun stemmen 
wir es allein.“ Martin Uschold or-
ganisiert seit fast 20 Jahren die 
Turniere. „Es ist meine Leiden-
schaft“, so der Sportbeauftragte. 
Mehr als 70 Mädchen und Buben 
spielten diesmal mit. „Wir muss-
ten das Turnier aufgrund der vie-
len Schülerinnen und Schüler auf 
zwei Tage aufteilen“, so Martin 
Uschold. Nach spannenden und 

fairen Begegnungen standen die 
Schulsieger fest. Bei den Mäd-
chen gewann Lena Marx (M10b) 
vor Theresa Wolf (M10a) und bei 
den Jungen wurde Julien Keller 
aus der M10b vor Julian Volk-
mer (M9) Schulsieger. Die Sie-
gerehrung für alle Klassensieger 
(zweite  und dritte Plätze) fand 
nach den Weihnachtsferien statt. 
„Tischtennis macht mir sehr viel 
Spaß. Deswegen habe ich immer 
gerne an diesen Turnieren an un-
serer Schule teilgenommen“, sagt  

Lena Marx, die aber im nächsten 
Jahr ihren Titel nicht mehr ver-
teidigen kann, da sie die Schule 
verlässt.

Auch eine Besonderheit gab es 
beim Tischtennisturnier 2023: 
Das Team der AG Schülerzeitung 
begleitete das Turnier mit einer 
Videokamera und machte auch 
Interviews. Zudem wurden viele 
Fotos geschossen und ein aus-
führlicher Bericht für die Webseite 
verfasst.

Große Kunst mit kleinem Ball
Tischtennis-Schulmeisterschaft an der Markus-Gottwalt-Schule

D i e S i eg eri nnen u nd  S i eg er d es T i scht enni st u rni ers 
m i t  R ek t o r W o l f g ang  B o d enst ei ner (r echt s)
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 		 Bebauungsplan 
		  westlich der Bergkirche:

Der Bebauungsplan wurde als Satzung beschlossen 
und ist mittlerweile rechtkräftig. Die Stadt hat damit 
Baurecht für eine künftige Bebauung und Neugestal-
tung des Areals geschaffen.

	 	 Sondergebiet Agri-Freiflächen-
		  photovoltaikanlage Trag:

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde durch-
geführt. Die eingegangenen Stellungnahmen wurden im 
Stadtrat bekanntgegeben, abgewogen und die Entwürfe 
entsprechend angepasst. Derzeit läuft die 2. Auslegung. 

 		 Erhöhung der Nutzungs-
		  pauschale für das Malzhaus:

Nach vielen Jahren gleichbleibender Gebühren stimmte 
der Stadtrat in einer der vergangenen Sitzungen der Er-
höhung der Nutzungspauschalen für das Malzhaus zu.
Folgende Gebühren wurden festgesetzt: Vereine: 
150,00 € – Private, Veranstaltungen auf Gewinn ausge-
richtet, Familienfeiern, Geburtstagsfeiern, etc.: 200,00 
€ – Bildungsveranstaltungen/Vortragsabend ohne 
Gewinn: 50,00 € – Längere Ausstellungen (nur auf Ver-
einbarungen): 100,00 € – Gläserbruch oder sonstiger 
Fehlbestand: 3,00 € pro Stück

 		 Erhöhung der 
		  Abwassergebühren:

Der Stadtrat hat die 4. Änderungssatzung zur Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssat-
zung der Stadt Eschenbach i.d.OPf. beschlossen.
Die Gebühr beträgt ab 01.01.2024 2,82 € je Kubik-
meter Abwasser.

 		 Neubau eines Radweges 
		  in der Bahnhofstraße:

Die Stadt Eschenbach i.d.OPf. hat den Ausbau der 
Bahnhofsstraße Nord zu einem Radweg beschlos-
sen. Herr 1. Bürgermeister Marcus Gradl wurde 
ermächtigt, den Planungsauftrag zum Bau des 
Radweges an das Ing.Büro für Tiefbautechnik, Herrn 
Oberndorfer aus Eschenbach i.d.OPf., zu vergeben.
Der Bauauftrag wurde an die Fa. Josef Hartinger aus 
Kleinschwand vergeben.

		  Anpassung des Kommunalen Förder-
		  programms zur Fassaden- und Umfeld-
		  gestaltung in den Sanierungsgebieten:

Das Kommunale Förderprogramm der Stadt Eschen-
bach „Durchführung privater und gewerblicher Maß-
nahmen zur Fassaden- und Umfeldgestaltung in den 
Sanierungsgebieten Bereich Altstadt, Bereich Stirnberg 
und Bereich Scheunenviertel im Rahmen der Stadtsa-
nierung Eschenbach i.d.OPf.“ wird angepasst. Es gab 
sowohl Änderungen beim Ziel und Zweck der Förderung 
als auch beim Gegenstand der Förderung. Es können 
nun z.B. auch Dach- und Fassadenbegrünungen ge-
fördert werden. Des Weiteren wurden die einzelnen 
Förderhöhen teilweise erhöht. Die maximale Höhe der 
Förderung beträgt zukünftig 80.000,00 € je Maßnahme 
(Grundstücks- oder wirtschaftliche Einheit). Für die Jah-
re 2024 und 2025 wird ein jährliches Fördervolumen von 
100.000 € festgelegt.

		  Dauerhafte Förderung der Kooperation 	
		  mit dem Verein LearningCampus für 
		  die alljährliche Ferienfreizeit:

Der Stadtrat stimmte erneut der dauerhaften Förderung 
der Ferienfreizeit zu. Die Zuzahlung für die Betreuungs-
maßnahme beträgt 105,00 € je gebuchter Woche und 
Kind.

		  Neues Familienförder-
		  programm „Baukindergeld“:

Der Stadtrat hat das neue Familienförderprogramm be-
schlossen. Dieses tritt rückwirkend zum 01.04.2021 in 
Kraft. Die Stadt Eschenbach möchte mit diesem För-
derprogramm Familien beim Bau eines Wohnhauses zur 
Eigennutzung oder beim Erwerb einer Immobilie (auch 
Eigentumswohnungen) zur Eigennutzung unterstützen, 
da das Bundesförderprogramm „Baukindergeld“ zum 
31.03.2021 weggefallen ist. Durch das Förderprogramm 
soll außerdem ein Anreiz zum Kauf von Bestandsimmo-
bilien geschaffen werden. Weiterhin soll ein besonderer 
Anreiz zum Kauf einer Immobilie in der Innenstadt (Sa-
nierungsgebiet 1) geschaffen werden, vor allem auch 
um Leerstände zu vermeiden. Die Stadt legt besonderen 
Wert darauf, eine familienfreundliche Kommune zu sein.
Antragsteller können Ehepaare, eingetragene Lebens-
partner und Alleinerziehende mit Kindern bis 18 Jahren 
sein. Käufer im Sanierungsgebiet können auch ohne 
Kinder den Sockelbetrag in Anspruch nehmen. Folgen-
de Fördersätze wurden festgesetzt:

Ausschnitte aus den Stadtratssitzungen
1. Neubau und Bezug 
eines Wohnhauses im 
Stadtgebiet zur Eigen-
nutzung (im Eigentum 
des/r Antragsteller/s/in)
(Meldebescheinigung)

1. Kind: 1.000 €
2. Kind: 1.500 €
3. und weitere Kinder: 
2.000 €
Gedeckelt auf 10.000 €

2. Bezug einer durch 
den/die Antragssteller/
in erworbenen Immo-
bilie im Stadtgebiet zur 
Eigennutzung 
(Meldebescheinigung)

(auch Eigentums-
wohnungen)

Analog Neubau und 
Bezug eines Wohnhau-
ses zur Eigennutzung 
(siehe 1.)
1. Kind: 1.000 €
2. Kind: 1.500 €
3. und weitere Kinder: 
2.000 €
Gedeckelt auf 10.000 €

3. Bezug einer durch 
den/die Antragssteller/
in erworbenen Immobi-
lie im Sanierungsgebiet 
1 zur Eigennutzung
(Meldebescheinigung)

(auch Eigentums-
wohnungen)

Sockelbetrag: 3.000 €
1. Kind: 2.000 €
2. Kind: 2.500 €
3. und weitere Kinder: 
3.000 €
Gedeckelt auf 15.000 €

Die Fördervoraussetzungen sowie weitere Informatio-
nen können der Richtlinie entnommen werden. Das För-
derprogramm ist auf der Homepage der Stadt Eschen-
bach veröffentlicht und kann selbstverständlich auch im 
Rathaus abgeholt werden.

		  Umbau der Pumpen 4, 5 und 6 im
		  Pumpwerk Netzaberg:

Die Pumpen werden auf energieeffiziente Druckman-
telpumpen mit Permanentmagnetmotor umgebaut. 
Der Umbau dient vor allem zur Versorgungssicherheit. 
Des Weiteren können Stromeinsparungen erzielt wer-
den.

		  Vergabe des Planungsauftrages zur 
		  Erschließung des Baugebietes 
		  „Am Kalkofen II“:

Der Bebauungsplan „Am Kalkofen II“ ist mittlerweile 
rechtskräftig. Als nächster Schritt beabsichtigt die Stadt 
Eschenbach i.d.OPf. das Baugebiet erschließen zu 
lassen. Der Stadtrat der Stadt Eschenbach i.d.OPf. er-
mächtigte deshalb Herrn 1. Bürgermeister Marcus Gradl 
einen Ingenieurvertrag über die Planungsleistungen zur 
Erschließung des Baugebietes „Am Kalkofen II“ mit dem 
AIB Schultes, Herrn Michael Wagner aus Grafenwöhr 
abzuschließen. 

		  Vergabe der Tiefbau und GaLaBau-
		  Arbeiten zur Neugestaltung der Außen-
		  anlagen im Bereich Kinderkrippe:

Der Stadtrat der Stadt Eschenbach i.d.OPf. beschloss 
die Vergabe der Tiefbau und GaLa Bauarbeiten an die 
Firma Gartengestaltung Lobinger.

		  Interkommunale Zusammenarbeit bzgl. 
		  der Renaturierung des Eschenbachs 
		  mit der Gemeinde Schlammersdorf und 
		  dem Markt Kirchenthumbach:

Nach EG-Wasserrichtlinie ist es das Ziel, an sämt-
lichen Gewässern den guten ökologischen Zustand 
bis 2027 zu erreichen. Der Eschenbach wird derzeit 
als „schlecht“ eingestuft, ausschlaggebend hierfür ist 
die „schlechte“ Bewertung der Fischfauna. Auch die 
weiteren wassergebundenen wirbellosen Kleintiere 
und Wasserpflanzen befinden sich in keinem guten 
Zustand. Es besteht also Handlungsbedarf. Da sich 
der Eschenbach auch auf die Gemeinde Schlammers-
dorf und den Markt Kirchenthumbach erstreckt, wird 
eine interkommunale Zusammenarbeit mit den bei-
den Gemeinden angestrebt. Der Stadtrat der Stadt 
Eschenbach i.d.OPf. befürwortet die Durchführung 
der Renaturierung des Eschenbachs und stimmt der 
interkommunalen Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Schlammersdorf und dem Markt Kirchenthumbach zu. 
Es werden die genauen Fördermöglichkeiten geprüft.

		  12. Satzung zur Änderung der 
		  Gebührensatzung für den städtischen
		  Campingplatz:

Im letzten Jahr wurden u.a. die Gebühren für die Strom-
versorgung auf 1,00 € je Kilowattstunde festgesetzt.
Nachdem die Strompreise nun für das Kalenderjahr 
2024 nach unten gehen, konnten die Gebühren entspre-
chend wieder nach unten angepasst werden. Der Stadt-
rat hat daher die Gebühren für die Stromversorgung ab 
01.01.2024 auf 0,85 € je Kilowattstunde festgesetzt.

		  Erstellung einer kommunalen 
		  Wärmeplanung:

Der Stadtrat der Stadt Eschenbach i.d.OPf. beschloss 
die Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung. Der 
Förderantrag dazu wurde bereits gestellt. Nach Vor-
lage des Bewilligungsbescheides wird die Verwaltung 
beauftragt, entsprechende Angebote dafür einzuholen.
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

D urch das Erschließen 
von Baugebieten und 
verdichtetes Bauen hat 

sich die Einwohnerzahl Eschen-
bachs von 3.991 im Jahr 2017 auf 
nunmehr 4.614 erhöht. Mit dieser 
Nachricht eröffnete Marcus Gradl 
die Bürgerversammlung und be-
dauerte, dass die Zahl von damals 
53 Geburten auf 25 zurückgegan-
gen ist.  

Es wurde ein langer Abend. Mit 
vielen Zahlen und Informatio-
nen über erfolgte infrastrukturel-
le Maßnahmen und zu gesetzten 
Zielen der Kommune überschüt-
tete der Bürgermeister in der Aula 
der Markus-Gottwalt-Schule seine 
Zuhörer. Vor Beginn, während der 
Pause und zum Auszug unterhielt 
die Stadtkapelle. Eine Gedenk-
minute galt dem im April verstor-
benen Dieter Kies, der „als Motor 
des Stadtverbandes viel für die 
Stadt bewegt hat.“ 

Bei steter Kontaktpflege mit den 
mehr als 100 Besuchern ergänzte 
Marcus Gradl unentwegt die In-
halte seiner Powerpoint-Präsen-
tation, stellte drei Bürgermeister, 
16 Stadträte und vier Beauftragte 
vor und bezifferte die Einnahmen 
im Jahr 2022 mit 3,295 Millionen 
Gewebesteuer, 2,379 Millionen 
Einkommensteuer und 0,638 Mil-
lionen an Schlüsselzuweisung. 
Der Schuldenstand reduzierte sich 
von 1,815 Millionen Euro im Jahr 
2012 auf nunmehr 125.000 Euro. 
Im gleichen Zeitraum variierten die 
Investitionen von 3,449 Millionen 
über 1,559 Millionen im Jahr 2016, 
5,025 Millionen im Jahr 2017, 7,325 

Millionen im Jahr 2020 bis zu 6,899 
Millionen Euro im Jahr 2023. Die  
Allgemeine Rücklage nahm von 
2011 mit 13, 422 Millionen Euro bis 
2018 stetig zu und verringerte sich 
seither von 22,874 Millionen auf 
14,235 Millionen Euro. 

Rechenschaft legte er ab zu Maß-
nahmen, die der Förderung der 
Lebensqualität der Stadt dien-
ten. In der für zirka zehn Millionen 
Euro erfolgten Sanierung von Ver-
messungsamt, Landratsamt und 
Polizeigebäude sah er ein Zeichen 
der Belebung der Innenstadt. Zu 
erhalten gelte es die Hotel- und 
Freizeitanlage Rußweiher, bei der 
es ab 2012 Wassereinbrüche über 
das Dach gegeben hat. Nach der 
Sanierung des Daches für 200.000 
Euro kündigte Marcus Gradl eine 
Sanierung im energetischen und 
sanitären Bereich an, für die be-
reits ein Förderbescheid (40 Pro-
zent) für 980.000 Euro vorliegt. 

Als gesichert bezeichnete er die 
Bewirtschaftung des Hexenhäusls 
durch die neue Pächterin Andrea 
Waldmann. „Durch Maßnahmen 
an unserer Kindertagesstätte wur-
den wir zu einer noch familien-
freundlicheren Stadt“, versicherte 
das Stadtoberhaupt und berich-
tete von 125 (bisher 100) betreu-
ten Kindern. Er stellte den neuen 
Krippenbau vor, durch dessen 
PV-Anlage eine 80-prozentige Au-
tarkie geschaffen wurde und kün-
digte für dieses Jahr die Arbeiten 
für die Außenanlage, den Umzug 
des Kindergartens ins ehemalige 
Krankenhaus und den Beginn der 
Generalsanierung des Altbaus an. 
Vernehmbare Zustimmung fand 
die Fertigstellung des letzten Teils 
des Fußweges vom Rußweiher 
bis zur Innenstadt entlang des 
Eschenbach-Grabens. 

Als weitere Tiefbaumaßnahme 
wandte sich Marcus Gradl der 

Zukunftsträchtige Projekte
„Energiegeladene“ Bürgerversammlung 

R u nd  1 0 0  B esu cher erhi el t en i n d er A u l a d er 
M ark u s- G o t t w al t - S chu l e ei ne F ü l l e an I nf o rm at i o nen 

Wasserleitung Thomasreut-Run-
kenreuth zu, die in den letzten 
Jahren von 18 Rohrbrüchen be-
troffen war. Für deren Erneuerung, 
teilweise Erneuerung des Kanals 
und Sanierung des Dorfplatzes 
wandte die Stadt 1,7 Millionen 
Euro auf. In der Sanierung des Ap-
felbacher Dorfweihers sah Gradl 
eine Aufwertung der Ortsmitte und 
dankte der Dorfgemeinschaft und 
dem Karten- und Schachverein 
für die tatkräftige Mithilfe. Da das 
Baugebiet Esperngasse „ausver-
kauft“ ist, musste sich die Stadt 
Gedanken für ein neues Bauge-
biet „Kalkofen“ machen. Die An-
wesenden erfuhren Näheres über 
den aktuellen Bebauungsplan, der 
bereits Rechtskraft hat.

Für Interesse sorgte der Bebau-
ungsplan für das große Vorhaben 
zwischen Bergkirche und Markus-
Gottwalt-Schule. Dort sollen auf 
einer Fläche von 12.000 Quadrat-
meter in verdichteter Bauweise 
Appartement-Wohnungen, barrie-
refreie Wohnungen und betreuter 
Wohnraum entstehen. „Es geht 
um die Umsetzung städtischer Be-
lange“, versicherte Marcus Gradl. 
Für den östlichen Teil des Wohn-
bereichs Stirnberg stehen Erneue-
rungsarbeiten an. „Da zur Zeit die 
Sanierung der dortigen Wohnblö-
cke läuft, können Arbeiten an der 
Straße erst dann begonnen wer-
den, wenn deren Sanierung abge-
schlossen ist“, räumte der Bürger-
meister ein und sah voraus, dass 
die Wohnstraße bei der Sanierung 
des Kindergartens auch von Bau-
fahrzeugen genutzt wird. Für das 
Areal östlich des Kindergartens 
sprach er zudem von „strategi-
schen Käufen.“ 

„Energiegeladen“ setzte sich die 
Versammlung fort. Da allein für 
die Straßenbeleuchtung jährlich 
350.000 kw verbraucht wurden, 
rüstete die Stadt mehr als 1.000 

Brennstellen um. Die Kosten da-
für sollen sich bereits bis in zwei 
Jahren amortisiert haben. Auch 
in der Kläranlage sollen nach 
einer Umbaumaßnahme (70 Pro-
zent Förderung) zirka 200 000 kw 
eingespart werden. Zur Verbes-
serung der Infrastruktur ist auch 
ein Tausch der Brunnenpumpen 
angedacht. Der dafür erforderli-
che Aufwand von mehr als einer 
Million Euro werde mit 30 Prozent 
gefördert. Da die Ver- und Ent-
sorgung passen müsse, kündigte 
Marcus Gradl eine hydraulische 
Erfassung des Wasserleitungs- 
und Kanalnetzes an, verbunden 
mit der digitalen Aufnahme der 
Ortsstraßen. In seinen Ausfüh-
rungen zur kommunalen Wär-
meplanung räumte er ein, dass 
ohne Förderbescheid kein Auf-
trag möglich ist. Es gehe dabei 
um eine Bestandsanalyse bis hin 
zur Wärmewendestrategie. Kritik 
übte er an dem „über Nacht aus-
gesprochenen Förderstopp“ beim 
Breitbandausbau, für den laut 
Markterkundung für 322 betroffe-
ne Haushalte Aufwendungen von 
2,3 Millionen Euro erforderlich 
wären, die zu 90 Prozent geför-
dert werden sollten. Diesem För-
derstopp stellte er 315 Millionen 
Euro gegenüber, die Deutschland 
Peru für den Bau von Radwegen 
zur Verfügung stellt.

Nach Anmerkungen zur Energie-
wende durch Photovoltaik auf 
eigenen Gebäuden und zu den 
Inhalten der kommunalen Förder-
programme stellte er die geplan-
te Agri-PV-Anlage Thomasreuth 
vor, die durch niedrigen Strom-
preis einen bedeutenden Stand-
ortvorteil für die örtliche Indust-
rie bietet. Um den Vorgaben der 
Staatsregierung, 1,8 Prozent der 
Landesfläche für Windkraft zur 
Verfügung zu stellen, gerecht zu 
werden, hatte die Stadt einen 
„Windkümmerer“ eingeschaltet. 

Dieser habe nun die Flur Bir-
schling als Windpotentialgebiet 
vorgeschlagen. Zu einer Reihe 
von Zielen, die Marcus Gradl 
den Besuchern vorstellte, ge-
hörten Hochwasserschutz, Zu-
sammenarbeit mit Amt für länd-
liche Entwicklung, energetische 
Sanierung von Volksschule und 
Turnhalle und die Schaffung von 
Einkaufmöglichkeiten. Erstmals 
informierte er über den Plan eines 
„Einkaufszentrums Netzabgerg“ 
aus den Jahren 2020/21, das Dro-
geriemarkt und Vollsortimenter 
vereinen sollten, von dem jedoch 
wegen „Krisen über Krisen“ Ab-
stand genommen wurde. 

In bunter Folge informierte der 
Bürgermeier über weitere Vorha-
ben. Zur künftigen Entwicklung 
unter Nutzung des kommunalen 
Wohnförderprogramms auf dem 
5.500 Quadratmeter großen ehe-
maligen Diska-Gelände sprach er 
von zwei Optionen: Wohnen mit 
zwei kleineren Gewerbeeinheiten 
und Supermarkt/Drogerie. In Ab-
stimmung mit dem Bauamt Am-
berg seien bereits Vorgespräche 
zur künftigen Verkehrsregelung an 
den Knotenpunkten Rußweiher- 
und Schlodererkreuzung geführt 
worden. Als Vorteil für die bereits 
genutzte Fernwärme in Bahnhof-
straße, Kindergarten, Stirnberg 
und künftig auch Seniorenheim 
sah er die geringe Leitungslänge 
ab dem nahen Heizwerk. Für die 
Versorgung des Ortsteils nördlich 
der B 470 mit Fernwärme kündig-
te er Vorverträge in den nächsten 
Wochen an. 

Auch gab er eine Übersicht zu den 
Fördermöglichkeiten bei Maßnah-
men nach den Vorgaben des Ge-
bäudeenergiegesetzes. 

Die rund dreistündige Bürgersver-
sammlung endete mit verschiede-
nen Wortmeldungen.
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Q u el l e:  I L E

L aut dem Bayerischen 
Staatsministerium für Ge-
sundheit, Pflege und Prä-

vention werden in Bayern 8 von 
10 Pflegebedürftige zu Hause ge-
pflegt, meist von ihren Angehöri-
gen. Die pflegenden Angehörigen 
übernehmen eine Mammutaufga-
be, die ihnen viel abverlangt. Häu-
fig geraten sie an ihre Grenzen, 
ihre eigenen Bedürfnisse rücken 
in den Hintergrund und die Versor-
gung und Pflege des Angehörigen 
wird zum Lebensmittelpunkt.

A ng ebo t e d er F achst el l e
Aus diesem Grund haben die ILE- 
Kommunen gemeinsam mit der 
Caritas Sozialstation Grafenwöhr 
eine Fachstelle für pflegende An-
gehörige ins Leben gerufen. Eines 
der Ziele der Fachstelle ist es, die 
psychische und physische Gesund-
heit der Pflegenden zu erhalten und 
die häusliche Situation stabil zu hal-
ten. Erreicht wird dies durch eine 
Beratung in allen Anliegen rund um 
die Pflege und Betreuung zu Hause 
sowie zur Pflegeversicherung. Die 
Fachstelle unterstützt zudem bei 
anfallendem Schriftverkehr sowie 
Antragstellungen. Außerdem wer-
den alle notwendigen Kontakte zu 
den vorhandenen Hilfsangeboten, 

Pflegeeinrichtungen und Vereinen 
herstellt und miteinander verknüpft. 
Ergänzend zu den Beratungen in 
den Kommunen vor Ort findet ein-
mal im Monat eine Angehörigen-
gruppe statt, in der sich die Ange-
hörigen in einer kleinen, vertrauten 
Runde im Beisein einer Fachkraft 
austauschen und Fragen stellen 
können. Hierfür ist eine telefonische 
Voranmeldung notwendig.

S p rechst u nd ent erm i ne 
i m  R at hau s Eschenbach 
Die Fachkräfte Kilian Heinl, bzw. 
stellvertretend Anja Brüderer sind 
zu den Sprechzeiten im Rathaus 
Eschenbach (Besprechungszim-

mer Erdgeschoss) vor Ort. Termine 
zu anderen Zeiten oder Hausbesu-
che sind nach Absprache möglich. 

Für die Sprechstunden ist keine 
Voranmeldung notwendig. Der Ter-
min im März ist: 

• Mittwoch, 20.03.2024   
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

W ei t ere I nf o rm at i o nen 
Alle Angebote der Fachstelle sind 
kostenlos. Bei Fragen oder für 
eine Terminvereinbarung melden 
Sie sich gerne unter: fachstelle@
caritas-grafenwoehr.de oder 
0160 / 98632035.

Psychische und physische Gesundheit erhalten
Neue Fachstelle für pflegende Angehörige im VierStädtedreieck

v .  l .  D ani el  B ro no l d ,  Ed g ar K no bl o ch,  N ad i ne B rü d erer,  D ani el a K o s-
l o w sk i ,  K i l i an H ei nl ,  A nj a B rü d erer,  T o bi as B rand l  (B i l d q u el l e:  I L E 
R eg i o n V i erS t ä d t ed rei eck  i m  O berp f ä l z er H ü g el l and  e.  V . ) 

Vorsicht vor Online-Betrug
Anstieg der Cyber-Kriminalität im Corona-Lockdown

B ayernweit werden jähr-
lich über 20.000 Fälle 
von „Häuslicher Gewalt“ 

aktenkundig. Dennoch zögern 
immer noch viele Opfer sich je-
mandem anzuvertrauen oder die 
Polizei einzuschalten - aus Angst, 
Unwissenheit, Scham oder falsch 
verstandener Loyalität. Die meis-
ten Taten geschehen in den eige-
nen vier Wänden. Um die Spirale 
der Gewalt zu durchbrechen - ei-
nige Tipps: 

• Zeigen Sie häusliche Gewalt 
bei der Polizei an! Sie können 
sich dabei in der Regel von ei-
ner verwandten oder bekann-
ten Person bzw. einem Rechts-
beistand begleiten lassen.

• Auch wenn es schwer fällt - 
dokumentieren Sie alles! No-
tieren Sie sich Datum und Uhr-
zeit etwaiger Übergriffe.

• Lassen Sie sich medizinisch 
behandeln und Ihre Verletzun-
gen - auch im Hinblick auf eine 
spätere Strafanzeige beweissi-
cher dokumentieren. 

• Holen Sie sich Hilfe! Häusliche 
Gewalt versetzt viele Betroffe-
ne in eine Ausnahmesituation. 
Die Polizei kennt die Angebo-
te von Hilfeeinrichtungen und 
Beratungsstellen in Ihrer Nähe. 
Wenn Sie einverstanden sind, 
stellt die Polizei den direkten 
Kontakt her. 

• Schildern Sie Ihre Erlebnisse 
und lassen Sie sich beraten. 

• Beantragen Sie eine Schutzan-
ordnung beim Familiengericht! 
Diese bewirkt, dass der Täter 
oder die Täterin sich Ihnen 
nicht mehr direkt nähern darf 
und eine Kontaktsperre auf-
erlegt bekommt. Hält sich die 
Person nicht daran, macht sie 
sich strafbar. Erkundigen Sie 
sich bei Ihrer Polizei, bei Fach-
beratungsstellen oder dem zu-
ständigen Gericht nach Ihren 
Möglichkeiten. 

• Insbesondere Kinder leiden 
unter Gewalt in der Familie, 
selbst wenn sie nicht unmittel-
bar betroffen sind. Schützen 
Sie sich und Ihre Kinder indem 

Sie Hilfe in Anspruch nehmen. 
Beim Jugendamt oder anderen 
Beratungsstellen finden Sie 
Unterstützung. 

• Bei akuter Bedrohung wählen 
Sie 110! Die Polizei schützt 
Sie! Sie kann zum Beispiel den 
Täter oder die Täterin für meh-
rere Tage aus der gemeinsa-
men Wohnung verweisen.

• Wenn Sie sich noch nicht ent-
scheiden können, ob sie über-
haupt die Polizei einschalten 
sollen, wenden Sie sich an 
eine Person Ihres Vertrauens 
oder lassen Sie sich in einer 
nahegelegenen Beratungsstel-
le beraten, aber handeln Sie! 
Als betroffene Person erhalten 
Sie rund um die Uhr kosten-
lose und anonyme Beratung 
(auch in mehreren ausländi-
schen Sprachen) beim „Hilfe-
telefon - Häuslicher Gewalt“ 
Tel: 08000 116 016. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.polizei-beratung.de/
opferinformationen.html

Die Polizeiinspektion 
Eschenbach i.d.OPf. zum 

Thema „Häusliche Gewalt“

Blaulicht-Report

Denn jeder Übergriff ist einer zu viel

Q u el l e:  V G  Eschenbach

S abine Braun verstärkt seit Januar 
dieses Jahres das Team vom Perso-
nalamt. Herzlich Willkommen!

Personalnews v o n l i nk s:  H aral d  W ag ner 
( P erso nal rat sv o rsi t z end er) ,  
H ei k e B i ersack  ( G eschä f t s-
l ei t eri n) ,  S abi ne B rau n,  
G em ei nschaf t sv o rsi t z end er 
M arcu s G rad l ,  A l ex and er R o t h 
( P erso nal am t )  

Q u el l e:  S y bi l l e S t rau bi ng er
P o l i z ei o berk o m m i ssari n
S achbearbei t eri n „ H ä u sl i che G ew al t “  bei  d er P I  Eschenbach
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

U rkunden über die Part-
nerschaft zwischen der
Grundschule Plesná 

(Fleißen) und der Markus-Gott-
walt-Schule Eschenbach zieren 
deren Schulen.

Dem Partnerschaftszeremoniell in 
der Aula wohnten neben den Lei-
tern der beiden Schulen, den Bür-
germeistern, Schulamtsdirektorin 
Margit Walter und Tschechisch-
lehrerin Lenka Uschold auch der 
Elternbeirat und der muntere 
Kreis der Arbeitsgemeinschaft 
Tschechisch bei. Vor den Flaggen 
Deutschlands und Tschechiens 
grüßte über den Akteuren ein 
Schriftband mit dem Willkom-
mensaufruf „Vitame vas.“

Das gegenseitige Kennenlernen 
stellte Rektor Wolfgang Boden-
steiner in den Vordergrund jeden 
Gemeinschaftslebens. Dazu zähl-
te er auch das Geschehen, das zur 
Partnerschaft der MGS und der 
Schule Plesná (Fleißen) im nörd-
lichen Egerland führt. Mit dem Be-
kenntnis „wir haben uns bereits 
beschnuppert“ verwies er unter 
anderem auf den Schulbesuch 
in Fleißen und gemeinsame Tage 
im Geschichtspark Bärnau und 
im Waldnaabtal. Dabei sei fest-
gestellt worden: „Klein und Groß 
verstehen sich.“ In einer gut lau-
fenden Partnerschaft sah er eine 
Bereicherung und auch Chancen 
für das weitere Leben. Für wich-
tig hielt er regelmäßige Treffen der 
Kinder der beiden Schulen. 

Für Heiterkeit sorgte sein Amts-
kollege Václav Polívka mit der An-

kündigung: „Wenn man zu lange 
redet, werden Essen und Geträn-
ke kalt.“ Unter Hinweis auf die 
Entfernung der beiden Orte war 
für ihn eine stete Kontaktpflege 
nicht alltäglich. Es gelte daher, 
sich stets neu kennen zu lernen. 
Wichtig für die Kinder sei es je-
doch zu wissen, dass die Schüler 
der jeweils anderen Schule „Kin-
der wie wir sind.“ Václav Polivká 
freute sich auf die gemeinsame 
Zukunft.

„Ihr legt heute einen Grundstein 
für friedliche Völkerverständi-
gung“, bescheinigte Margit Wal-
ter den beiden Schulen und sah 
in Offenheit und Toleranz Eigen-
schaften, die keinen Platz für 
Fremdenfeindlichkeit bieten.

„Eure herzergreifenden Lieder 
machen die Veranstaltung feier-
lich“, bescheinigte Marcus Gradl 

den Tschechisch-Schülern. Sym-
bolwert maß der Bürgermeister 
dem Abstand der beiden Flaggen 
bei. Die Partnerschaft sei dazu 
angetan, hier eine Brücke zu bau-
en, die von beiden Seiten passier-
bar ist und Zusammenarbeit und 
kulturellen Austausch ermöglicht. 
Sie solle stets der Freundschaft, 
Partnerschaft und dem gegensei-
tigen Respekt dienen und „Eltern 
und Lehrern die Gelegenheit ge-
ben, voneinander zu lernen und 
die Vielfalt unserer Gemeinschaft 
zu schätzen.“ 

Marcus Gradl lud zum Bürgerfest 
2024, einem Tag der Brauchtums-
pflege, ein. Über die Zusammen-
arbeit der beiden Schulen freute 
sich auch Petr Schaller, der „am 
liebsten mit den Kindern gesun-
gen hätte.“ „Da heute schon viel 

„Vitame vas“ – Willkommen
Plesná und Markus-Gottwalt-Schule schließen Partnerschaft

D i e S chu l l ei t er W o l f g ang  B o d enst ei ner u nd  V á cl av  P o l í v k a (v o n 
recht s) u nd  anschl i eß end  d i e B ü rg erm ei st er M arcu s G rad l  u nd  
P et r S chal l er u nt erz ei chnen d i e P art nerschaf t su rk u nd en

gesagt wurde“, fasste er sich 
kurz, verwies auf die Zugehörig-
keit der beiden Staaten zur EU, 
hielt es für wichtig, diese Gemein-
samkeit von klein auf zu pflegen, 
und lud zum Bierfest im Juli nach 
Fleißen ein.

Nach dem Verlesen des Inhalts 
unterzeichneten die Schulleiter 
und Bürgermeister die Partner-
schaftsurkunden. Joachim Step-
pert begleitete die Szene mit 
Smetanas „Moldau“. Mit der Eu-
ropahymne, Eschenbacher Sekt-
präsenten an die Gäste aus Ples-
ná und Rosen für Lenka Uschold 
endete der Festakt. 

T ex t  d er P art nerschaf t su rk u nd e

„Die Schulen von Plesná und Eschenbach begründen mit 
dem heutigen Tag eine Partnerschaft. Die räumliche Nähe 
wird genutzt, um die kulturelle Vielfalt kennenzulernen und 
dementsprechend den Geist des Miteinanders über Gren-
zen hinweg zu fördern. Die Begegnung von Lehrkräften 
und Schülern weckt und stärkt das Verständnis zwischen 
den Beteiligten. Alle Projekte zielen auf den Erwerb von 
Kenntnis über Land und Leute. Bestehende Vorurteile sol-
len durch die Möglichkeit zur eigenen  Urteilsbildung aus-
geräumt werden. Die Partnerschaft der Schulen wird von 
den beteiligten Kommunen unterstützt.“ 

F o rt set z u ng  au f  S ei t e 2 3

F o rt set z u ng  v o n S ei t e 2 2

Q u el l e:  W al t her H erm ann

T hanksgiving hielt Einzug 
ins Rathaus. Mit traditio-
nellem Kürbiskuchen aus 

eigener Küche und Schlagsah-
ne überraschten Oberstleutnant 
John Staeheli, Kommandeur der 
1. Schwadron des 91 US-Cavalry 
Regiments (Airborne), mit Ehefrau 
Sara und den Kindern Isla  Quinn 
und Luke sowie mit seinem Com-
mand Sergeant Major Rudi Alva-
rado und dessen Ehefrau Sarah, 
Bürgermeister Marcus Gradl. An-
lass war der Thanksgiving Day, 
nationaler Feiertag der Vereinig-
ten Staaten, der stets am letzten 
Donnerstag im November gefeiert 
wird. Zur stilvollen Feier im Lager 
Grafenwöhr war Marcus Gradl 
bereits mit US-Beauftragter Petra 
Märkl geladen gewesen. Für die 
Führungskräfte der Partnereinheit 

war der Besuch in Eschenbach 
eine besondere Geste der Freund-
schaft. Der kleine Luke führte den 

seit einer Parade im Jahr 1933 be-
kannten „Andy the Alligator“ mit 
ins Rathaus. 

Eine besondere Geste der Freundschaft
Thanksgiving im Rathaus

Ei nen T hank sg i v i ng - F reu nd schaf t sbesu ch st at t et en d i e F ü hru ng s-
k rä f t e d er 1 - 9 1 st  C A V  i n B eg l ei t u ng  d er U S - B eau f t rag t en P et ra M ä rk l  
(l i nk s) B ü rg erm ei st er M arcu s G rad l  u nd  d essen M i t arbei t ern ab 
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Q u el l e:  P et ra L et t ner

H andel, Handwerk, 
Dienstleistungen: Die 
Gewerbeschau wird 

von Freitag, 5. April, bis Sonntag 
7. April, bestimmt ein Besucher-
magnet – zusätzlich wird erstma-
lig eine Jobbörse mit Speed-Da-
ting angeboten.

Eschenbach ist Austragungsort 
für die überregionale Gewerbe-
schau mit Jobbörse. Von 5. bis 7. 
April stehen den Ausstellern rund 
1.000 Quadratmeter im Innenbe-
reich sowie etwa 3.000 Quadrat-
meter Außenfläche zur Verfügung. 
Rund um Gymnasium und Wirt-
schaftsschule in der Jahnstraße 
bietet die Messe neben der In-
formationsplattform auch einen 
angenehmen Rahmen. Sie ist ein 
Forum, um den Dialog zwischen 
Ausstellern und den Besuchern zu 
fördern, persönliche Fachgesprä-
che zu führen und Produkte vor-
zustellen.

Nach Aussage von Reinhold Lind-
ner, Vorsitzender des PEGA-Vereins, 
ist die Bandbreite der Aussteller 
beachtlich. Diese reicht von Fahr-
zeugen und Maschinen, Dienstleis-
tungen, Bau und Handwerk bis hin 
zu Schmuck sowie Wellness- und 
Haushaltsartikeln. Ein ausgedehn-
ter Messebesuch macht hungrig 
und durstig. Daher gibt es bei der 
Ausstellung auch eine kulinarische 
Meile mit Essen und Getränken, so-
wie Kaffee und Kuchen.

Ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm rundet die PEGA 
ab. Organisiert wird es vom Stadt-
verband Eschenbach. Musikali-

sche Darbietungen, verschiedene 
Tanzeinlagen, ein Schneepflugsi-
mulator sowie Tauchvorführungen 
im Hallenbad bieten Highlights für 
Jung und Alt. Ebenso eingeplant 
ist eine Kochvorführung sowie 
eine Plus Size Modenschau für 
Übergrößen. Einbezogen in die 
Planung sind interessante und 
kostenlose Vorträge verschie-
denster Art.

Zusätzlich wird erstmalig eine Job-
börse mit Speed-Dating angebo-
ten. Diese bietet den Firmen die 
Möglichkeit, in einem kurzen Zeit-
raum mit vielen potenziellen Kandi-
daten zu sprechen und diese näher 
kennenzulernen. Bewerber haben 
in einer kurzen Selbstpräsentation 
die Möglichkeit, ihren zukünftigen 
Arbeitgeber durch ihre Persönlich-
keit zu überzeugen.

Die Gewerbeschau ist geöffnet bei 
freiem Eintritt am Freitag von 12 bis 
18 Uhr. Am Samstag und Sonntag 
öffnet die PEGA von 10 bis 18 Uhr 
ihre Pforten. Am Wochenende be-
trägt der Eintritt vier Euro. An die 
Kinder ist ebenfalls gedacht mit 
Hüpfburg, Kinderschminken, Vorle-
sestunde und einer Schnitzeljagd. 
Da es im Bereich des Messegelän-
des nicht genügend Parkplätze für 
Besucher gibt, wollen die Organi-
satoren „park & ride“ anbieten. Ein 
kostenloser Shuttle-Service, mit 
Haltestellen im Industriegebiet, am 
Sportplatz und Rußweiher bringt 
die Gäste schnell und sicher zum 
Ausstellungsgelände. 

Informationen für Besucher und 
Firmen gibt es unter www.pega.
de  oder per E-Mail an  info@
pega.de.

PEGA – die Kraft des Mittelstandes
Leistungsstarke Gewerbeschau präsentiert sich im April

Q u el l e:  W al t her H erm ann

D as erste Eschenbacher 
Entenrennen begeis-
terte im vergangenen 

Herbst mehr als 200 Kinder, die 
am Eschenbach mit ihren Eltern 
an der markierten Rennstrecke 
„Spalier“ standen. Vier Monate 
später zeigte sich Michael Spor-
rer begeistert. Der Vorsitzende 
des Vereins „Hilfe für Anja“ war 
ins Rathaus geladen, wo ihm 
Bürgermeister Marcus Gradl, Vor-
sitzender des Jugendforums An-
dreas Hermann und Kulturbeauf-
tragter Michael König 930 Euro 
übergaben. Da die Stadt die für 
das Rennen angefallenen Kosten 
übernahm, erhielt „Hilfe für Anja“ 
den gesamten Umsatz der Ak-
tion, der für lebensrettende Typi-
sierungen verwendet wird. 

Im Startbereich des Entenrennens 
hatte Marcus Gradl von der „Pre-
miere einer Veranstaltung für einen 
guten Zweck, die ausbaufähig ist“, 

gesprochen. Im Herbst 2024 soll 
das Rußweiherwasser erneut eine 
große Kinderschar an die Renn-
strecke zwischen Friedhof und 
Eschenbacher Mühle locken. En-
tenrennen haben eine lange Tradi-
tion. Das erste Rennen fand 1987 
in Ottawa statt. Das bisher größte 
Entenrennen mit 250 000 teilneh-
menden Gummienten, das „Great 

British Duck Race“,  gab es am 
31. August 2008 auf der Themse 
in London. Deutschlands größtes 
Rennen lieferten sich 50 000 Enten 
2001 in Köln. Mit dem Einstieg in 
diesen Wettbewerb befindet sich 
Eschenbach in bester Gesellschaft 
mit Städten wie Amberg, Weiden, 
Windischeschenbach, Radolfzell, 
Regensburg oder Speyer. 

930 Euro für „Hilfe für Anja“ 
Erlös des ersten Eschenbacher Entenrennens

A nd reas H erm ann,  M arcu s G rad l  u nd  M i chael  K ö ni g  
( v o n l i nk s)  ü berrascht en M i chael  S p o rrer m i t  ei ner 
Z u w end u ng  f ü r „ H i l f e f ü r A nj a“  i n H ö he v o n 9 3 0  Eu ro  

Q u el l e:  N ad i ne P au l u s

A n der Wirtschaftsschu-
le Eschenbach ist ab 
sofort der Eintritt in die 

5. Klasse möglich. Damit können 
die Schülerinnen und Schüler nun 
direkt im Anschluss an die Grund-
schule auf die Wirtschaftsschule 
überwechseln. Den Schülerinnen 
und Schülern wird hier eine fun-

dierte Allgemeinbildung sowie 
wirtschaftliche Kompetenz ver-
mittelt. Sie erwerben praxisnahes 
Wissen, aber auch Schlüsselqua-
lifikationen wie Eigeninitiative, 
Selbständigkeit und problemlö-
sendes Denken. 

Die Wirtschaftsschule ist damit die 
optimale Vorbereitung auf die Be-
rufswelt. Weitere Informationen 

zu Übertrittsvoraussetzungen, 
Anmeldezeitraum und einer Infor-
mationsveranstaltung finden Sie
in den nächsten Wochen auf un-
serer Homepage (www.wsesb.
de). 

Bei Fragen stehen wir Ihnen ger-
ne unter post@wsesb.de sowie 
unter der Telefonnummer 09645 
60160 zur Verfügung.

Wirtschaftsschule Eschenbach 
5. Klasse kommt schon im nächsten Schuljahr

D i e Z i el set z u ng  d es P EG A - V erei ns i st ,  ei nem  brei t en P u bl i k u m  
au s d er R eg i o n u nd  d arü ber hi nau s,  d i e L ei st u ng sf ä hi g k ei t  d er 
reg i o nal en G ew erbet rei bend en v o n H and w erk ,  H and el ,  D i enst -
l ei st u ng  u nd  V erso rg u ng su nt ernehm en nä her z u  bri ng en.
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Q u el l e:  I L E

B isher hatte die Touris-
musgemeinschaft des 
Oberpfälzer Hügellands, 

welche die zehn ILE-Kommunen 
plus die Orte Etzenricht, Kohlberg, 
Mantel und Weiherhammer um-
fasst, keine eigene Wort-Bild-Mar-
ke. ILE-Vorsitzender Edgar Kno-
bloch erklärte bei der Vorstellung 
des Logos am Barbaraberg, dass 
dieses der Region ein Gesicht 
nach außen geben soll.

W et t bew erb z u r L o g o erst el l u ng
Über den ILE-Zusammenschluss 
wurde im vergangenen Jahr ein 
Wettbewerb zur Gestaltung des 
Logos durchgeführt. Insgesamt 
wurden drei Vorschläge von re-
gionalen Werbeagenturen ein-
gereicht. Die Vorstandschaft der 
ILE entschied sich nach der ano-
nymen Sichtung der Entwürfe für 
den Vorschlag von Stefanie Sche-
cklmann aus Eschenbach i.d.OPf. 
von der Agentur Abilita Kunst + 
Design.

M ark ant er B est and t ei l

Schecklmann greift im Logo den 
Rauhen Kulm als markantesten 
Bestandteil des Oberpfälzer Hü-
gellands auf. Die sanften Hügel 
und vielen Seen werden durch die 
grünen Hügel- und blauen Was-
serlinien dargestellt. Die Klein-
schreibung der Schrift erfolgte, 
damit das Gesamtbild nicht zu 
hart wirkt und sich dezent und 
zwanglos an die Hügel anpasst.

V i el sei t i g e V erw end u ng

Mit dem Logo soll vor allem die 
Vermarktung der Region im Be-
reich Tourismus verstärkt wer-
den. Die Marke soll zunächst 
auf die bestehende Radkarte 
und die Neuauflage der Touris-
musbroschüre gedruckt werden. 
Weitere Einsatzmöglichkeiten 
sind beispielsweise Werbearti-
kel, Flyer oder ein eigener Inter-
netauftritt.

Neues Logo vorgestellt
Oberpfälzer Hügelland erhält neue Wort-Bild-Marke

D as neu e L o g o  d es O berp f ä l z er H ü g el l and s

Q u el l e:  V G  Eschenbach

N ach fast 18-jähri-
ger Tätigkeit in der 
Stadtbibliothek wur-

de Renate Schneider-Kraus in 
den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Allerdings wird 
die gute Seele der Stadtbiblio-
thek dem Bibliotheksteam ver-
tretungsweise hin und wieder 
auch weiterhin zur Verfügung 
stehen. Nachfolgerin von Renate 
Schneider-Kraus ist Sonja Sche-
cklmann. Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit. Willkom-
men im Team!

Wohlverdienter Ruhestand
Verabschiedung Renate Schneider-Kraus

P erso nal rat sv o rsi t z end er H aral d  W ag ner,  A l ex and er R o t h 
( P erso nal am t ) ,  B ü rg erm ei st er M arcu s G rad l ,  M i chael a 
M o schek ,  P et ra D anz er ( L ei t eri n) ,  R enat e S chnei d er- K rau s,  
S o nj a S check l m ann ( v o n l i nk s o ben nach recht s u nt en)

L iebe Bürgerinnen und 
Bürger, ein Geburtstag 

und ein Ehejubiläum sind mit 
viel Freude verbunden – aber 
auch mit Stress, hinsichtlich 
der Vorbereitungen hierfür.

Gerne kommt unser Bürger-
meister auf Wunsch zum 70. 
und 75. Geburtstag, sowie 
zum 25. und 40. Ehejubilä-

um zu Ihnen nach Hause. Marcus 
Gradl besucht Sie ebenso gerne 
auf Wunsch zum 80., 85., 95., 100. 
(oder älter) Geburtstag, sowie zum 
50., 60., 65. Ehejubiläum. 

Wir möchten Sie darauf hinwei-
sen, dass ein Besuch durch einen 
Vertreter der Stadt oder durch 
den 1. Bürgermeister jedoch kein 
Muss ist. Wir planen einmal im 

Jahr ein kleines Konzert mit 
Musikern, bei dem alle Jubi-
lare mit Begleitperson herz-
lich eingeladen sind. Sollte 
ein persönlicher Besuch 
gewünscht sein, melden 
Sie sich bitte zwei Wochen 
vorab telefonisch in unse-
rem Einwohnermeldeamt 
unter der Telefonnummer 
09645/9200-15 oder 16.

„Oma, der Bürgermeister ist da!“
Persönliche Gratulation bei Geburtstagen und Ehejubiläen

Nachruf 
Kunde: 501981 
Rubrik: 732 – Nachrufe  
Erscheinungsdatum: 14.11. oder 15.11.2023 
Anzeigengröße: ? so, dass Text rein passt 
Ausgabe: TIR-ESB-Kemnath-Erbendorf 

Die Stadt Eschenbach i.d.OPf. trauert um 

Herrn Franz Teichmann 
Der Verstorbene war von 1988 – 2006 Mitglied des Stadtrates. Sein Einsatz zum 
Wohl der Stadt wird den Mitbürgerinnen und Mitbürgern in guter Erinnerung bleiben.  

Die Stadt Eschenbach i.d.OPf. wird Herrn Franz Teichmann ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 

Für Stadt und Stadtrat der Stadt Eschenbach i.d.OPf. 

Marcus Gradl, 1. Bürgermeister 
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Nachruf 
Kunde: 501981 
Rubrik: 732 – Nachrufe  
Erscheinungsdatum: 14.11. oder 15.11.2023 
Anzeigengröße: ? so, dass Text rein passt 
Ausgabe: TIR-ESB-Kemnath-Erbendorf 

Die Stadt Eschenbach i.d.OPf. trauert um 

Herrn Franz Teichmann 
Der Verstorbene war von 1988 – 2006 Mitglied des Stadtrates. Sein Einsatz zum 
Wohl der Stadt wird den Mitbürgerinnen und Mitbürgern in guter Erinnerung bleiben.  

Die Stadt Eschenbach i.d.OPf. wird Herrn Franz Teichmann ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 

Für Stadt und Stadtrat der Stadt Eschenbach i.d.OPf. 

Marcus Gradl, 1. Bürgermeister 

Nachruf 
Kunde: 501981 
Rubrik: 732 – Nachrufe  
Erscheinungsdatum: 14.11. oder 15.11.2023 
Anzeigengröße: ? so, dass Text rein passt 
Ausgabe: TIR-ESB-Kemnath-Erbendorf 

Die Stadt Eschenbach i.d.OPf. trauert um 

Herrn Franz Teichmann 
Der Verstorbene war von 1988 – 2006 Mitglied des Stadtrates. Sein Einsatz zum 
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Für Stadt und Stadtrat der Stadt Eschenbach i.d.OPf. 

Marcus Gradl, 1. Bürgermeister 

D ie Damen des Rathauses fieberten die-
sem Tag entgegen – an diesem hatten 
sie das Zepter in der Hand.

Alle Jahre wieder… W as g i bt  es S chö ne-
res,  al s sei nem  K o l -
l eg en d i e K raw at t e 
abz u schnei d en?  D i e 
G esi cht er sp rechen 
f ü r si ch
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Q u el l e:  G eschä f t sst el l e Energ i ew end e O P f .

H aben Sie sich schon 
mal gefragt, wieviel 
Strom aus erneuer-

baren Energien bei Ihnen vor Ort 
produziert wird und wie sich diese 
Stromerzeugung über die letzten 
Jahre entwickelt hat? Dann lohnt 
sich ein Blick in den Energie-Atlas 
Bayern. Hier finden Sie vielfältige 
Informationen zur Energiewende. 
Unser neuer „Steckbrief Stromda-
ten“ liefert eine übersichtliche Dar-
stellung lokaler Informationen zu 
Stromverbrauch und Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Energien. 
Sie können dort auch den Ausbau 
der erneuerbaren Energien in den 
letzten zehn Jahren verfolgen - al-
les kompakt auf einer Seite. Neu-
gierig geworden? Dann schauen 
Sie gerne im Energie-Atlas Bay-
ern vorbei. Wie Sie den Steckbrief 
Stromdaten für Ihre Kommune 
aufrufen können, zeigen wir Ihnen 
unter https://www.energieatlas.
bayern.de/neu/20279.

D i e B ö rsen f ü r A bw ä rm e 
und 6Rlarflächen im
Energ i e- A t l as B ay ern
Produziert Ihr Unternehmen Abwär-
me, die Sie selbst nicht nutzen kön-
nen? Haben Sie eine solargeeigne-
te Dachfläche, möchten aber selbst 
nicht investieren? Überlassen Sie 
doch die Nutzung und Vermarktung 
anderen. Dafür bietet der Ener-
gie-Atlas Bayern mit den virtuellen 
Marktplätzen „Abwärmeinformati-
onsbörse“ und „Solarflächenbörse“ 
eine Lösung. Melden Sie Abwärme-
quellen/-senken oder Dach-/Freiflä-
chen für die Photovoltaik-Nutzung 
und finden Sie passende Einträge. 
Hier geht’s zu den Börsen: https://

www.karten.energieatlas.bayern.
de/?comp=boerse. 

D i e A bw ä rm ei nf o rm at i o nsbö rse
Wenn die Entstehung von Abwärme 
unvermeidbar und eine betriebs-
interne Nutzung nicht möglich ist, 
wird die außerbetriebliche Abwär-
menutzung interessant. In der Ab-
wärmeinformationsbörse finden 
Sie über 800 Abwärmequellen mit 
Standort und ergänzenden Daten 
z.B. zu Abwärmemenge, Wärmeträ-
ger oder Temperaturbereich. Viel-

leicht sind für Sie in diesem Zusam-
menhang auch die Informationen zu 
Wärmenetzen interessant.

'ie 6Rlarflächenb|rse
Über die Solarflächenbörse kön-
nen Sie z. B. Ihre Dachfläche oder 
Ihr Acker- oder Grünland zur Er-
richtung einer Photovoltaik-Anlage 
anbieten. Umgekehrt können Sie 
nach geeigneten Dach- und Frei-
flächen für Ihr Vorhaben suchen. 
Aktuell sind über 70 Flächen in der 
Solarflächenbörse enthalten.

Energie-Atlas bietet Orientierung
So lassen sich Ökologie und Ökonomie privat und geschäftlich verbinden

„ S t eck bri ef  S t ro m d at en“  am  B ei sp i el  v o n R eg ensbu rg  (A u sschni t t )

6Rlarflächenb|rse mit gemeldeten )reiflächen im 5e-
g i eru ng sbez i rk  O berp f al z  (K art e) u nd  Ei ng abef o rm u l ar 
für die 1eumeldung einer )reifläche �)enster rechts�

Q u el l e:  W al t her H erm ann

U rsula Fischer, eine über 
Jahrzehnte prägende 
Person des Eschenba-

cher Geschäftslebens, hätte am 
13. Februar ihren 100. Geburtstag 
gefeiert. Kurz zuvor endete das 
erlebnisreiche Leben der ältesten 
Einwohnerin der Stadt.

Ursula Fischers Geburtsstunde 
schlug am 13. Februar 1924 in der 
oberschlesischen Großstadt Hin-
denburg. In ihr Geburtsjahr fielen 
die ersten Olympischen Winter-
spiele in Chamonix, die erste Au-
tomobilausstellung in Berlin und 
der Tod von Wladimir Lenin. Nach  
Volks- und Haushaltungsschule 
und zusätzlicher Fachausbildung 
trat sie mit 18 Jahren ihren Dienst 
als Krankenschwester an und war 
seitdem ununterbrochen Mitglied 
des Roten Kreuzes. 

Bis zum Schicksalsjahr 1945 
war sie in einem Lazarett im 
schlesischen Brieg an der Oder 
eingesetzt. Ein besonderes Ge-
burtstagsgeschenk bereitete der 
Sanitätsschwester am 12. Febru-
ar 1945 der Oberstabsarzt eines 
Sanitätstransportzuges, der dem 
Zugführer befahl, den Transport-
zug mit Verwundeten wegen Luft-
alarm aus dem Dresdener Bahn-
hof in einen „Wald weit draußen“ 
auszufahren. Sie überlebte den 
Bombenhagel alliierter Luftwaf-
fenverbände und versorgte bis 
nach Kriegsende Verwundete in 
Bayreuth und Bindlach. Dabei 
lernte sie den aus dem nordböh-
mischen Trautenau stammenden 
Alfred Fischer kennen. Das Paar 
heiratete in Bayreuth. 

Da das Landratsamt Eschenbach 
einen Fachberater für Obst- und 
Gartenbau suchte, verzogen Al-
fred und Ursula mit Sohn Alfred 
am 4. Juni 1946 nach Eschen-
bach. Der DRK-Suchdienst er-
möglichte eine Familienzusam-
menführung. Die Schwiegereltern 
Josef und Emilie Fischer, im Zuge 
der Vertreibung aus dem Sude-
tenland ins mecklenburgische 
Schönberg verschlagen, kamen 
am 23. Juli 1947 nach Eschen-
bach. Mit seinem Vater mach-
te sich Alfred 1948 selbständig. 
Unweit des Stadtweihers bau-
ten sich die Familien neben dem 
Eschenbach-Graben aus kleins-
ten Anfängen einen Gärtnerei-
betrieb auf und errichteten sich 
ein Familiendomizil, dem schritt-
weise Treibhausanlagen und ein 
größeres Wohngebäude folgten. 
Mit vier Buben und zwei Mädchen 
(zwei Söhne gingen ihr bereits in 
die Ewigkeit voraus)  kehrte Le-
ben in Haus und Gärtnerei ein, in 

denen Ursula zum ruhenden Pol 
wurde. 

Nach kurzer Anlaufzeit im Unter-
geschoss des Rathauses kam 
im Haus der Druckerei Stock ein 
Obst- und Gemüsegeschäft dazu, 
in dem sie ihrem Ehemann ebenso 
zur Hand ging wie in der Gärtne-
rei. Als der Ehemann 1982 ver-
starb, trug die Witwe die alleinige 
Verantwortung für Gärtnerei und 
Haushalt. Bis zur Übernahme des 
Betriebs durch Sohn Herbert im 
Sommer 1996 stand sie täglich im 
Laden am Marienplatz. Von da ab 
blieb bis vor wenigen Jahren die 
Gärtnerei mit dem reichhaltigen 
Angebot an Gemüse- und Blumen-
pflanzen ihr Lebensinhalt. Über 
Jahrzehnte gönnte sie sich jährlich 
nur eine Woche Urlaub und freute 
sich stets auf eine Reise mit der 
Sudetendeutschen Landsmann-
schaft durch halb Europa. Um ihre 
geliebte Oma trauern auch vier 
Enkel und zwei Urenkel. 

Trauer um Ursula Fischer
Älteste Eschenbacherin verstarb kurz vor ihrem 100. Geburtstag

U rsu l a F i scher ( Z w ei t e v o n recht s)  –  
d as F o t o  w u rd e v o r w eni g en J ahren au f g eno m m en
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Q u el l e:  J ü rg en M aschi ng

A uch wenn der Mathe-
zauber im Advent ver-
gangenen Jahres schon 

etwas zurückliegt: Das war ein gro-
ßer Spaß für alle – genauer gesagt 
ein großer Knobelspaß! In der Vor-
weihnachtszeit erlebten die Schü-
lerinnen und Schüler der Klassen 2 
bis 4 diese besondere mathemati-
sche Herausforderung: Täglich bot 
sich die Gelegenheit, ein kniffliges 
Mathe-Rätsel zu lösen, welches 
am Schwarzen Brett der Schule 
aushing. Das Interesse war groß, 
denn die kleinen Denksportaufga-
ben regten nicht nur zum Grübeln 
an, sondern versprachen auch 
spannende Preise für diejenigen, 
die ihre Köpfe am besten rauchen 
ließen.

Die Schülerinnen und Schüler hat-
ten bis Mittag Zeit, ihre Lösungen 
auf einen kleinen Zettel zu schrei-
ben und diesen in die bereitge-
stellte Box zu werfen. Gespannt 
wartete die Organisatorin des 
Wettbewerbs, Carmen Hoffmann 
von der Kombiklasse 3/4, jeden 
Tag darauf, die eingereichten Lö-
sungen zu sichten und auszuwer-
ten. Das Engagement der Kinder 
machte das Mathe-Rätsel zu einem 
festen Bestandteil des Schulalltags 

im Advent. Am letzten Schultag vor 
den Weihnachtsferien war es dann 
endlich soweit. In Anwesenheit al-
ler Kinder der 2. bis 4. Jahrgangs-
stufe dankte Schulleiter Wolfgang 
Bodensteiner Carmen Hoffmann 
für die umfangreiche Arbeit bei 
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Projekts. Die Spannung 
stieg, als die Ergebnisse bekannt-
gegeben wurden. Diejenigen, die 
sich durch besonderen Fleiß und 
clevere Lösungen hervorgetan hat-
ten, wurden mit schönen Preisen 
belohnt.

Jede Jahrgangsstufe kürte ihre drei 
besten Köpfe, die mit strahlenden 

Augen ihre verdienten Auszeich-
nungen entgegennahmen. Klasse 
2: Theodor Forster, Eva Händel 
und Juliana Lober; Klasse 3: Freya 
Fichtl, Leonie Tannreuther und Cla-
ra Schneider; Klasse 4: Bastian 
Schäffler, Malik Morris und Lia 
Riedel.

A d v ent sf ei er i m  K i nd erg art en
Am 14. Dezember waren die Schü-
ler der Klasse 1a im Kindergarten 
zu einer Adventsfeier eingeladen. 
Die Erstklässler waren stolz, ihren 
kleinen Freunden aus dem Kinder-
garten erzählen zu dürfen, was sie 
in der Schule schon alles gelernt 
haben.

Ein besonderer Mathezauber
Rückblick auf vorweihnachtlichen Knobelspaß an der MGS

Q u el l e:  W al t her H erm ann

S mart soll in der Eschen-
bacher Kindertagesstätte 
einziehen. Dieses Schlag-

wort ist die Kurzform für die Vor-
gaben speziell, messbar, akzep-
tiert, realistisch und terminiert, mit 
denen eine bedarfs- und altersge-
rechte Verpflegung der Kinder an-
gestrebt wird.

Zu einer ersten Bestandsaufnah-
me hatten sich im vergangenen 
Herbst die Verantwortlichen von 
Kindergarten und Kinderkrippe, 
Elternbeiräte und Bürgermeister 
Marcus Gradl mit Christine Apel 
und Dr. Katharina Goerg von der re-
gionalen „Vernetzungsstelle Kita-
und Schulverpflegung“ des Amts 
für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (AELF) an einen Tisch 
gesetzt und den Beginn einer 
Tagungsreihe eröffnet, die Lisa 
Engelbrecht, Leiterin des Kinder-
gartens, unter das Motto gestellt 
hatte: „Wie können wir uns ver-
bessern?“ Den Mitarbeiterinnen 
des AELF war es um ein Gerüst 
für Verhaltensweisen mit den 
Schwerpunkten Nachhaltigkeit, 
regionale und saisongerechte Pro-
dukte gegangen.

Der jüngsten Gesprächsrunde lag 
die Auswertung des Mittagsver-
pflegungsangebots für 20 Ver-
pflegungstage vor. Nach dieser 
erfüllten elf von 18 Kriterien die 
Qualitätsstandards für die Verpfle-
gung in Kitas und Schulen. Erfüllt 
wurden die empfohlenen Mengen 
an magerem Muskelfleisch, aus-
reichender Rohkost, Milch und 
Milchprodukten, Obst, fettreichen 
Fischen und kalorienfreiem Ge-
tränk sowie das tägliche Angebot 

an Kartoffeln, Reis, Teigwaren und 
Getreideprodukten. Den Empfeh-
lungen entsprechen nicht „sechs 
Verpflegungstage mit Fleisch“ (zu 
häufig), die zu geringe Menge an 
industriell hergestellten Fleisch-
ersatzprodukten, drei Süßspeisen 
(zu viele), zu wenig Vollkornproduk-
te, nur 19-mal Gemüse am Speise-
plan und zu wenig Hülsenfrüchte.

Es bestand Einigkeit darüber, dass 
die vorliegende Excel-Tabelle eine 
ausbaufähige Grundlage für den 
künftigen Speiseplan darstellt. 
Für die weiteren Gespräche wa-
ren Wirtschaftlichkeit, Gesundheit, 
Wertschätzung und Nachhaltigkeit 
prägende Leitgedanken. Es ging 
um die Transparenz der Verpfle-
gungs- und Inhaltsstoffe, um die 
Allergen- und Zusatzstoffe einer 
ausgewogenen Verpflegung und 
um die weitere Optimierung des 
Speiseplans, der die Kriterien des 
Qualitätsstandards bereits zu 61,1 
Prozent erfüllt.

Der „Optimierungsbedarf für 20 
Tage“ beträgt laut Vorgabe min-
destens 60 Prozent. Eingebunden 
in die Gespräche waren stets eige-
ne Erfahrungen und Fragen nach: 
„Wie präsentieren wir die Gerich-
te?“; „Was ist wirklich drin?“ The-
men waren auch die Kombination 
von Suppe und Hauptgericht, die 
spezifische Bezeichnung des Ge-
richts und die von den Kindern gut 
angenommenen Tintenfischringe. 
Einigkeit bestand ebenfalls dar-
über, dass insgesamt betrachtet 
„noch Luft nach oben“ bestehe, 
die Auswahlkriterien für Kindergar-
ten und Kinderkrippe unterschied-
lich seien und täglich Gemüse auf 
den Tisch komme, wenn auch nur 
als Zugabe. Die örtlichen Ziele und 
Vorgaben der Aktion „Tischlein 
deck dich“ haben das Leitungs-
team Lisa Engelbrecht (Kindergar-
ten), Jenny Kassler (Kinderkrippe) 
erarbeitet und in Zusammenarbeit 
mit den Erzieherinnen in die beiden 
Betreuungsbereiche eingebracht.

„Tischlein deck dich“
Gesundes Essen für die Kids der Kindertagesstätte

C hri st i ne A p el  ( l i nk s)  u nd  D r.  K at hari na G o erg  ( 3 .  v o n l i nk s)  w i d m e-
t en si ch m i t  d en F achk rä f t en d er Eschenbacher K i nd ert ag esst ä t t e d en 
.riterien des 4ualitätsstandards der täglichen Verpflegung

R echnen m acht  k ei nen S p aß ?  V o n w eg en!  

Q u el l e:  V G  Eschenbach

Z um Jahresende musste 2. Bürgermeister Udo Müller Simone 
Wöhrl „Auf Wiedersehen“ sagen. Simone hat unsere Kinder-
tagesstätte zum 31.12.2023 auf eigenen Wunsch verlassen. 

Wir wünschen Simone für ihren weiteren Lebensweg nur das Beste!

Personalnews
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V erl et z t es K i nd  am  
„ B i l d u ng shü g el “
Zu einem Verkehrsunfall zwi-
schen einem PKW und einem 
Kind kam es in der Mittagszeit am 
„Bildungshügel“ in der Jahnstra-
ße. Die zuerst eintreffenden Kräf-
te der Feuerwehr übernahmen 
die medizinische Erstversorgung 
des verletzen Kindes bis zum 
Eintreffen des Rettungsdienstes. 
Desweiteren wurde die Unfallstel-
le gegen den fließenden Verkehr 
abgesichert, beziehungsweise 
abgeschirmt. Die Besatzung des 
Bayreuther Rettungshubschrau-
bers Christoph 20 übernahm den 
Transport in das Klinikum. LF20, 
V-LKW und MZF konnten nach 
rund 45 Minuten wieder einrü-
cken.

Z i m m erbrand  i n M enz l as
Eine brennende Heizungsanla-
ge erforderte in den Abendstun-
den den Einsatz der Feuerwehr in 
Menzlas bei Schlammersdorf. Im 
Kellergeschoss eines Wohnanwe-
sens kam es zum Brand an der 
Heizungsanlage, welcher durch die 
zuerst eintreffenden Einsatzkräfte 
unter Einsatz von schwerem Atem-
schutz zügig abgelöscht werden 
konnte. Alle zum Zeitpunkt des 
Brandausbruchs im Gebäude be-
findlichen Personen konnten selb-
ständig ins Freie flüchten.

W asserret t u ng  am  
F rei z ei t see D i eß f u rt h
Eine Vielzahl an Einsatzmitteln und 
-kräften machte sich an einem 

Sonntagnachmittag auf den Weg 
zum Dießfurter Freizeitsee, da laut 
Mitteilung ein Fahrzeug mit zwei 
darin befindlichen Personen im 
Eis eingebrochen sein sollte. Die 
zuerst eintreffenden, örtlichen zu-
ständigen Kräfte konnten jedoch 
schnell Entwarnung geben: Ein 
PKW war in einer großen zugefro-
renen Pfütze in das Eis eingebro-
chen und stand rund 30 Zentime-
ter tief im Wasser. Den Insassen 
wurde mithilfe einer Steckleiter 
aus der misslichen Lage gehol-
fen, die Bergung des nicht mehr 
fahrbereiten PKW musste ein Ab-
schleppunternehmen durchfüh-
ren.

H o her S achschad en nach 
I nd u st ri ebrand
Was zunächst als automatische 
Feuermeldung begann, entpupp-
te sich schnell als tatsächliches 
Brandereignis in einem Eschen-
bacher Industriebetrieb. In einer 
Fertigungshalle hatte die De-
ckenheizung Feuer gefangen. Da 
die Lage zunächst unklar war, 
erhöhte die Leitstelle das Schlag-
wort auf B4, Brand Industriege-
bäude, was eine umfangreiche 
Alarmierung von sieben weiteren 
Feuerwehren aus dem westli-
chen Landkreis mit sich brachte. 
Die betroffene Fertigungshalle 
war stark verraucht, weshalb zu-
nächst ein Trupp unter schwerem 
Atemschutz zur Erkundung in 
das Gebäude vorging. Zu die-
sem Zeitpunkt hatten bereits alle 
Mitarbeitenden den Betrieb ver-

lassen und sich am Sammelplatz 
eingefunden. Das ordnungsge-
mäße Ansprechen der verbauten 
Sprinkleranlage hatte den Brand 
bereits gelöscht, sodass sich die 
Aufgaben der Feuerwehr auf das 
Entrauchen der Halle sowie der 
Nachkontrolle der Brandstelle 
beschränkten. Der entstande-
ne Sachschaden wird auf rund 
200.000 Euro geschätzt.

U nw et t erei nsä t z e i m  
S t ad t g ebi et
Sturmtief „Zoltan“, welches nahe-
zu deutschlandweit für schweren 
Sturm sorgte, verschonte auch 
die Einsatzkräfte der nördlichen 
Oberpfalz nicht. Im Stadtgebiet 
von Eschenbach galt es ab 20:40 
Uhr an insgesamt acht Einsatz-
stellen technische Hilfe zu leisten. 
Ein Schwerpunkt war die B470, 
welche im Bereich der Rußwei-
herkreuzung sowie im weiteren 
Verlauf in Richtung Pressath von 
mehreren umgestürzten Bäumen 
befreit werden musste. Mittels 
Motorkettensägen und Man-
power konnte die Bundesstraße 
innerhalb von etwa 45 Minuten 
geräumt werden. Eine weitere 
größere Einsatzstelle galt es in 
der Weidelbachstraße abzuarbei-
ten. Hier stürzten mehrere Bäume 
um und fielen teils auf eine La-
gerhalle. Die Drehleiter kam zum 
kontrollierten Abtragen der Bäu-
me zum Einsatz sowie ein Traktor 
mit entsprechendem Anbaugerät, 
um die Gefahr zu beseitigen und 
weitere Schäden zu verhindern.

Blaulicht-Report

Aktuelle Berichte der Freiwilligen FeuerwehrQ u el l e:  W al t her H erm ann

Z um festlichen Abschluss 
eines zehnwöchigen Tanz-
kurses hatten Wirtschafts-

schule und Sonderpädagogisches 
Förderzentrum in die Aula des 
Gymnasiums geladen. Der Abend 
wurde zu einer rauschenden Ball-
nacht. 

Von den tänzerischen Lernerfolgen 
ihrer Schüler überzeugten sich die 
Schulleiter Eduard Bauer und And-
reas Demleitner und die Lehrkräfte 
der beiden Schulen. Ihre Verbun-
denheit mit den Bildungseinrichtun-
gen zeigten zweiter Bürgermeister 
Udo Müller und Stadträtin Dr. Sabi-
ne Schultes als Repräsentanten der 
Stadt, die ehemaligen Schulleiter 
Martina Auer-Bertelshofer, Thomas 
Reitmeier und Thomas Metzler so-
wie Werner Dobmeier des gastge-
benden Gymnasiums, Vertreter der 
Kooperationspartner sowie Mitglie-
der des Elternbeirats. Geladen wa-
ren ebenso mehr als 80 Ehemalige, 
die vor fünf und zehn Jahren die 
Wirtschaftsschule verlassen hatten. 
Sie feierten seit dem späten Nach-
mittag nach einem Sektempfang 
bei einem „Ehemaligen-Treffen“ ein 
freudiges Wiedersehen. Ihnen allen 
entboten Eduard Bauer und And-
reas Demleitner ein herzliches Will-
kommen und freuten sich auf einen 
stimmungsvollen und beschwing-
ten Abend mit unvergesslichen Ein-
drücken. Der Abend wurde zudem 
zu einem gesellschaftlichen Ereig-
nis mit jahrzehntelanger Tradition. 
Für die jungen Damen ging dabei 
ein Traum in Erfüllung. Neben ihren 
dunkel gekleideten Tanzpartnern 
setzten sie in Tüll und Satin unüber-
sehbare Farbtupfer. 

Erfreut über das zahlreiche Er-
scheinen waren auch die Schüler-
sprecher Greta Heining und Jajlen 
Sellers. Sie waren überzeugt, dass 
das festliche Ballgeschehen den 
krönenden Abschluss eines län-
geren Nachmittagsunterrichts bil-
det. „Die letzten Wochen vor dem 
Ball  waren sehr stressig, nicht nur 
für die Tanzschüler – auch für die 
Eltern“, räumte Jajlen Sellers in 
seiner Begrüßungsrede ein. Denn 
während die Tanzschüler jede Wo-
che neue Tanzschritte lernten, hät-
ten sich die Eltern um das richtige 
Outfit für die Kinder und auch für 
sich selbst bemüht. „Wie wir gleich 
sehen können, hat sich der Auf-
wand gelohnt“, fügte der Schüler-
sprecher hinzu und gestand, dass 
man zwischen Cha Cha, Disco-
fox, Rumba und Walzer leicht den 
Überblick verlieren kann. Jedoch 
war auf Claudia und deren ge-
samtes Team stets Verlass und sie 
standen ihren Tanzschülern stets 
mit Rat und Tat zur Seite und er  
bedankte sich dafür bei Claudia 
Höllriegl mit einem Blumengebin-
de. Neben der Bühne harrten die 

Tanzpaare bereits auf ihren Einzug. 
Bevor sie das Tanzgeschehen mit 
einer Polonaise eröffneten, lobte 
Claudia Höllriegel die Abschluss-
klassen als „supertolle Gruppe.“ 
„Meine Tanzschüler werden mit 
Taktgefühl und Rhythmus und mit 
Stolz das Erlernte präsentieren.“  

Zu den Klängen der „Kingsize 
Combo“ zogen die Tanzpaare zur 
Polonaise in die Aula ein, die ge-
mäß dem Motto des Abends, „Uni-
versum – Sternenzauber“, einen 
gar zauberhaften „Himmel“ zeigte. 
Dem ersten Tanz, einem auffallend 
„schrill“ wirkenden Walzer, folgten 
im Verlauf des Abends Cha Cha, 
Rumba, Langsamer Walzer, Wiener 
Walzer, Foxtrott, Discofox sowie 
Cupid Shuffle. Nicht fehlen durf-
te Macarena. Eingebunden in das 
Geschehen waren Gästerunden, 
Elterntanzrunde und eine Showein-
lage der Tanzschule Höllriegl. Über 
mehrere Stunden gaben sich Jung 
und Alt dem Rhythmus der Musik 
hin. Nach Mitternacht beendete 
die Abschlusspolonaise mit Walzer 
den gesellschaftlichen Höhepunkt. 

Rauschende Ballnacht
Festlicher Tanzabschluss begeistert alle

T ä nz eri nnen u nd  T ä nz er d er W i rt schaf t sschu l e 
u nd  d es S o nd erp ä d ag o g i schen F ö rd erz ent ru m s
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Q u el l e: P at er J o hannes B o sco  
F .  Ernst berg er

S eit unserem letzten Bericht 
im Stadtboten konnten 
wir mit vielen Besuchern 

sehr schöne Weihnachtsgottes-
dienste feiern und gut ins neue 
Jahr starten. Die Kirche war fest-
lich geschmückt und zog so viele 
Besucher, auch untertags, an.

Der Mitglieder des Kirchenchores 
und unser Kirchenmusiker Joa-
chim Steppert verliehen den Got-
tesdiensten mit dem Orgelspiel 
und ihrem Gesang, ebenso wie 
unsere Ministranten, die einen 
wunderbaren Dienst an den Fei-
ertagen taten, einen besonderen 
Festtagsglanz. 

Die Sternsingeraktion war ein vol-
ler Erfolg. 32 Kinder und Jugend-
liche engagierten sich und zogen 
in neun Gruppen mit ihren Beglei-
tern bei bescheidenem, nasskal-
tem Wetter in den ersten Januar-
tagen durch die Straßen unserer 
Stadt. Es wurden über 8.000 Euro 
an Spenden von Kindern für Kin-
der gesammelt. Insgesamt haben 
sich um die 40 Personen für die 
Aktion eingesetzt, Urlaub genom-
men oder ihre Freizeit geopfert. 
Allen, die sich in irgendeiner Wei-
se an dieser Aktion beteiligt ha-
ben, sei an dieser Stelle herzlich 
Vergelt´s Gott gesagt.

Ein schöner Faschingsgottes-
dienst am Faschingssonntag, 
bei dem sich Präsident, Garde, 
Elferrat und Prinzenpaar unserer 
Eschenbacher Faschingsgesell-
schaft die Ehre gaben und einer 
gereimten Faschingspredigt, war 

Es grüßt der Herr Pfarrer 
Mitteilungen und Informationen aus St. Laurentius

S t ernsi ng en

wieder ein Höhepunkt im Leben 
unserer Pfarrgemeinde.

Der Fasching war leider sehr kurz 
und ist schon vorbei, so sind wir 
inzwischen in die Fastenzeit ge-
startet und bereiten uns auf Os-
tern vor.

Die Osternacht werden wir wegen 
der Zeitumstellung um 5.30 Uhr 
feiern. 

Einen großen Fortschritt macht 
auch der Neubau unseres Pfarr- 
und Jugendheimes. Der Roh-
bau steht inzwischen und auch 
die Betondecke für die zwei 
Gruppenräume, die Küche, die 
Garderobe und Sanitäranlagen 
wurde schon betoniert. So kann 
es bald mit dem Innenausbau 
beginnen. 

Die Ausschreibungen laufen und 
die Gewerke sollten hoffentlich 
auch schon vergeben sein. Wir 
können alle gespannt ein, wie 
sich unser Gemeinschaftsprojekt 
entwickelt und wann wir die erste 
große Veranstaltung in unserem 
neuen Pfarr- und Jugendheim fei-
ern können.

Auch wenn die Bettelei vielleicht 
so langsam lästig wird; sind wir 
immer noch über Spenden dank-
bar. Es fehlt uns noch einiges und 
so sagen wir allen, die etwas ge-
ben, von Herzen Vergelt´s Gott.
Eine andere Aktion um die Finan-
zierungslücke zu schließen, wur-
de auf Initiative unseres Kirchen-
verwaltungsmitgliedes Walter 
Thurn gestartet:

Essen u nd  T ri nk en:
g eni eß en f ü r d as P f arrhei m  
Pfarrheimwein und Pfarrheim-
schokolade. So können Sie sich 
mit Wein und Schokolade einde-
cken. Als Geschenkidee oder ein-
fach zum selber genießen.

Den Pfarrheimwein Rot 0,75 Mer-
lot (trockener, süffiger Rotwein 
aus Italien) oder rose 0,75 Por-
tugieser Weißherbst (fruchtiger 
Rosé) und die Pfarrheimschoko-
lade 100g Feodora Schokolade, 
verschiedene Sorten können Sie 
für 8 Euro je Flasche Wein und 4 
Euro je Tafel Schokolade bei der 
Bäckerei Heindl und im Pfarrbüro 
zu den gewohnten Öffnungszei-
ten erwerben.

Kartons mit sechs Flaschen 
Wein oder zehn Tafeln Scho-
kolade liefern wir kostenlos ins 
Haus, hier einfach bei Walter 
Thurn melden.

Ein wichtiges Fest steht Ende Ap-
ril vor der Tür. Am 28. April feiern 
wir Erstkommunion. Die 16 Schü-
ler und Schülerinnen der dritten 
Klasse unserer Markus-Gottwalt-
Schule und Kinder aus der Förder-
schule bereiten sich schon kräftig 
unter der Anleitung unseres Pas-
toralreferenten Alfred Kick und en-
gagierter Erstkommunionkinder-
mütter auf diesen großen Tag vor.

Auch in diesem Jahr wird es kein 
Pfarrfest, wie in früheren Jahren 
geben, hier wollen die Gremien 
noch warten, bis wir das neue 
Pfarrheim nutzen können. Doch 
ganz leer sollen die Menschen 
auch nicht ausgehen. Wir wol-
len an den Erfolg des Maifestes 
vom letzten Jahr anknüpfen und 
auch heuer wieder ein „Mei Fest“ 
feiern, zwar nicht im Monat Mai, 
sondern am Sonntag, 9. Juni.

Nach dem Gottesdienst soll es im 
Pfarrgarten wieder ein schönes 
Fest geben, unter anderem mit 
vielerlei Leckereien. Diesen Ter-
min dürfen Sie sich schon gerne 
im Kalender vormerken. 

Unsere Ministranten wollen sich 
Ende Juli an der Internationalen 

Ministrantenwallfahrt nach Rom 
beteiligen und planen gemein-
sam mit den Minis aus Speins-
hart als Gruppe unter der Beglei-
tung unseres Pastoralreferenten 
Alfred Kick in die Ewige Stadt zu 
fahren. Hierfür suchen wir Spon-
soren, da die Reisekosten relativ 
hoch sind.

Der kurze Abriss über die Monate 
zeigt, wie lebendig unsere Pfarrei 
ist und was alles so los ist. 

Wir freuen uns über alle, die sich 
bei uns in der Pfarrei engagieren 
möchten, die Seelsorger stehen 
jederzeit für Gespräche zur Verfü-
gung und freuen sich auf Sie.

Ihnen allen eine gute Zeit und 
Gottes Segen.

N eu bau  P f arr-  u nd  J u g end hei m

P f arrhei m w ei n
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Q u el l e:  S t ad t  Eschenbach i . d . O P f .

E s sollte inzwischen selbst-
verständlich sein, dass 
jeder Hundebesitzer die 

Kothaufen seines Hundes auf öf-
fentlichen Wegen und Plätzen, 
in Grünstreifen und Futterwiesen 
grundsätzlich immer aufsammelt 
und in die dafür überall bereitge-
stellten Abfallbehälter entsorgt.

Achten Sie bitte darauf, dass Ihr 
Hund nicht an Hausecken, Autos, 
fremdes Eigentum oder fremde Vor-
gärten pinkelt. Der nächste Hund 
kommt bestimmt – und dieser wird 
dann ebenfalls markieren (wollen).

Bitte halten Sie Ihren Hund in der 
Ortschaft und in der Nähe stark 
befahrener Straßen an der Leine. 
Nur so können Sie die Sicherheit 
Ihres Hundes und die der ande-
ren Verkehrsteilnehmer wirklich 
gewährleisten. Führen Sie Ihren 
Hund stets auf der von Passan-
ten, Fahrzeugen und anderen 
Hunden abgewandten Seite.

Begegnen Ihnen und Ihrem Hund 
unterwegs Spaziergänger, rufen 
Sie Ihren Hund bitte unverzüg-
lich zu sich. Auch wenn Ihr Hund 
ein ganz lieber ist, es gibt Men-
schen, die schlechte Erfahrungen 

mit Hunden gemacht haben oder 
ganz einfach Angst vor ihnen ha-
ben und nicht gelassen reagieren, 
wenn ein Hund auf sie zustürmt. 
Werden Sie gebeten, den Hund 
anzuleinen, tun Sie dies bitte.

Bei Begegnungen mit Radfah-
rern, Reitern oder Joggern leinen 
Sie Ihren Hund bitte vorsichts-
halber an und/oder lassen Sie ihn 
neben sich absitzen. Das ist am 
sichersten für alle Beteiligten.

Kommt Ihnen ein angeleinter Hund 
entgegen, nehmen Sie Ihren eige-
nen Hund bitte auch an die Leine. 
Lassen Sie ihn keinesfalls zum 
anderen Hund hinlaufen. Gründe, 
warum der Hund an der Leine ge-
führt wird, könnten sein: Krankheit, 
Alter, Angst vor anderen Hunden 
oder Menschen, Läufigkeit, soziale 
Unverträglichkeit oder Hundetrai-
ning. Respektieren Sie das bitte 
und nehmen Sie Rücksicht.

Lassen Sie Ihren Hund auch an 
der Leine nur Kontakt zu einem 
anderen Hund aufnehmen, wenn 
dessen Besitzer seine Zustim-
mung gibt.

Im Freilauf sollte Ihr Hund in Sicht-
weite bleiben (auch in Wegbiegun-
gen, Kreuzungen und unübersicht-

lichen Stellen). Jedes Jahr Anfang 
April beginnt im  Frühling  die so-
genannte Brut- und Setzzeit, in 
der Wildtiere wie Hasen, Füchse, 
Wildschweine und Rehe ihre Kin-
der vorrangig zur Welt bringen. 
Zum Schutz der Tiere sollten Sie 
Ihren Hund in dieser Zeit anleinen, 
denn freilaufende Hunde könnten 
Jungtiere aufhetzen oder brüten-
de Vögel aufschrecken. Auch für 
die Hunde können Begegnungen 
mit Tiermüttern, zum Beispiel 
bei  Wildschweinen, gefährlich 
werden, wenn diese ihren Nach-
wuchs verteidigen.

Treffen Sie einen oder mehrere 
Hundebesitzer mit freilaufenden 
Hunden, fragen Sie zuerst nach, 
ob Kontakt erwünscht ist. Lassen 
Sie Ihren Hund keinesfalls einfach 
zu anderen Hunden hinlaufen, nur 
weil diese ebenfalls frei laufen.

Bitte füttern und streicheln Sie 
fremde Hunde nicht ungefragt.

Wenn alle ein wenig Rücksicht 
aufeinander nehmen, wird der 
Alltag gleich viel freundlicher und 
entspannter.

Bitte beachten Sie in diesem Zu-
sammenhang unsere neue Hun-
deanleinverordnung. 

Q u el l e:  J o hannes J anner

K unst kann im besten 
Sinne ein wertvoller 
Baustein im Gefüge des 

Selbstverständnisses einer Re-
gion sein und damit identitäts-
stiftend. 

Die heuer zum vierten Mal statt-
findende ARTOTOPIA ESCHEN-
BACH (Kunstmeile am Stadtberg) 
will hier einen Beitrag leisten. In 
der zweiten Mai- und ersten Ju-
nihälfte zeigen Künstlerinnen und 
Künstler aus der Region Arbeiten 
in vielen Schaufenstern im Stadt-
zentrum und verwandeln den 
Stadtberg wieder in eine große 
Kunstgalerie. 

Der „Club der Freunde von Kunst, 
Kultur und Kartoffelknödeln“ der 
die Aktion organisiert, lädt die Be-
völkerung zum Kunstgenuss ein 
und wird die Ausstellung durch 
ein oder zwei Aktionen ergänzen.

Zwei- und Vierbeiner sind ein Team
Hundehalter tragen große Verantwortung

Kunstmeile ARTOTOPIA
Der Stadtberg wandelt sich in eine große Kunstgalerie

Ex p o nat e hi nt er S chau f enst erschei ben

K ürzlich haben sich 
Funktionsträger der 
Freiwilligen Feuer-

wehr Eschenbach  mit 1. Bür-
germeister Marcus Gradl im 
neu gestalteten Floriansstü-
berl getroffen. Es ging um die 
Gründung einer Kinderfeuer-
wehr. Schnell war man sich 
einig: Ohne Betreuer keine 
Kinderfeuerwehr.

Auf diesem Wege wird gebe-
ten um Rückmeldung unter 
poststelle@eschenbach-opf.de, 
wer hier gerne mithelfen würde, 
eine Kinderfeuerwehr aufzubauen. 

Eine Info-Veranstaltung ist ge-
plant. Feuerwehr-Erfahrung ist 
nicht unbedingt nötig. Vielmehr 
geht es um die Freude an der 
Nachwuchsarbeit.

Freude an Nachwuchsarbeit?
Kinderfeuerwehr sucht Betreuung!
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Q u el l e:  W al t her H erm ann

M it einem Blockheiz-
kraftwerk zur Erzeu-
gung von Strom und 

Wärme macht sich die Firma Ke-
rafol in der Energieversorgung ein 
Stück unabhängiger. Das hilft auch 
den 300 Mitarbeitern. Mitunter gar 
Verbrauchern, die Bier trinken. 

Mit 540 Pferdestärken läuft das 
neue Blockheizkraftwerk seit De-
zember letzten Jahres. Zugleich 
reduzierten sich die CO2-Emissio-
nen, und das Unternehmen sei in 
der Lage, seinen Spitzenlastbedarf 
abzudecken, erklärt Geschäftsfüh-
rerin Sabine Koppe. Vom Gas aber 
bleibe man trotzdem abhängig. 
„Dennoch wäre das neue Kerafol-
Kraftwerk auch in der Lage, neben 
regulärem Erdgas auch Wasser-
stoff zu verwenden“, blickt Sabine 
Koppe in die Zukunft. Jetzt senke 
es erst mal die CO2-Emissionen 
deutlich.

Tatsächlich rüsten derzeit immer 
mehr Firmen um auf alternative 
Energiequellen wie Blockheizkraft-
werke, bestätigt Florian Rieder, 
Geschäftsstellenleiter der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) in Wei-
den. Zahlen zu den umrüstungswil-
ligen Firmen in der Nordoberpfalz 
habe er zwar nicht parat; aber schon 
an der Vielzahl derjenigen, die sich 
Rat zu den Möglichkeiten und ge-
setzlichen Änderungen bei der IHK 
holen, ließe sich das Interesse ab-
lesen. Kerafol hat 1,4 Millionen Euro 
für das neue Heizkraftwerk inves-
tiert.  Florian Rieder ordnet diese 
Investition als einen Baustein zur 
Sicherung des Betriebs und der Ar-

beitskräfte vor Ort. 300 sind es bei 
Kerafol in Eschenbach. Ein Unter-
nehmen, das viel Energie für seine 
Produktion benötigt.

Doch wofür braucht Kerafol den 
Verbrennungsmotor, der satte 400 
Kilowatt Strom und 450 Kilowatt 
Fernwärme erzeugt? Für die weit-
läufigen Anlagen, die etwa kerami-
sche Filterscheiben produzieren. 
Franz Koppe, Kerafol-Gründer 
von 1985, hat diese entwickelt 
und damit die Firmengeschichte 
des Familienunternehmens re-
volutioniert. Diese keramischen 
Filterscheiben hätten eine „phä-
nomenale Reinigungs- und Tren-
nungswirkung“. Wasser aus einem 
Klärwerk habe nach der Behand-
lung damit die Qualität von Bade-
wasser. Die Filteranlagen „Made 
by Kerafol“ seien zudem bei Brau-
ereien und Saftherstellern oder 

auch bei der Aufbereitung von 
Trinkwasser auf Kreuzfahrtschif-
fen im Einsatz. Ebenfalls gefragt 
ist das Produkt bei der Behand-
lung von Abwässern der Chemie-
Industrie sowie bei der Zucht von 
Kois und Lachsen in Irland. Im 
Deutschen Museum in München 
finden Besucher Keramik-Produk-
te von Kerafol in der Ausstellung. 
Kerafol versteht sich als Problem-
löser für die Hightech-Industrie bis 
hin zu Luft- und Raumfahrt. 

Kerafol-Mitarbeiter Josef Dobmeier 
erinnert sich an die umfangreichen 
und aufwändigen Tiefbau- und 
Kabelarbeiten im Vorgriff zur Heiz-
kraftwerkinstallation. Zudem ver-
deutlichte der Experte, bei der 
Umrechnung der etwas abstrakten 
Kilowatt-Angaben in Motorenleis-
tung bringe das Blockheizkraftwerk 
540 PS an den Start.

Unabhängiger in die Zukunft
Kerafol investiert in Blockheizkraftwerk

B ei  d er f ei erl i chen I nbet ri ebnahm e d es H ei z k raf t w erk s d ank t en 
B ü rg erm ei st er M arcu s G rad l  u nd  st el l v ert ret end er L and rat  A l bert  
N i ck l  d em  F am i l i enu nt ernehm en f ü r d i e „ m u t i g e u nd  w ei se 
,nYestitiRnsentscheidung³ sRZie für die 6chăung und 6icherung
v o n A rbei t sp l ä t z en v o r O rt

Wallfahrtsstätte für Liebende
Ökumenische Segnungsfeier in der Kreuzkirche

M it dem  Sonntag 
nach Pfingsten, 
in diesem Jahr 

am 26. Mai, kommt für die 
Pfarrgemeinde  die Zeit der 
großen Feste im Kirchenjahr, 
von Weihnachten über Os-
tern bis Pfingsten, zum Ab-
schluss. Trinitatis, das Fest 
der Dreieinigkeit, ist für die 
Eschenbacher seit Genera-

tionen Anlass zur Wallfahrt nach 
Gößweinstein. Pfarrer Johannes 
Bosco und Wallfahrtsleiter Her-
bert Körper rufen wieder zu einer 
guten Beteiligung an der Pfarr-
wallfahrt 2024 am 25. und 26. 
Mai  auf. Nach der Rückkehr wer-
den beim Abschlusszeremoniell 
in der Bergkirche wieder langjäh-
rige Teilnehmer an der Wallfahrt 
geehrt. 

Pfarrwallfahrt 2024! 
Aufruf der Pfarrgemeinde St. Laurentius

Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

D ie evangelische Kirchen-
gemeinde Eschenbach 
und Kirchenthumbach 

und die katholische Stadtpfarrei 
Eschenbach luden am Valentinstag 
zur ökumenischen Segnungsfeier 
für Menschen in Ehe, Partnerschaft 
und Liebe ein. Den Gedenktag an 
Valentin von Terni, der als  Priester 
Liebespaare trotz Verbot christ-
lich getraut hatte und am 14.2.269 
hingerichtet worden sein soll, ver-
brachten Gläubige der beiden 
Konfessionen bei Musik, Gesang, 
Gebeten, Impulsen und abschlie-
ßender Segnung. Über allem stand 
der Gedanke „Lebensräume… Le-
bensträume“. Vertiefende und ver-
bindende Worte sprachen Lektorin  
Birgit Drechsler, Pfarrer Johannes 
Bosco Ernstberger, Pastoralrefe-
rent Alfred Kick und Lektorin  Gabi 
Scherl. Das Geschehen begleite-
ten Walter Thurn an der Orgel  und 
Petra Gottsche (Flöte). Mit ge-
schlossenen Augen machte sich 
die ökumenische Gemeinschaft 

nicht nur auf einen gedanklichen 
Ausflug, der in den Lebensraum 
der eigenen Wohnung führte. Sie 
folgten auch dem Weg von zwei 
Patres zu einem Ort, an dem sich 
Himmel und  Erde begegnen, sich 
jedoch an einer schlichten Stelle 
wiederfanden, „die Gott ihnen zu-
gewiesen hat“. Die Sprecher riefen 
dazu auf, „im eigenen konkreten 
Leben  den Traum vom Glück zu er-
leben“. Dazu zählten sie auch das 
prägende Umfeld mit Nachbarn 
und Freunden und machten deut-
lich, dass Lebensträume, in denen 
eine Menge an Energie steckt, eine 
wichtige Rolle spielen. Das Matthä-
us-Evangelium mit der Frage nach 
einem Beziehungshaus war An-
lass zum Aufruf, das eigene Bezie-
hungshaus statt auf Sand auf Fels 
zu bauen. Der Alltag trage dazu bei, 
das Beziehungsfundament zu fes-
tigen. Da Gott uns auch in Krisen-
zeiten trägt und verbindet,  gelte 
es stets „an das ‚Ja‘ zu Beginn des 
gemeinsamen Lebens zu denken“. 
Über allem stand  die Zusicherung: 
„Gott ist dort, wo Menschen lieben 

und auch auf schwerem Weg zuei-
nander finden.“ Für das Quartett an 
den Altarstufen, das sich darüber 
freute „einen solchen Gottesdienst 
feiern zu können“, waren Luftbal-
lon, Stein, Haus und Schlüssel Zei-
chen und Symbole für Treue und 
Partnerschaft. Mit der einzelnen 
Segnung der Gläubigen und dem 
Lied „Komm, Herr, segne uns, dass 
wir uns nicht  trennen“ von Dieter 
Trautwein endete der erste ökume-
nische Segnungsgottesdienst der 
Rußweiherstadt. 

P ersö nl i ch g ehal t ene 
W o rt e best i m m t en d as 
S eg nu ng sz erem o ni el l

2 0 2 3 :   R ü ck k ehr z u m  
W al l f ahrerm art erl  an d er 
R u ß w ei herk reu z u ng
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F i r m a  K r a u s  

Freitag, 01.03.24
Mittwoch, 03.04.24
Freitag, 03.05.24
Donnerstag, 06.06.24
Donnerstag, 04.07.24

Freitag, 02.08.24
Mittwoch, 04.09.24
Mittwoch, 02.10.24
Freitag, 08.11.24
Freitag, 06.12.24

Abfuhrtermine
Bl a u e  To n n e

F i r m a  Be r g l e r

Donnerstag, 21.03.24
Montag, 22.04.24
Freitag, 24.05.24
Dienstag, 25.06.24
Montag, 22.07.24

Freitag, 23.08.24
Donnerstag, 19.09.24
Freitag, 18.10.24
Freitag, 15.11.24
Freitag, 13.12.24

Abfuhrtermine
Bl a u e  To n n e

Dienstag, 19.03.24

Mittwoch, 17.04.24

Dienstag, 21.05.24

Mittwoch, 19.06.24

Mittwoch, 17.07.24

Mittwoch, 21.08.24

Mittwoch, 18.09.24

Freitag, 18.10.24

Montag, 18.11.24

Freitag, 13.12.24

Abfuhrtermine
G e l b e r  Sa c k

n ö r d l i c h  d e r  B4 7 0  u n d  Ne t z a b e r g / G e b i e t  s ü d l i c h  d e r  B4 7 0

Abfuhrtermine Bi o m ü l l

Mittwoch, 06.03.24
Mittwoch, 20.03.24
Mittwoch, 03.04.24
Montag, 29.04.24
Mittwoch, 15.05.24
Mittwoch, 29.05.24

Mittwoch, 12.06.24
Mittwoch, 26.06.24
Mittwoch, 10.07.24
Mittwoch, 24.07.24
Mittwoch, 07.08.24
Mittwoch, 21.08.24

Mittwoch, 04.09.24
Mittwoch, 18.09.24
Mittwoch, 02.10.24
Mittwoch, 16.10.24
Mittwoch, 30.10.24
Mittwoch, 13.11.24

Mittwoch, 27.11.24
Mittwoch, 11.12.24
Montag, 23.12.24

U m w e l t  
in Eschenbach und Umgebung

Sp e r r m ü l l
Eschenbach und Netzaberg
Montag, 23. September 2024

P r o b l e m m ü l l
Samstag, 27. April 2024
neuer städt. Bauhof, Birschlingweg 17,
von 9.15 bis 10.45 Uhr
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Liebe Vorstände unserer Vereine,
liebe Mitglieder,

mit großer Vorfreude möchte ich euch einen kleinen 
Vorgeschmack auf das geben, was uns in den kom-
menden Monaten erwartet – lasst mich exemplarisch 
drei große Veranstaltungen herauspicken: die PEGA, 
das OhWeiher-Festival und die NEW-Radtour.

Die Gewerbeschau ist bestes Beispiel für die geball-
te Leistungskraft unserer regionalen Wirtschaft, das 
OhWeiher-Festival ist auf bestem Wege zum Kult-
Event und die NEW-Radtour endet in unserer Stadt. 

Dieser Eschenbacher Dreiklang aus erfolgreichem 
Gewerbe, lebendiger Kultur und Sport inmitten herr-
lichster Natur könnte nicht schöner klingen. Unsere 
bunte Vereinswelt wird so manche Feier eindrucks-
voll bereichern!

Ein weiteres Highlight ist die 45. Stadtmeisterschaft 
im Kegeln, bei der ich die Ehre habe, die Schirmherr-
schaft zu übernehmen.

Nicht zuletzt möchte ich die sportlichen Erfolge un-
serer Herrenmannschaft des SCE hervorheben: Der 
Aufstieg in die Kreisliga ist zum Greifen nah! Bitte 
unterstützt ab 23. März die Mannschaft mit eurem 
Kommen und euren Anfeuerungsrufen!

Herzliche Frühlingsgrüße

Ihr

Michael König
Stadtverbandsvorsitzender

PS: Bei herrlichem Sonnenschein zog nach vier Jah-
ren Pause ein Faschingsumzug durch unsere Stadt. 
Wir hätten den gesamten Stadtboten mit Bildern ge-
stalten können – und doch wäre die ausgelassene 
Stimmung nicht vermittelbar gewesen. Ein Glück, 
wer live dabei war!

Kleiner Vorgeschmack auf große Vorfreude

Ihr

Michael König

E G G C I T E DE G G C I T E DC I T E DE G G C I T E DE G GE G GE G GI ‘M SO

AND I  JUST           
CAN‘T  H IDE I T.

ACHT U NG: 
O H RWU R M - G E FA H R!

Frohe Ostern, 
Frohe Ostern, 
Frohe Ostern, 

ihr Hasen!Frohe Ostern, 
ihr Hasen!Frohe Ostern, 
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FROHNHÖFER
MALERMEISTER

› Ausführung aller Maler-, Lackier-  
und Tapezierarbeiten

› Bodenbelagsarbeiten
› Dekorative Wandgestaltung
› Innenputzarbeiten
› Fassadenanstrich
› Fassadensanierung
› Wärmedämmverbundsysteme
› Industriebodenbeschichtung
› Eigener Gerüstbau

Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag:
8.00-12.30 und 14.00-17.00 Uhr

Mittwoch: Ruhetag

Samstag: 8.30-12.00 Uhr

Frohnhöfer Malermeister GmbH & Co. KG.
Stegenthumbacher Str. 7
92676 Eschenbach

09645 270
info@frohnhoefer-maler.de
www.frohnhoefer-maler.de

FACHGESCHÄFT FÜR FARBEN, TAPETEN UND BODENBELÄGE.

Unseren Kunden, Bekannten 
und Freunden wünschen 

wir frohe Ost ern!

FROHNHÖFER
MALERMEISTER

› Ausführung aller Maler-, Lackier-  
und Tapezierarbeiten

› Bodenbelagsarbeiten
› Dekorative Wandgestaltung
› Innenputzarbeiten
› Fassadenanstrich
› Fassadensanierung
› Wärmedämmverbundsysteme
› Industriebodenbeschichtung
› Eigener Gerüstbau

Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag:
8.00-12.30 und 14.00-17.00 Uhr

Mittwoch: Ruhetag

Samstag: 8.30-12.00 Uhr

Frohnhöfer Malermeister GmbH & Co. KG.
Stegenthumbacher Str. 7
92676 Eschenbach

09645 270
info@frohnhoefer-maler.de
www.frohnhoefer-maler.de

FACHGESCHÄFT FÜR FARBEN, TAPETEN UND BODENBELÄGE.

Unseren Kunden, Bekannten 
und Freunden wünschen 

wir frohe Ost ern!

Montag, Dienstag, 
Donnerstag:
9.00-12.15 und 14.00-17.00 Uhr

Mittwoch: Ruhetag

Freitag: 9.00-12.15 und 14.00-16.00 Uhr

 Frohe 
Ostern!

 Frohe Weihnachten

und ein gutes neues Jahr!
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» AUSTAUSCH VON DEFEKTEN TEILEN
» BREMSEN-CHECK/ENTLÜFTEN
» SCHALTUNGSCHECK
» SONDERWÜNSCHE/TUNING
» CUSTOMAUFBAU VON FAHRRÄDERN
UND VIELES MEHR!

VEREINBARE DIREKT EINEN TERMIN! 

ERREICHBAR UNTER:     0151 42 88 06 93
       NUR MONTAGS UND DONNERSTAGS 
       VON 18.00 BIS 20.00 UHR
           92676 ESCHENBACH



Frohsinn macht Namen alle Ehre
Rückblick auf klangvolles Advent-Spezial der Gesellschaft Frohsinn

Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

„ Lasst uns froh und munter sein, und uns recht 
von Herzen freu´n.“ Ein Nikolauslied, das für 
die Gesellschaft Frohsinn auch eine Jahres-

losung sein könnte. Präsident Erwin Dromann konn-
te wieder einen Besucherrekord mit 150 Gästen auf 
der Adventsfeier begrüßen. Unters Publikum misch-
ten sich auch der ehemalige Pfarrer Helmut Süß, die 
Pfarrerin Lydia Engelhardt und Bürgermeister Marcus 
Gradl. Es entwickelte sich eine festliche Stimmung 
durch Frohsinn-Mitglied Hubert Haberbergers musi-
kalische Untermalung. Auch der 9-jährige Xaver Dippl 
leistete mit Trompetenklängen einen klangvollen Bei-
trag zum Advent-Spezial des Vereins.

Zwischendurch stimmte Bürgermeister Marcus Gradl 
mit nachdenklichen Worten auf die stille Zeit ein. Das 
Stadtoberhaupt sprach von positiven Entwicklungen, 
verkannte aber auch nicht den großen Gegenwind auf 
kommunaler Ebene. Auch die künftige Unterbringung 
von Flüchtlingen sprach er an und verriet, dass das 
Diska-Areal in der Pressather Straße zum Notquartier 
werde.

Danach folgte der Besuch des Nikolaus. Die Besu-
cher erkannten rasch hinter dem Messgewand, dem 
wallendem Bart und der Mitra den Stadtpfarrer. Er ap-

pellierte an die Besucher, dem Frieden zu dienen: Je-
der könne dazu einen Beitrag leisten. Auch das viel-
schichtige Frohsinn-Jahresprogramm sei geeignet, 
Menschen zusammenzubringen, „Bei Bier und Wein, 
das muss auch sein.“ 

Genussvoll verwöhnte der Frohsinn die Besucher mit 
Sahneschnitten, Christstollen, Tee, Kaffee, Punsch 
und Glühwein.

Ei n D ank eschö n z u m  J ahresschl u ss:  D i e G ei st -
l i chk ei t ,  d en B ü rg erm ei st er u nd  H u bert  H aber-
berg er ü berrascht e d as F ro hsi nn- P rä si d i u m  m i t  
W ei hnacht sp ä ck chen

EIN FROHES
osterfest

TAXI | KRANKENFAHRTEN | DISCO-TAXI  
FLUGHAFENTRANSFER | TRANSPORTSERVICE

Sie können Ihr Taxi bequem vorab telefonisch oder 
auch über ein Bestellformular auf unserer Website bestellen:

www.taxirenner.de

Taxi Renner GbR
Adalbert-Stifter-Str. 12
92676 Eschenbach

Telefon: 09645/1800
E-Mail: info@taxirenner.de
www.taxirenner.de

09645/1800
Zuverlässigkeit auf Abruf:Renner

GbR

DEINE

.

DEINEDEINE

Wir an deiner Seite.
LEBEN    LINIEN.LEBEN    LINIEN.

Wir haben ein 
Startgeschenk 
für dich! 
Einfach, 
weil du da bist!

Sparkassenkundin 
Barbara aus Kohlberg 
mit ihrem Mann Lukas
und Sohn Andreas

Die ganze Geschichte auf 
vspk-neustadt.de/giro

BAUUNTERNEHMEN · BAUSTOFFE

DUNZER BAU GmbH

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Allen Kunde, Freunden und 

Bekannten wünschen wir ein frohes 

und gesegnetes Osterfest!

Speinsharter Straße 6 · 92676 Eschenbach i.d.OPf.
Telefon 09645 346 · E-Mail: info@dunzer-bau.de

Eschenbacher Stadtv er ban d
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Gesellschaft Frohsinn
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Q u el l e:  T ho m as M i k o l ai

Z um Abschluss ihres 100-jährigen Jubilä-
umsjahres 2023 setzten die Sportler und 
Sportlerinnen des SC Eschenbach die Tra-

dition der Christbaum-Sammelaktion fort. Mit vier 
Transportfahrzeugen konnten über 200 Christbäume 
eingesammelt und auf einem städtischen Grundstück 
zur Verwertung hinterlegt werden. Herzlich bedan-
ken möchte sich das Team bei den Unterstützern in 
den Verkaufsstellen, unter anderem der Sparkasse 
Eschenbach, Raiffeisenbank Eschenbach, Schreib-
waren Wamser, Bäckerei Heindl, Markgrafen-Geträn-
kemarkt und der ENI-Tankstelle. Großen Dank auch 
an die Firmen Gebhardt, Dunzer, Frohnhöfer und 
Fischzucht Traßl, die ihre Firmenfahrzeuge kostenfrei 
zur Verfügung stellten sowie an die Stadtverwaltung 
Eschenbach für die Unterstützung. Auch in diesem 
Jahr wurden die Bäume wieder auf dem alten Schutt-

platz abgeladen, wo sie dann zu gegebener Zeit ge-
häckselt werden. „So bereiten die Weihnachtsbäume 
ein zweites Mal Freude: Denn sie werden zu Wärme 
umgewandelt.“

Bäume bereiten Freude
Rückblick auf Weihnachtsaktion des SCE

T eam s v o n M i t g l i ed ern d es S C E haben d i e 
C hri st bä u m e g esam m el t  u nd  au f  d em  al t en 
S chu t t p l at z  ent so rg t .  D o rt  w art en d i e B ä u m e 
au f  i hre W ei t erv erw ert u ng .

Eschenbacher Stadtv er ban d
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SC Eschenbach e.V. 

JEDER 2. WIRD
ZUM PFLEGEFALL!
Schon heute sind über 2,8MillionenMenschen pflegebe-
dürftig; mit Blick auf eine immer älter werdende Gesell-
schaft wird diese Zahl weiter steigen. Umso wichtiger ist
es, sich rechtzeitig um eine passende Pflegeabsicherung
zu kümmern. Lassen Sie uns gemeinsam die optimale
Lösung finden. Ich berate Sie gerne.

Petra Gottsche
Allianz Generalvertretung
Karlsplatz 21
92676 Eschenbach i.d.OPf.
petra.gottsche@allianz.de
allianz-gottsche.de
Telefon 0 96 45.2 49
WhatsApp 01 51.65 72 65 90

Elektrotechnik WohlrabElektrotechnik Wohlrab

_ Elektroinstallation
(Neu- und Altbau)

_ Beratung
_ Planung

_ Elektrogeräte-Verkauf  
/-Kundendienst

_ Telefone- und
Haustelefonanlagen

Kalvarienberg 21 • 92676 Eschenbach
Tel. (0 96 45) 86 53 • Fax (0 96 45) 63 60

Frohe
Ostern!



11.000 Stunden Einsatz 
Beeindruckende Bilanz der BRK-Bereitschaft

Q u el l e:  W al t her H erm ann

D ie BRK-Bereitschaft bereitet sich auf die 
Festlichkeit zu ihrem 155-jährigen Bestehen 
vor. Die Jahreshauptversammlung wurde zu 

einer Familienfeier mit Ehrungen. 

In „Matth sein Wirtshaus“ gab es nur strahlende Ge-
sichter, als Bereitschaftsleiterin Marina Bernhardt 59 
Anlässe und Termine des Jahres 2023 Revue passieren 
ließ. Dabei waren die zweiwöchentlich stattfindenden 
Ausbildungsabende der Erwachsenen und die Grup-
penstunden der Bereitschaftsjugend noch gar nicht 
enthalten. „Mit eurer Hilfe haben wir als BRK-Bereit-
schaft insgesamt 11.760 Stunden ehrenamtlichen 
Dienst und damit Dienst am Nächsten geleistet.“ In 
den Mitgliedern sah Marina Bernhardt Spezialisten für 
kleine und große Notfälle, die sich grundsätzlich am 
Bedarf und an den Notlagen vor Ort orientieren.

Ihre Präsentation enthielt auch Hinweise zu vier Blut-
spendeterminen, bei denen 474 Menschen 237 Liter 
Blut gespendet haben. Hinzu kommt die Ausbildung 
von  137 Personen in Erster Hilfe und zur Unterstüt-
zung des hauptamtlichen Rettungsdienstes mit 620 
Stunden. Namentlich erwähnte die Bereitschaftsleite-
rin Karolina Forster, die an den Schulen des Vierstäd-
tedreiecks zirka 40 Schulsanitäter in Erster Hilfe aus-
gebildet hat. 

Zusammenfassend versicherte Marina Bernhardt: „Es 
war für mich ein tolles Jahr.“ Für die Zukunft wünsch-
te sie sich von ihren Mitgliedern, dass sie weiterhin so 
treu, aufgeschlossen und fit zu unserer Bereitschaft 
stehen und zusammen im nächsten Jahr im BRK-Neu-
bau das 155-jährige Bestehen gefeiert werden könne. 
Die ersten Arbeiten am lang ersehnten Neubau hatte 
sie bereits in ihrer Präsentation vorgestellt. Dazu räum-
te Kreisgeschäftsführer Sandro Gallitzdörfer ein: „Wir 
haben durch die Pandemie drei Jahre verloren.“ Nach 
der Fertigung der Bodenplatten kündigte er für Febru-
ar den Weiterbau von zwei Hallen und für das zweite 
Halbjahr 2025 den Bezug des Rot-Kreuz-Hauses mit 
großem Lehrsaal an. Marina  Bernhardt bescheinigte 
er: „Dein Bericht sagt mehr aus als 1000 Worte, denn 
11.000 Dienststunden könnten durch Hauptamtliche 
nicht erbracht werden.“ Ähnlich äußerte sich Sebastian 
Seibert, der stellvertretende Kreisbereitschaftsleiter. 

Mit Verdienstspangen ehrte Sandro Gallitzdörfer Ka-
rolina Forster und Annemarie Müller für fünf, Nadine  
Banasch für 10, Petra Engelmann für 35, Manfred Har-
rer für 40 und Petra Weissel für 45 Dienstjahre. Für 50 
Jahre erhielt Ulrich Siegmund das Ehrenzeichen der 
Bereitschaften in Silber. 

Zweiter Bürgermeister Udo Müller würdigte die viel-
fältigen Leistungen der aktiven Bereitschaft in Stadt 
und Umgebung. „Ohne die vielen Frauen und Männer, 
die in Eschenbach ein Ehrenamt ausüben, wäre unse-
re Stadt und unser Bayern um vieles ärmer und unser 
Gemeinwesen so nicht denkbar.“ Er erinnerte an eine 
Aussage von Henry Dunant: „Helfen, ohne zu fragen 
wem.“ Den Wert der freiwillig erbrachten Dienststun-
den kapitalisierte Stadtverbandsvorsitzender Michael 
König und sah im künftigen BRK-Gebäude eine Stand-
ortsicherung für Eschenbach.  

S echs M i t g l i ed er d er B R K - B erei t schaf t  w u rd en 
f ü r i nsg esam t  1 4 0  „ t reu e D i enst j ahre“  g eehrt

Eschenbacher Stadtv er ban d
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BRK-Bereitschaft

Kirchenthumbacher Straße 2 | 92676 TREMMERSDORF | Tel.: 0 96 45 / 82 16 |  Mobil: 01 71 / 8 07 99 69

SchmidSchmid
                      T R E M M E R S D O R F                      T R E M M E R S D O R F
Schmid
                      T R E M M E R S D O R F
SchmidSchmid
                      T R E M M E R S D O R F
Schmid

Gasthaus

•	 Warme, gutbürgerliche Küche
von 11 - 14 Uhr und 17 - 20 Uhr

•	 Brotzeiten
•	 Alle Speisen auch

zum Mitnehmen
• Familien- und Betriebsfeiern
• Busse
• Geburtstage
• Donnerstag Ruhetag,
an Feiertagen geöffnet

• Jeden Sonn- und Feiertag
ab 17 Uhr hausgemachte
Pizza

Partyservice
• Verschiedene Gerichte
• Preis auf Anfrage

Getränkemarkt
• Biere und alkoholfreie Getränke
- Spirituosen

Propangas-Vertrieb
• 5-, 11- und 33-kg-Flaschen
sowie Edelgase

Karfreitag:
FISCHESSEN
Osterfeiertage:

GEÖFFNET
ALLE TAGE BITTE UM VORBESTELLUNG,
AUCH ABHOLUNG MÖGLICH!

Muttertag:
GEÖFFNET

Schmid
Herzliche Ostergrüße

übersendet  
Fam. Schmid mit Team

übersendet  
Fam. Schmid mit Team

übersendet  

WIR HABEN NOCH TERMINE FÜR KOMMUNION UND KONFIRMATION FREI!

K a r t e n - u n d  S c h a c h v e r e i n  
E s c h e n b a c h / A p f e l b a c h  e . V .

Sc
ha

ch
ve

re
in

E inw eihungsfeier des neu gestalteten F reisitzes am
D orfw eiher in A pfelb ach auf den neuen F estplatz.

Bewirtung durch den
K arten und S chachv erein.

D as F est findet b ei j edem W etter statt,
S itzplätze in der H alle und im Z elt.

P r o g r a m mP r o g r a m m

E inw eihung
S tart 1 4 . 0 0  U hr.
A nsprache Bürgermeister 
und P farrer.

A b  1 4  U hr K affee trinken.  
P izza v om H olzofengrill, 
Bratw ürste 

Die Regens-Wagner-Stiftung Michelfeld sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt in Eschenbach i. d. Opf. eine*n

Pfl egefachhelfer*in (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit,
alternativ pfl egerische Hilfskraft (m/w/d) mit 
Bereitschaft zur berufsbegleitenden Weiterqualifi kation.

Ihre Aufgabe:
• Unterstützung, Betreuung, Pfl ege und Förderung von Menschen mit 

Behinderung im Alter und mit Demenzerkrankungen

Ihr Profi l: 
• Interesse an der Arbeit mit und für Menschen mit Behinderung
• Belastbarkeit, Flexibilität, Humor

Wir bieten Ihnen: 
• wertschätzende Mitarbeit in einem erfahrenen Team
• Vergütung und Leistungen nach den AVR des deutschen      

Caritasverbandes
• Attraktive Zusatzleistungen

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte schrift-
lich an Regens Wagner Michelfeld, Peter Miltenberger, 
Klosterhof 2-10, 91275 Auerbach oder per E-Mail an 
rw-michelfeld@regens-wagner.de. 
Für weitere Informationen melden Sie sich gerne telefonisch unter der 
Tel. 09645 9185-270.
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Q u el l e:  T ho m as M i k o l ai

K urz vor Weihnachten wurde die Damen-
mannschaft vom SC Eschenbach mit ei-
nem neuen Trikotsatz gesponsert durch die 

Firmen Kerafol keramischen Folien GmbH & Co. KG 
und Erwin Koppe keramische Heizgeräte GmbH über-
rascht. Theresa Fichtl überreichte die neuen Trikots 
im Namen der Firma Kerafol an Trainer Tobias Lehl. 
Trainer Lehl bedankte sich im Namen der Mannschaft 
bei der Personalleiterin und auch bei der Geschäfts-

führerin Sabine Koppe mit einer Kleinigkeit. Er sicher-
te zu, dass die Damen im neuen Outfit versuchen wer-
den, so viele Punkte wie möglich zu holen.

Nochmals herzlichen Dank an die beiden Firmen Ke-
rafol keramischen Folien GmbH & Co. KG und Erwin 
Koppe keramische Heizgeräte GmbH.

Neue Trikots!
Kerafol und Koppe überraschen die Damenmannschaft des SC EschenbachDie Firmen KERAFOL und KOPPE überraschen die Damenmannschaft des SC 

Eschenbach

Damenmannschaft des SC Eschenbach. Hinten links, Frau Theresa Fichtl (Personalleiterin Kerafol). Hinten rechts, Herr
Tobias Lehl (Trainer Damenmannschaft).                                                                                                       (Bild Privat)

Kurz vor Weihnachten wurde die Damenmannschaft vom SC Eschenbach mit einem neuen 
Trikotsatz gesponsert durch die Firmen Kerafol keramischen Folien GmbH & Co. KG und 
Erwin Koppe keramische Heizgeräte GmbH überrascht. Frau Fichtl überreichte die neuen 
Trikots im Namen der Firma Kerafol an Trainer Tobias Lehl. Trainer Lehl bedankte sich im 
Namen der Mannschaft bei Personalleiterin Frau Fichtl und auch bei der Geschäftsführerin 
Frau Koppe mit einer Kleinigkeit. Er sicherte zu, dass die Damen im neuen Outfit versuchen
werden, so viele Punkte wie möglich zu holen.

Nochmals herzlichen Dank an die beiden Firmen Kerafol keramischen Folien GmbH & Co. KG 
und Erwin Koppe keramische Heizgeräte GmbH. 

D am enm annschaf t  d es S C  Eschenbach.  
H i nt en l i nk s,  F rau  T heresa F i cht l  ( P erso -
nal l ei t eri n K eraf o l ) .  H i nt en recht s,  H err 
T o bi as L ehl  ( T rai ner D am enm annschaf t )

Eschenbacher 
Stadtv er ban ds - M i ttei l u n g en
herausgegeben vom Stadtverband Eschenbach

Vertreten durch Michael König, Stellv. Vorsitzender 
des Stadtverband Eschenbach i.d.OPf.
Gerhart-Hauptmann-Str. 23, 92676 Eschenbach i.d.OPf.
Telefon 0 96 45/91 85 16, E-Mail: mkoenig@gmx.biz
Vereinsmitteilungen und sonstige Beiträge bitte an die 
Grafikabteilung des Stadtboten schicken: stadtbote@bild-
punkte.com

Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht unbedingt 
die Meinung des Herausgebers dar.

Eschenbacher Stadtv er ban d
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SC Eschenbach e.V. 

EIN FROHES UND 
GESEGNETES OSTERFEST
wünscht Ihnen Ihre 
CSU-Familie Eschenbach



Solidarität sorgt für Gänsehaut 
Rückblick: Weihnachtsfeier der Russweiher-Borussen

Q u el l e:  D o m i ni c R ei t er 

D ie Weihnachtsfeier der Russweiher-Bo-
russen war ein voller Erfolg. Vorstand 
Dominic Reiter begrüßte die 21 anwe-

senden Mitglieder und freute sich über die wach-
sende Mitgliederzahl, die mittlerweile 43 aktive 
Fans umfasst. 

Trotz der verlorenen Meisterschaft im letzten Mai, 
die viele Mitglieder immer noch beschäftigt, sind 
sich alle einig: Kein anderer Verein hätte die Mann-
schaft nach dem Schlusspfiff so in dieser Art un-
terstützt. An diesem schwierigen Tag hatte kein 
einziger das Stadion verlassen. Diese einzigartige 
Solidarität hatte Gänsehaut hervorgerufen. „Das ist 
nur bei uns, bei der Borussia, das ist echte Liebe“, 
so der Vorstand.

Reinhold Quast berichtete von seiner Begegnung 
mit Matthias Sammer beim AC Mailand sowie dem 
unerwarteten Sitznachbarn beim Heimflug, dem 
ehemaligen Leipzig-Trainer Jesse Marsch. Der 
zweite Vorsitzende, Peter Kneidl, informierte über 
den Kassenbestand und erinnerte an die erfolg-
reiche Busfahrt zum Spiel gegen Wolfsburg, die zu 
einem Anstieg von sechs neuen Mitgliedern führte.

Dominic Reiter wagte einen Blick in die Zukunft und 
kündigte das 15-jährige Jubiläum des Fanclubs im 
Jahr 2024 an. Neben dem traditionellen FIFA-Tur-
nier und dem Beach-Soccer-Turnier plant der Club 
ein Bierpong-Turnier. Die genauen Termine werden 
auf Facebook und bei Instagram bekannt gegeben. 
Dominic Reiter äußerte seinen Wunsch, die gesell-
schaftliche Teilhabe zu fördern und sowohl Kindern, 
Jugendlichen als auch Erwachsenen attraktive Ver-
anstaltungen zu bieten.

A u sg el assene S t i m m u ng  bei  
d en R u ssw ei her- B o ru ssen

Wir wünschen Ihnen ein frohes 
und gesegnetes Osterfest!

Karlsplatz 15 ∙ 92676 Eschenbach i.d.OPf.
Telefon 09645/220 ∙ info@stadt-apotheke-eschenbach.de

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
08:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr

Mittwoch 08:00 - 13:00 Uhr

Samstag 08:00 - 12:00 Uhr

Ein �ohes und gesegnetes Osterfest!

SPORRER
FRANZ

METZGEREI

Marienplatz 8
92676 Eschenbach i.d.OPf.

Telefon 09645/367

FRISCHE FLEISCH- UND WURSTWAREN 
AUS EIGENER SCHLACHTUNG

Ein frohes 
und gesegnetes 

Osterfest!

Eschenbacher Stadtv er ban d
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Rußweiherborussen Eschenbach
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Mehr Informationen unter www.neue-energien-west.de 
Alte Amberger Str. 11, 92655 Grafenwöhr | Tel.: 09641 / 92 588-0

MACH MIT. 
VON REGENERATIVER
STROMERZEUGUNG PROFITIEREN.

JETZT ANTEILE ZEICHNEN!



G ebu rt st ag sk i nd  U d o  M ü l l er,  Ehrenm i t g l i ed  
u nd  B ö l l erschü t z e H el m u t  Eck ert ,  2 .  V o rsi t z en-
d er M anf red  D ö rner,  Ehrenm i t g l i ed  u nd  K rei s-
v o rsi t z end er P et er L ehr,  B ei si t z er u nd  F ahnen-
t rä g er L u d w i g  S chnei d er ( v . l i nk s)

Q u el l e:  P et er L ehr

G anze 2 Tage waren im neuen Jahr 2024 ins 
Land gezogen, als die Krieger- und Solda-
tenkameradschaft Eschenbach wieder in 

den Feiermodus wechselte. Hintergrund war der 70. 
Geburtstag ihres bewährten und verdienten Kamera-
den, Udo Müller, welcher in Doppelfunktion im Verein 
die Amtsgeschäfte des Kassiers und des Schriftfüh-
rers seit vielen Jahren ausübt.

In seinem Haus in Eschenbach herrschte den ganzen 
2. Januar ein reges Treiben, denn als 2. Bürgermeister 
der Stadt ist er immer ein gern gesehener Gesprächs-
partner. So waren  u.a. die Vertreter der Stadt Eschen-
bach, des Stadtverbands, aber auch zahlreiche Ver-
eine und Freunde unter den Gratulanten.

Glückwunsch, Udo Müller!
Schriftführer und Kassier der KSK feiert 70. Geburtstag

Als Quartett trat die Vorstandschaft des Eschenba-
cher Traditionsvereins bei ihrem Udo auf, um mit ei-
nem Brotzeitkorb ihre Glückwünsche zu übermitteln 
und die guten alten Zeiten bei Speis und Trank Re-
vue passieren zu lassen. KSK-Vorsitzender Andreas 
Betzl konnte berufsbedingt leider nicht persönlich 
vor Ort sein. 

Der Jubilar trat der KSK Eschenbach bereits am 1. 
Januar 2000 bei und kann somit bald auf ein viertel 
Jahrhundert Mitgliedschaft im Verein zurückblicken. 
In den Anfangsjahren seiner Mitgliedschaft fielen 
noch die Organisation der alljährlichen Backofenfes-
te in sein Aufgabenbereich sowie die Beteiligung an 
den Bürgerfesten.

Diese und zahlreiche andere Erinnerungen prägten 
das gemütliche Zusammensein, welches seine Ehe-
frau Annemarie mit leckeren Häppchen und Geträn-
ken ausgezeichnet umrahmte.

Die Regens-Wagner-Stiftung Michelfeld sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt in Eschenbach i. d. Opf. eine*n

Gerontopsychiatrische Fachkraft (m/w/d) 
in Vollzeit

Ihre Aufgabe:
• Unterstützung, Betreuung, Pfl ege und Förderung von Menschen mit 

Behinderung im Alter und mit Demenzerkrankungen

Ihr Profi l: 
• Interesse an der Arbeit mit und für Menschen mit Behinderung
• Belastbarkeit, Flexibilität, Humor
• Abgeschlossene Ausbildung zur Altenpfl egefachkraft
• Zusatzausbildung zur Gerontopsychiatrischen Fachkraft

Wir bieten Ihnen: 
• wertschätzende Mitarbeit in einem erfahrenen Team
• Vergütung und Leistungen nach den AVR des deutschen      

Caritasverbandes
• Attraktive Zusatzleistungen

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte schrift-
lich an Regens Wagner Michelfeld, Peter Miltenberger, 
Klosterhof 2-10, 91275 Auerbach oder per E-Mail an 
rw-michelfeld@regens-wagner.de. 
Für weitere Informationen melden Sie sich gerne telefonisch unter der 
Tel. 09645 9185-270.

• IMMOBILIEN & SERVICE

• HAUSMEISTERSERVICE

• WOHNUNGSAUFLÖSUNG

• GRÜNANLAGENPFLEGE

• BAUMFÄLLUNG

• WINTERDIENST

FROHE OSTERN!
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Eschenbacher Stadtv er ban dKrieger- und Soldatenkameradschaft

SANIERUNGS-
ARBEITEN
Es kann von Montag bis Freitag tagsüber zu einigen 
Beeinträchtigungen kommen, aber wir werden uns 
bestmöglich um euer Wohlbefi nden kümmern!

bittebittebittebittebittebitte
beachten!

Wir sind weiter für euch da!

Nordoberpfalz eG
Volksbank Raiffeisenbank

vr-nopf.de

Was haben eine WG und 
eine Genossenschaftsbank 
gemeinsam?

Eine ganze Menge. Warum unsere 
genossenschaftliche Idee moderner 
ist denn je, erklärt uns WG-
Bewohnerin Toni in unserem Film.

Zum 
Video!



B l i ck  i n d i e A u sst el l u ng shal l e 

Q u el l e:  W al t her H erm ann

N ach 1947, 1954 und 1999 (in Luzern) fand 
vom 16. bis 18. November 2023 zum vier-
ten Mal im Luzerner Seetal eine Nationale 

Briefmarkenausstellung statt. Drei Mitglieder des Ver-
eins der Briefmarkenfreunde zeigten bei ihrem vier-
tägigen Aufenthalt in der Klostergemeinde Teile ihrer 
„Schätze“ und genossen die Gespräche mit einigen 
der mehr als 60 Schweizer Aussteller. Im Rahmen des 
Eröffnungszeremoniells bot sich auch Gelegenheit zu 
partnerschaftlichen Gesprächen mit dem langjährigen 
Eschenbacher Gemeindepräsidenten (Bürgermeister) 
Guido Portmann und seiner seit August amtierenden 
Nachfolgerin Nicole  Lüthy-Widmer. Große Nachfrage 
bestand für den zum „Tag der Briefmarke“ gestalteten 
Block der jungen Luzerner Grafikerin Desirée Möschl 
mit einem Eschenbacher Motiv. 

Für die Teilnahme mit ihren Gastsammlungen erhielten 
die Oberpfälzer Philatelisten jeweils ein Diplom, mit 
dem versichert wurde, dass sie „den LUNABA-Salon 
bereichert“ haben. Hermann Dietl zeigte eine Samm-
lung „Grenzüberschreitender Briefe von und in die 
Schweiz“ aus der Zeit vor den ersten Briefmarken. Her-
bert Körper dokumentierte die „Geschichte der Post in 
Eschenbach in der Oberpfalz.“ Walther Hermann nahm 
das aktuelle Thema „100 Jahre Inflation“ zum Anlass 
und zeigte „milliardenschwere“ Belege aus der Zeit 
von 1916 bis 1923. In der großen Mehrzweckhalle des 
Schulbereichs Nauheim und bei abendlichen Stamm-
tischrunden ergaben sich wiederholt rege Gespräche 
mit langjährigen Freunden und Zufallsbekanntschaften. 

Philatelisten unter sich
Rückblick auf den „Tag der Briefmarke“ in der Schweiz

Eschenbacher Stadtv er ban dBriefmarkenfreunde

Eschenbacher Stadtv er ban d

Vorstandschaft
1 .  V o rsi t z end er,  nicht besetzt

S t el l v .  V o rsi t z end er, Herr Michael König, 
Gerh.-Hauptmann-Str. 23, q 0 96 45/91 82 16

k o m .  S chri f t f ü hrer, Frau Claudia Heindl, 
Marienplatz 42

K assi er, Frau Laura Fahrnbauer, 
Marienplatz 42

1 .  B ü rg erm ei st er, Herr Marcus Gradl, 
Steinäcker 26, q 0 96 45/60 16 6

Bankverbindung 
S p ark asse
Bank Sparkasse Eschenbach
IBAN DE29 7535 1960 0000 0025 35
BIC BYLADEM1ESB

R ai f f ei senbank
Bank Raiffeisenbank Weiden eG
IBAN DE41 7536 0011 0007 1039 80
BIC GENODEF1WEO

5 65 6 5 7

Karlsplatz 6Karlsplatz 6Karlsplatz 6Karlsplatz 6
92676 Eschenbach92676 Eschenbach92676 Eschenbach

q 09645 8242

Sprechzeiten nach Vereinbarung.Sprechzeiten nach Vereinbarung.Sprechzeiten nach Vereinbarung.

NaturheilpraxisNaturheilpraxisNaturheilpraxisNaturheilpraxisNaturheilpraxisNaturheilpraxis
RAINER FÖHRINGERRAINER FÖHRINGERRAINER FÖHRINGERRAINER FÖHRINGERRAINER FÖHRINGERRAINER FÖHRINGERRAINER FÖHRINGER
Naturheilpraxis
RAINER FÖHRINGER
NaturheilpraxisNaturheilpraxis
RAINER FÖHRINGER
Naturheilpraxis

HeilpraktikerHeilpraktiker
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D E U T S C H E RD E U T S C H E R

IMMOBILIEN & SERVICE
SACHVERSTÄNDIGE FÜR IMMOBILIENBEWERTUNG D1

• VERKAUF
• VERMIETUNG

• GEWERBE
• GRUNDSTÜCKE

UNSER WEG, IST IHR ZIEL.

FROHE OSTERN!

Erneuere Deine Energie, erneuere Deine Welt – 
mit wegweisenden, regenerativen Lösungen.
_

Besuchen Sie uns auf der PEGA 
in Eschenbach vom 05.04 – 07.04.2024
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCHIndustriestraße 9Industriestraße 9

92676 Eschenbach i.d. OPf. 92676 Eschenbach i.d. OPf. 
Mail: info@energie-fabrik.net Mail: info@energie-fabrik.net 
Mobil: 0172 844 29 88Mobil: 0172 844 29 88

JETZT ANFRAGEN
anfrage@energie-fabrik.net



Ihr Partner für
Kanalbau · Druckleitungen · Kabelbau 
Bauschuttrecycling · Abbrucharbeiten 

Horizontalpressungen · Containerdienst

Am Stadtwald  7 · 92676 Eschenbach
Telefon 09645/328

E-Mail: bitterer.tiefbau@t-online.deFrohe Ostern!
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Eschenbacher Stadtv er ban d

Q u el l e:  T ho m as M i k o l ai

A nlässlich des 100-jährigen Bestehens des 
SC Eschenbach hatte die Sparte Karate 
einen Einführungslehrgang in Selbstvertei-

digung für Frauen und Mädchen ab 14 Jahren aus-
geschrieben. 

16 Teilnehmerinnen nutzten dieses Angebot und lie-
ßen sich von Christian Brüchner rechtliche Grundla-
gen und psychologische Aspekte der Selbstverteidi-
gung näherbringen. Dabei betonte er, wie wichtig es 
ist, mit einem gesunden Selbstvertrauen aufzutreten 
und demonstrierte an praktischen Beispielen, wie 
man es entwickeln und stärken kann.

Brüchner ist Selbstverteidigungstrainer B im Bayeri-
schen Karatebund, der auch vom Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) anerkannt wird.

Ungeteiltes Interesse fanden die verschiedenen 
einfachen Selbstverteidigungstechniken, die mit 
wechselnden Trainingspartnern ausgeführt wurden. 
Regelrechte Frauenpower offenbarte dabei die Unter-
richtssequenz zur Schlaggrundschule, die mit Hilfe 
von Schlagpolstern und der Einbindung des Voll-
schutzanzuges praktiziert wurde. Unterstützt wurde 
der Trainer im praktischen Teil von den erfahrenen 

Dojo-Mitgliedern Donato Franco, Severin Plößner und 
Fred Selleng.

Alle Teilnehmerinnen waren mit Begeisterung bei der 
Sache und zeigten sich überzeugt, den Sonntag-
nachmittag gewinnbringend genutzt zu haben. Sie 
wünschten sich eine baldige Fortsetzung dieses Se-
minars, um die neu gemachten Erfahrungen zu ver-
tiefen.

Selbst verteidigen
Frauen wappnen sich mit Karate gegen Übergriffe

T ei l nehm eri nnen m i t  A u sbi l d ern

SC Eschenbach e.V. 

92676 Eschenbach i. d. OPf. – Karlsplatz 28 / 30
Telefon (0 96 45) 13 31 – Fax 17 74

P L A N U N G  –  B E R AT U N G

A U S F Ü H R U N G  –  KU N D E N D I E N S T

Inhaber: Fabian Gradl

HUBERT GRADL

» HEIZUNG

» SANITÄR

» SOLAR

» BÄDER

» WÄRMEPUMPEN

» PELLETSANLAGEN

Wir wünschen allen ein � ohes 

und gesegnetes Osterfest!

Ofenbau

Fritz Gradl

•  Kachelöfen
•  Heizkamine
•  Küchenherde
•  Kaminöfen
•  Heizungen

Qualität aus
Meisterhand!

92676 Eschenbach
Pressather Straße 17
q 09645 / 86 15
n 0170 / 6 77 37 88

Fach-
betrieb

seit über
280
Jahren

Wir 
wünschen
ein frohes
und 
gesegnetes
Osterfest!

Frohe Ostern!



I m  A t em  d er Z ei t
Viele Archivseiten füllt die wechselvolle Eschenba-
cher Blasmusikgeschichte. Auch die Festschriften 
berichten von der Begeisterung der Eschenbacher 
für die Blasmusik. Die Rede ist immer wieder von 
einem Stück „Eschenbacher Herz“. Nachweisbar 
begannen die Anfänge der Blasmusik in Eschen-
bach um die Jahrhundertwende. Doch erst Johann 
Keim, ein ehemaliger Militärmusiker, ermunterte 
nach dem Ersten Weltkrieg eine Gruppe Musikbe-
geisterter zur Gründung einer Kapelle. Eine erfolg-
versprechende musikalische Zukunft nahm ihren 
Lauf. Ein Glücksfall für das Eschenbacher Blasmu-
sikwesen. 1924 mündete das begeisterte Musizie-
ren in die Gründung einer weiteren Bläsergruppe 
mit Gründervater Leopold Schreml. Die Stadtka-
pelle war geboren.

N eu e I ni t i al z ü nd u ng  m i t  d er J u g end bl ask ap el l e
Nach Kriegsende taten sich zunächst einige „Ehe-
malige“ um Josef Schreml zusammen, um in kleiner 
Besetzung offizielle Anlässe musikalisch zu beglei-
ten. Die 600-Jahr-Feier der Stadt im Jahr 1958 zum 
Anlass nehmend, gründete sich eine schneidige 
Jugendblaskapelle. Das unbekümmerte Spiel der 
Jungspunde machte Hoffnung auf neue glorreiche 
Blasmusikzeiten. Doch dem hoffnungsvollen Start 
folgte bald die Ernüchterung. Wegen mangelndem 
Übungsfleiß gab Dirigent Fred Schuhmann den 
Taktstock zurück. Unerwartet schnell fiel die Ju-
gendkapelle auseinander.

In der Folgezeit gingen Idealisten daran, die Tra-
dition der Eschenbacher Blasmusik zu retten. Das 
Wiedererwachen der Blasmusikszene und die musi-
kalischen Leiter Heinrich Kern, Willi Böllath, Heiner 
Kohl und Thomas Murr gaben einer gereiften Kapel-
le neuen Schwung. Am 14. Februar 1984 führten die 
Pläne zur Vereinsgründung. Der Verein „Stadtkapel-
le Eschenbach“ wurde aus der Taufe gehoben, den 
nun schon 23 Jahre Martin Danzer als Vorsitzender 
und als aktives Mitglied der Kapelle führt.

Seit 2019 dirigiert Stefan Wittmann das 13 Mitglie-
der starke Ensemble. Spielfreude, Kameradschaft 
und ein beachtliches spielerisches Niveau begleiten 
die vielen Auftritte. Die Kapelle verbreitet mit ihrem 

schmeichelnden Wohlklang Hörgenuss und „Hei-
matrauschen“. Im Jubiläumsjahr und bestimmt weit 
darüber hinaus ist dem spielfreudigen Ensemble die 
Zuneigung einer großen Fangemeinde gewiss.
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Ein Stück Eschenbacher Herz
Musikalische Botschafter zum 100-jährigen Jubiläum der Stadtkapelle

Eschenbacher Stadtv er ban d Stadtkapelle Eschenbach
VW Team
Oberpfalz '92 e.V. Eschenbach i . d . OPf.

Stad tkape l l e

Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

W ie klingt Eschenbach? Ist es die Musik-
schule, sind es die Vokalensembles oder 
die Stodbergsaitn, die Jagdhornbläser, 

kleine Bands oder ist es doch der Klang von Polka 
und Marschmusik? Jedenfalls ist die Blasmusik und 
mit ihr die Stadtkapelle fester Bestandteil der Eschen-
bacher Klanglandschaft. Wir feiern, heißt es im Jubi-
läumsjahr der Stadtkapelle. Die Blasmusik im Herzen 
feiert die Kapelle 2024 ihren 100. Geburtstag.

Zauberhafte Musik lebendig machen und zum Klin-
gen bringen, es ist ein ewig Lied der Stadtkapelle. Sie 
vertont fröhliche und feierliche Stunden und unter-
malt Feste und Feiern. Bei keinem wichtigen Ereig-
nis darf sie fehlen. Sie gehört zu den unersetzlichen 

Bestandteilen des kulturellen und gesellschaftlichen 
Lebens der Stadt. Für die Blasmusikfreunde ist es der 
Sound der Heimat, den die Stadtkapelle verbreitet. 
Sie schafft eine Atmosphäre des Wohlbefindens und 
des Zusammenrückens in unruhigen Zeiten. Gemein-
sam zu musizieren und zu feiern, verbindet, beweisen 
die Blech- und Holzbläser stets aufs Neue. Angeführt 
von Martin Danzer, Vorsitzender des Musikvereins 
und von Dirigent Stefan Wittmann lässt die Kapelle 
im Jubeljahr den Verein und die Blasmusik hochleben.

R ei cher F est k al end er
Die Auftritte der Stadtkapelle versprechen Hörgenuss. 
Verteilt auf viele Events beginnen die Jubiläumsfeiern 
mit einem Gedenkgottesdienst am Samstag, 20. Ap-
ril. Anschließend ist die Bevölkerung bei einem urigen 
Treff mit Blasmusik, Gerstensaft und herzhaften Spei-
sen im neuen Stodl der Stadt am Zimmermannsplatz 
willkommen. Am Samstag, 13. Juli folgt ein Blasmusik-
abend im Hof des Taubnschusters. Geplant ist zudem 
ein Jubiläumsabend im Oktober in der SCE-Festhalle. 
Schick sind auch die neuen Westen, mit denen sich die 
Bläser bei weiteren zahlreichen Auftritten bei diversen 
Feierlichkeiten im Jahresverlauf präsentieren.

M i t  d er S t ad t k ap el l e Eschenbach M u si k  g eni e-
ß en,  d i e v o n H erz en k o m m t  u nd  z u  H erz en g eht .  
Ei n W u nsch al l er F reu nd e d er B l asm u si k ,  erst  
recht  i m  J u bi l ä u m sj ahr d es M u si k v erei ns. D i e J u g end bl ask ap el l e 1 9 5 8  m i t  D i ri g ent  

F red  S chu hm ann.  N ach d eren A u f l ö su ng  erf u hr 
d i e S t ad t k ap el l e m i t  M u si k ern au s d er J u g end -
k ap el l e ei ne d eu t l i che A u f f ri schu ng .

D i e S t ad t k ap el l e i n d en g o l d enen Z w anz i g er 
J ahren bei  ei nem  F est  i n F eu erw ehru ni f o rm .
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F o rt set z u ng  v o n S ei t e 6 0

F o rt set z u ng  au f  S ei t e 6 1

Eschenbacher Stadtv er ban d

+ ausgezeichnete    
  Seniorentarife

+Ermäßigungen 
  ab dem 60. 
  Lebensjahr

Jetzt
beraten lassen

Privathaftpflicht-
Versicherung

Hausrat-
Versicherung

Unfall-
Versicherung

Ansprechpartner: 
Nikolas Wiesnet

E-Mail:
wiesnet.nikolas@unisonogmbh.de

Telefon:
0921/56 07 76-20

www.unisonogmbh.de



Motorradreisen als Lebenselixier
Jahresrückblick der „Pilots“ mit 165.000 gefahrenen Kilometern

Q u el l e:  W al t her H erm ann

M otorradreisen gehören zum Le-
benselixier der „Pilots“. Im ver-
gangenen Jahr legten sie insge-
samt 165.741 Kilometer zurück.

Zur Jahreshauptversammlung in ihrem „Heisl“ zeig-
ten sich die Motorradfreunde wieder als große Fa-
milie. Die Neuwahlen brachten nahezu keine Ver-
änderungen. Bestätigt wurden Sebastian Wohlrab 
(Vorsitzender), Arthur Heindl (Zweiter Vorsitzender), 
Thomas Gröger und Benjamin Müller (Kassiere), 
Max Reichert (Schriftführer), Gerhard Klarner und 
Alfons Preßler (Revisoren), Nico Störzbach und Mi-
chael König (Presse und Internet) und Hans-Peter 
Schramm (Heimwart). Als Sportwart wirkt künftig 
Armin Paulus (bisher Ute Heindl). 

Beim Jahresrückblick ergänzten sich Sebastian 
Wohlrab und Ute Heindl. Stichpunktartig ging Se-
bastian Wohlrab auf die Fahrten nach Südtirol, Thü-
ringen, Bosnien-Herzegowina, Norditalien, Ober-
franken (Chicken-Tour) und Mittelfranken ein und 
sah im Starkbierfest nach dreijähriger Zwangspau-
se viel Nachholbedarf für Jung und Alt. 

Ute Heindl weckte Erinnerungen an 39 weitere 
Anlässe, zu denen das Maibaumfest am Marien-
platz, die Teilnahme an örtlichen Festlichkeiten, 
Heisl-Halloween, Besuche befreundeter Motor-
radclubs und Weihnachtsfeier Weihnachtsfeier 
gehörten. 

Nach Angaben zur Anzahl der im Verein vertretenen 
Marken wie BMW (22), KTM (13), Yamaha (12), Har-
ley (3) und Ducati (4) erinnerte Arthur Heindl an die 
Teilnahme an elf Motorradtreffen und wartete mit 
respektablen Zahlen aus der Kilometerwertung der 
Saison 2023 auf. 

Die Wertung führt Harald Wohlrab mit 16.693 Kilo-
meter an. Es folgen Roman Kill mit 12.527, Arthur 
Heindl mit 11.750, Thomas Rupprecht mit 10.811 
und  Markus Eißner mit 10.039 Kilometern. Die Da-
menwertung: Rosi Wohlrab  5.057, Katharina Bau-
mann 3.568, Ute Heindl 1.941, Petra Märkl 1.151 
und Antonia Schindler 1.100 Kilometer. 

In seinem Kassenbericht führte Benjamin Müller 
auch die Kosten für Heimunterhalt und Anschaffung 
neuer Geräte auf. Mit Vorfreude nahmen die „Mo-
pedfreunde“, wie sie sich gerne locker bezeichnen, 
die Veranstaltungsvorschau auf. Dazu zählen Teil-
nahme am örtlichen Faschingszug, Gottesdienst für 
verstorbene Mitglieder(9.3.), Starkbierfest (16.3),) 
Osterhasenparty (30.3.), Maibaumfest (1.5.), Vater-
tagsausfahrt (9.5.), Pfingstfahrt und die Urlaubs-
fahrt über Straßburg, Grenoble und das Aostatal.

„Euer Konzept passt, ihr tut etwas für Eschenbach“, 
bescheinigte Michael König den „Pilots.“ Der Stadt-
verbandsvorsitzende sah in Maibaum- und Stark-
bierfest die Wahrung von Traditionen und kündigte 
für die örtlichen Vereine die Anschaffung von Fest-
garnituren und Kühlwagen an. Ein unfallfreies Jahr 
wünschte Bürgermeister Marcus Gradl, dankte für 
die kulturelle Unterstützung des „lebendigen Ver-
eins“ und verkündete: „Die einheitlichen mobilen 
Terrassen, die der Belebung des Stadtplatzes die-
nen, sind bereits angeschafft.“ 

B ei  i hrer „ C hi ck en- T o u r“  erhal t en d i e P i l o t s ni cht  
nur an Ausflugsgaststätten stets heiteren Zuspruch 

WIR SUCHEN 

DICH!

KERAFOL® Keramische Folien GmbH & Co. KG | Koppe-Platz 1 | D-92676 Eschenbach i.d. OPf. | Germany | Tel.: 09645-88 300

Keramische Folien GmbH & Co. KG

INDUSTRIEMECHANIKER (M/W/D)
– ANLAGENTECHNIK

MECHATRONIKER (M/W/D)
– ANLAGENTECHNIK / WERKZEUGTECHNIK

LAGERLOGISTIK FACHKRAFT (M/W/D) 

FACHINFORMATIKER (M/W/D) FÜR ANWENDUNGSENTWICKLUNG

INDUSTRIEKAUFMANN (M/W/D)

INDUSTRIEKERAMIKER (M/W/D) 

TECHNISCHER PRODUKTDESIGNER (M/W/D)
– MASCHINEN- UND ANLAGENKONSTRUKTION

KI – KÜNSTLICHE INTELLIGENZ

ELEKTRO- UND INFORMATIONSTECHNIK

BEWERBUNG@KERAFOL.COM

BENEFITS

Mitarbeiter-
entwicklung

Lademöglichkeit 
für E-Autos

Individuelle Vorbereitung 
auf die Abschlussprüfung

Kreatives 
Arbeiten

Regelmäßige
Schulungen

Firmeneigene 
Parkplätze

Azubi-
Ausfl üge

Gutes
Arbeitsklima

Gründliche 
Einarbeitung Firmenevents

Abwechslungsreiche 
Tätigkeit

30 Tage 
Urlaub

Betriebliche
Altersvorsorge

Azubi-
Projekte

Mitarbeiter werben 
Mitarbeiter Mitarbeiterzeitung

Snacks 
& mehr

und vieles mehr...

Eschenbacher Stadtv er ban d

6 3

The Pilots Eschenbach

VW Team
Oberpfalz '92 e.V. Eschenbach i . d . OPf.

Stad tkape l l e



S i eg f ri ed  Z i m m erm ann,  M at t hi as 
S p o rrer ( M annschaf t sf ü hrer) ,  
D o m i ni c R ei t er ( K assi er u nd  S p i el er)

Wörthstraße 9 • 92637 Weiden/Opf.
Telefon 0961 84-262 Telefax 0961 84-219

immo-baufi @vr-nopf.de • www.city-immobilien.de

Ihre Immobilienprofi s für Ihre Region:

Wir unterstützen Sie bei Ihren Zukunftsplänen:
• Immobilien kaufen und verkaufen

• Immobilien mieten und vermieten

• Gutachten und Marktpreisschätzungen

• Baufi nanzierung und Fördermöglichkeiten

• Energieberatung
Julian Behrendt
Immobilienmakler
09645 9213-335

Elena Stark
Vertriebsunterstützung
09645 9213-306

Wir haben seit über 40 Jahren die 
Erfahrung, Häuser, 

Eigentumswohnungen oder Gewerbe-
immobilien in der nördlichen Oberpfalz 
oder im bundesweiten Netzwerk der 

Volksbanken Raiffeisenbanken zu 
verkaufen und zu vermieten.

 Überzeugen Sie sich selbst!
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Eschenbacher Stadtv er ban d
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Auf „Die Bayerische“ ist Verlass
Tischtennisclub freut sich über neue Outfits und Trikots

Q u el l e:  D o m i ni c R ei t er

S iegfried Zimmermann von der General-
agentur „Die Bayerische“ hat nicht nur 
als verlässlicher Partner in Versiche-

rungsfragen geglänzt, sondern auch großzügige 
Unterstützung für den Tennisclub geleistet. So 
freute sich die erste Herrenmannschaft über neue 
Outfits und Trikots mit Siegfried Zimmermann als 
Sponsor.

Insgesamt sponserte „Die Bayerische“  zehn Tri-
kots mit Hosen, die die Herrenmannschaft stolz 
bei jedem Spiel in dieser Saison trug. 

Trotz des verpassten Meistertitels auf dem Tennis-
platz war man sich einig, dass die Mannschaft klei-
dungstechnisch die beste Figur der Liga machte. 

Mit einem Präsent bedankten sich Mannschaftsfüh-
rer Matthias Sporrer und Kassier Dominik Zeitler bei 
Siegfried Zimmermann für die großzügige Spende 
und versprachen im nächsten Jahr nicht nur mit 
dem Outfit zu glänzen, sondern auch auf dem Ten-
nisplatz für mehr Siege zu sorgen.

Eschenbacher Stadtv er ban d Tennisclub Eschenbach
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Jetzt den Überflüssigkeitscheck machen und Geld sparen 
- stellen Sie Ihre Versicherungen und Ihren Betreuer auf den Prüfstand!

Frühjahrsputz

bei den Versicherungen
Frühjahrsputz

- stellen Sie Ihre Versicherungen und Ihren Betreuer auf den Prüfstand!

Mehr Informationen bekommen Sie bei 
Ihrem persönlichen Ansprechpartner:

Siegfried Zimmermann 
Fachwirt für Versicherungen und Finanzen IHK 
T 09645 7860539 | M 0151 70623639 

Karlsplatz 6 | 92676 Eschenbach 
Siegfried.zimmermann@diebayerische.de 
www.diebayerische-zimmermann.de 



Der SC Eschenbach dominiert!
Tischtennisnachwuchs bei Bezirkstitelkämpfen erfolgreich

Q u el l e:  R i chard  S chä f f l er

U  1 3  u nd  U  1 5  d es S C  g ew i nnen so u v erä n 
d i e B ez i rk s- M annschaf t sm ei st erschaf t en
Die Bezirks-Mannschaftsmeisterschaften Nord fan-
den diesmal in Erbendorf statt. Der SC Eschenbach 
trat mit seiner U 13- und U 15-Mannschaft an. 

U  1 3  m u sst e nu r ei n S p i el  abg eben
Die U 13 mit Leon Neubauer, Paul Lettner und Ad-
rian Raß besiegten zunächst den TSV Niederlamitz 
souverän mit 10:0. Gegen den TV Glück-Auf Wa-
ckersdorf knüpfte der SCE um Mannschaftsführer 
Leon Neubauer an diese Leistung an und siegte 9:1. 

Letztlich musste auch der TTC Kolping Hirschau 
beim 0:10 die Überlegenheit des SCE anerkennen. 
Somit gewann der SCE die Mannschaftsmeister-
schaft der U13 mit 6:0 Punkten und 29:1 Spielen.

A u ch U  1 5  d o m i ni ert
In der Altersklasse U 15 standen sich der SC 
Eschenbach und die DJK SV Steinberg im End-
spiel gegenüber. Dort waren die Machtverhältnisse 
schnell geklärt: Der SCE mit den Spielern Hannes 
Biersack, Oliver Götz und Luca Matteo Franco si-
cherte sich mit dem haushohen 10:0-Erfolg (30:0 
Sätze) die Mannschaftsmeisterschaft des Bezirks 
Oberpfalz Nord.

Beide Teams des SC Eschenbach qualifizierten sich 
damit souverän für die Verbandsmeisterschaften.

D i e T i scht enni s U 1 3  au s 
Eschenbach w u rd e so u v erä n S i eg er

U nd  au ch d i e U 1 5  g ew ann 
d as T u rni er o hne S at z v erl u st

Eschenbacher Stadtv er ban d

6 76 6

Wir fi nden für Sie ein Zuhause.

BRK Senioren Wohn- und Pfl egeheim Eschenbach
Am Seniorenheim 1, 92676 Eschenbach i.d.OPf.

info@aheschenbach.brk.de – www.kvweiden.brk.de

Telefon 09645 9216-0

- Möbilierte Zimmer oder auf Wunsch eigene Möbel
- Im Heim: Friseursalon, Küche, Wäscherei
- Großer Mehrzweckraum für Gottesdienste, 

Gymnastik, Beschäftigungstherapien, Veranstaltungen
- Gartenanlage mit Ruhezonen
- Kurzzeitpfl ege, Vollstationäre Pfl ege 

und Verhinderungspfl ege
- Zertifi zierung gemäß „DIN EN ISO 9001:2015“

Möbilierte Zimmer oder auf Wunsch eigene Möbel

Frohe Ostern!

Mittleres Meierfeld 6
92676 Eschenbach
q 09645 / 912 33
n 0175 / 403 303 8
E e.trassl@t-online.de

* Meine Leistungen im Bereich Buchhaltung umfassen ausschließlich 
das Buchen laufender Geschäftsvorfälle, die laufenden Lohnabrech-
nungen und das Fertigen der Lohnsteueranmeldung.

Zusammen mit meinem 
Team von ausgebildeten 
Steuerfachangestellten* 
erledige ich für Sie

• die laufende 
Finanzbuchführung*

• die Lohn- und 
Gehaltsabrechnung*

Frohe Ostern!

Geprüfter 
Bilanzbuchhalter*

Erwin 
Traßl

Dienst den
Lebenden

Würde und Ehre
den Verstorbenen

Bestattungsinstitut
Monika Pregler
Bestattungsinstitut
Monika Pregler
Bestattungsinstitut

Tag und Nacht für Sie erreichbar
Röntgenstraße 5, 95478 Kemnath

www.bestattungen-monika-pregler.de
kontakt@bestattungen-monika-pregler.de

Tel.: 0 96 42 / 88 12
Tel.: 0 96 82 / 91 91 81
Mobil: 0160/8478364
Fax: 0 96 42 / 91 42 62

Wir bestatten auf den 
Kirchenthumbach, Eschenbach, Speinshart, 

Oberbibrach, Vorbach, Tremmersdorf, 
Schlammersdorf, Burkhardsreuth, 

Neustadt am Kulm und Mockersdorf. 

Wir erledigen für Sie pietätvoll Überführungen von und nach 
jedem Ort, Bestattungsaufträge aller Art,

Meldungen bei amtlichen und kirchlichen Stellen, 
Trauerdruck und Traueranzeigen, Blumenschmuck, sowie 

Bestattungsvorsorge und Kostenvoranschläge.

Rufen Sie mich an, gerne komme ich zu einem 
persönlichen Gespräch zu Ihnen nach Hause.

Bestattungsinstitut
Monika Pregler
Bestattungsinstitut
Monika Pregler
Bestattungsinstitut

Wir bestatten auf den Friedhöfen
Kirchenthumbach, Eschenbach, Speinshart, 

Oberbibrach, Vorbach, Tremmersdorf, 
Schlammersdorf, Burkhardsreuth, 

Kontakt:

0 96 42 / 88 12

SC Eschenbach e.V. 

Marienplatz 24
Tel. 09645 / 9 11 28
Fax 09645 / 9 11 29

92676 EschenbachAEG-Hausgerätekundendienst
Datentechnik - Elektroinstallationen - Marmor-Natursteinheizung
SAT-Anlagen - Hauskommunikation - EIB Gebäudetechnik

Wir wünschen
frohe Ostern!

Marienplatz 24
Tel. 09645 / 9 11 28
Fax 09645 / 9 11 29

92676 EschenbachAEG-Hausgerätekundendienst
Datentechnik - Elektroinstallationen - Marmor-Natursteinheizung
SAT-Anlagen - Hauskommunikation - EIB Gebäudetechnik

Marienplatz 24
Tel. 09645 / 9 11 28
Fax 09645 / 9 11 29

92676 EschenbachAEG-Hausgerätekundendienst
Datentechnik - Elektroinstallationen - Marmor-Natursteinheizung
SAT-Anlagen - Hauskommunikation - EIB Gebäudetechnik

Wir wünschen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

L
L L

Bewerbungen erbeten unter
Marienplatz 24

Tel. 09645 / 9 11 28
Fax 09645 / 9 11 29

92676 Eschenbach
elektro_ziegler@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Elektroniker(in) - Elektriker
Haus- und Gebäudetechnik

Es erwartet Sie ein toller Arbeitsplatz

in einer modernen Mannschaft mit

abwechslungsreichen Aufgaben

und angenehmen Kollegen.
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Kurze, narrische Zeit
Ein Rückblick der Faschingsgesellschaft auf die 5. Jahreszeit

Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

A m Samstag, den 11.11. war es endlich wieder 
so weit: Auftakt der närrischen fünften Jahres-
zeit machte der Rathaussturm! Begleitet von 

der Stadtkapelle und angeführt vom Zeremonienmeister 
Markus Eisner zogen die Grüne Garde, Jugendgarde, 
Prinzengarde, Ladykracher, Rußweiber, Vorstand und 
der Elferrat den Stadtberg hinab. Nach einem kurzen 
Schauspiel mit Manuel Ertl als Agent Doppelnull und 
Tanja Ficker als Agentin T006 wurde endlich das Ge-
heimnis gelüftet. Das neue Prinzenpaar Franzi I. und 
Michl I. betraten die Rathaustreppe. Nachdem diese die 
Regentschaft des Rathauses übernommen hatten und 
die EFG-Fahne gehisst wurde, begann für die vielen Fa-
schingsnarren endlich die 5. Jahreszeit.   Am 20. Januar 
begann die kurze Faschingssaison mit dem Faschings-
tanz in der SCE-Halle. Bereits das Wochenende zuvor 
wurde fleißig aufgebaut und dekoriert. Um 19:11 Uhr zo-
gen die Garden zusammen mit dem Prinzenpaar Franzi 
I. und Michl I. in den Saal und begrüßten die zahlreichen 
Gäste. Jungendgarde, Prinzengarde, Ladykracher und 
Rußweiber zeigten, wofür sie die letzten Monate hart trai-
niert hatten. Zum Motto „Zurück in vergangene Zeiten“ 
wurde das Publikum auf eine Zeitreise in verschiedenste 
Epochen mitgenommen. Eine Woche später, am Bunten 
Nachmittag, wurde zu Kaffee und Kuchen das gleiche 
Programm am Nachmittag wiederholt. Hier durften dann 
auch die Kleinsten der EFG, die Grüne Garde, zeigen, 
was sie gelernt hatten. Aufgrund des kurzen Faschings 
waren die folgenden Wochen gefüllt mit Auftritten der 
Garden unter anderem bei der Prunksitzung Auerbach, 
Kolpingball Grafenwöhr und Hammerles, Flying Boots 
Fasching und Rosenmontagsball Vorbach. Neben den 
vielen Auftritten der Garden feierte die Eschenbacher Fa-
schingsgesellschaft auf den Umzügen in Pressath, Wal-
deck und Hammerles. Mit einem Weißwurstfrühstück im 
NoName begann das Highlight der diesjährigen Saison, 
der eigene Faschingsumzug in Eschenbach. Zu einem 
Prinzenpaar-Empfang, musikalisch begleitet durch die 
Stadtkapelle, lud Bürgermeister Marcus Gradl mit sei-
nem Stadtrat. Die vielen Teilnehmer der 42 Gruppen 
zogen vorbei an tausenden jubelnden Zuschauern und 
bereicherten das bunte Treiben am Stadtberg. Tausende 
von Bonbons und Popcorn wurden dem Helau-rufen-
den Volk zugeworfen. Bei schönem Wetter zog der Zug 
weiter zum SCE-Gelände zur größten Aftershowparty im 
Landkreis. Nach ein paar Stunden Schlaf lud Stadtpfar-
rer Pater Johannes Bosco am Sonntag um 10 Uhr zum 
Faschingsgottesdienst in das mit Luftballons dekorierte 

Gotteshaus. In der überfüllten Kirche wurde zusammen 
mit der Eschenbacher Blaskapelle nicht nur gebetet, 
sondern auch kräftig gesungen und geklatscht. Im An-
schluss ging es zum Weißwurstfrühstück ins Pfarrheim.
Im Namen der Eschenbacher Faschingsgesellschaft 
2006 e.V. möchten wir folgenden Spenden ein herzli-
ches Vergelt´s Gott sagen für die Treue und hoffentlich 
immer wiederkehrende Unterstützung:
• Allen Trainerinnen
• Allianz Petra Gottsche
• Bauhof Eschenbach
• Bayrische Versicherung Siegfried Zimmermann
• Bürgermeister Marcus Gradl und Stadtrat
• Büttner Anna Werbeagentur
• Brüchner Franziska und Michael
• Drechsler Udo
• Dr. Sabine Schultes
• Dunzer Bau
• Elektrotechnik Harald & Sebastian Wohlrab
• Eisner Elisabeth und Markus
• Feuerwehr Eschenbach
• Gradl Fritz und Traudl
• Familie Schramm
• Holzbau Manuel Ertl
• Familie König Michael
• Ohla Rosi
• MC „The Pilots”
• Mondi Verpackung
• No Name 
• Pfarrer P. Johannes Bosco 
• Pfarrgemeinderat (Sammler)
• Rainer Rupprecht und FFW Hessenreuth
• Reifen Walberer
• Seemann Metalltechnik GmbH & Co. KG
• SCE · Mikolei Thomas mit Team
• Schneider Jürgen mit Team
• Firma Schug Michael
• Sparkasse Eschenbach
• Stadt Eschenbach 
• Stadtkapelle Eschenbach
• Stadtverband ESB 
• Heindl Claudia
• VHS Eschenbach
• Volksbank Raiffeisenbank ESB
• Zimmerei Gebhardt
• Familie Dunzer Rudi
• Dromann Michael 
• Simon Elke
• Alle Helfer der EFG
• Allen, die uns für die Auftritte gebucht haben

Eschenbacher Stadtv er ban d Faschingsgesellschaft Eschenbach

VW Team
Oberpfalz '92 e.V. Eschenbach i . d . OPf.

Stad tkape l l e



Q u el l e:  D ani el a K l eber

A m Sonntag, 28. April findet von 10 bis 18 
Uhr der Garten- und Kunsthandwerker-
markt auf dem Karlsplatz und im Innenhof 

des Karlsplatzes 15 statt; übrigens ein Jubiläums-
Frühlingsmarkt: Zum 10. Mal präsentieren Kunst-
handwerker stolz ihre handgefertigten Schätze, von 
kunstvollen Holzarbeiten bis hin zu einzigartigen De-
korationsstücken.

Der Frühlingsmarkt lädt ein, die Vielfalt der Garten-
kunst und handwerklichen Fertigkeiten zu entdecken 
– dazu beraten Experten und neueste Trends werden 
erkundet. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
inspirieren, egal ob Sie ein erfahrener Gärtner, ein 
leidenschaftlicher Heimwerker oder einfach nur auf 
der Suche nach neuen Ideen sind. Der Garten- und 
Handwerkermarkt ist ein Fest für alle Sinne!

Gemeldete Veranstaltungen
Stand Februar 2024– weitere Veranstaltungen unter www.eschenbach-opf.de

Eschenbacher Stadtv er ban dVeranstaltungskalender 

M ä rz  2 0 2 4

Karten- und Schachverein e.V.: Ver-
einsmeisterfeier im Gasthof Burger

15.03.24

Obst- und Gartenbauverein:  Obst-
baumschnitt der Streuobstwiese bei 
Bärnwinkel und Breitenlohe  

16.03.24

MC - The Pilots e.V.:
Starkbierfest in der SCE-Halle

16.03.24 

Liedertafel: Gottesdienst - Jahres-
hauptversammlung "Weißes Roß"

16.03.24

Sonstige: Sprechstunde der Fach-
stelle für pflegende Angehörige 
- Rathaus

20.03.24

Heimatverein: Eschenbacher Mund-
arttage. "Sua red´n mia"

21.03.24

Obst- und Gartenbauverein: Arbeits-
einsatz im Vereinsgarten 

23.03.24

SPD Eschenbach: Ostereiersuchen 
am Generationenpark

30.03.24

A p ri l  2 0 2 4

Stadt Eschenbach:
06.04-07.04.2024 - PEGA

06.04.24

Obst- und Gartenbauverein: 
Frühlingsbasteln für Erwachsene

11.04.24

Freie Wähler: Kommunbier-Abend 12.04.24

Kommunbier-Verein: 
Brau- und Verkaufstag 

13.04.24

VdK: Frühlingstreff 13.04.24 

Stadtkapelle e.V.: Vorabendgottes-
dienst zum 100jährigen

20.04.24

Karten- und Schachverein e.V.: Dorf-
weiherfest mit Einweihung der neuen 
Gerätehalle

20.04.24 

Karten- und Schachverein e.V.:  
Stadtmeisterschaft im Kegeln vom 
21.04. - 28.04.2024

21.04.24

Karten- und Schachverein e.V.:
44. Stadtmeisterschaft in Kegeln vom 
21. - 29. April 2024

21.04.24 

Obst- und Gartenbauverein: 
Pflanzentauschbörse

27.04.24

Kath. Kirchengemeinde:
Erstkommunion

28.04.24

Gewerbeverein: Garten- und Kunst-
handwerkermarkt

28.04.24

M ai  2 0 2 4

MC - The Pilots e.V.:
Maibaumaufstellen

01.05.24

Obst- und Gartenbauverein: Basteln 
zum Muttertag für Kinder 

07.05.24

Imkerverein e.V.: Imkerfest 09.05.24

Musikschule VierStädtedreieck e.V.: 
Frühjahrskonzert im Gymnasium 

09.05.24

Karten- und Schachverein e.V.: Vater- 
und Muttertagsfeier 

09.05.24 

Kommunbier-Verein: 
Brau- und Verkaufstag 

11.05.24 

Musikschule VierStädtedreieck e.V.: 
Frühjahrskonzert in der Aula des 
Gymnasiums

11.05.24 

Heimatverein: Eschenbacher Mund-
arttage. Hubert Treml und Franz 
Schuier 

12.05.24

Obst- und Gartenbauverein:
 Arbeitseinsatz Vereinsgarten 

17.05.24

Obst- und Gartenbauverein: 
Geocachingtour mit Quiz rund um 
den Rußweiher für Kinder

22.05.24 

Kath. Kirchengemeinde:
25./26.05.2024 Fußwallfahrt nach 
Gößweinstein

25.05.24

J u ni  2 0 2 4

Freiwillige Feuerwehr: Gartenfest 02.06.24

Obst- und Gartenbauverein:
Besuch des Botanischen Gartens in 
Bayreuth

02.06.24

Theaterverein Eschenbach i.d.OPf.:
Aufführung beim Taubnschuster 
07.06-08.06.2024

07.06.24 

Kommunbier-Verein:
Brau- und Verkaufstag 

08.06.24 

Musikschule VierStädtedreieck e.V.:
Informationstag der Musikschule im 
Alten Vermessungsamt

08.06.24

Musikschule VierStädtedreieck e.V.:
Tag der offenen Tür in Pressath und 
Eschenbach

08.06.24

Kath. Kirchengemeinde:
Pfarrfest/"Mei-Fest" 

09.06.24

Musikschule VierStädtedreieck e.V.:
Probe- und Schnupperwoche 

10.06.24 

Theaterverein Eschenbach i.d.OPf:
Aufführung beim Taubnschuster 
14.06-15.06.2024

14.06.24

Obst- und Gartenbauverein:
Arbeitseinsatz im Vereinsgarten

15.06.24 

Sonstige: 44. Bayerischer 
Nordgautag 

20.06.24

Freie Wähler: Felsenkellerfest 21.06.24

Kolpingfamilie: Johannisfeuer 22.06.24 

Wasserwacht Eschenbach i.d.OPf.:
Sommernachtsfest am Rußweiher

29.06.24 

Imkerverein e.V.: Besuch des Veits-
höchheimer Imkertags

30.06.24

J u l i  2 0 2 4

Obst- und Gartenbauverein: 
Führung durch die Schaumühle

03.07.24

Stadt Eschenbach: 
05.07-07.07.2024 - OhWeiher

05.07.24 

Sonstige: NEW-Radltour 07.07.24

Stadtkapelle e.V.: Sommerfest im 
Taubnschusterhaus

13.07.24 

Kolpingfamilie:
Altpapier-, Kartonagen- und Ge-
brauchskleidersammlung

13.07.24 

Kommunbier-Verein: 
Brau- und Verkaufstag 

13.07.24

Big Band: 
Jahreskonzert am Seeblick21

14.07.24 

Stadt Eschenbach: 
Old School Beach am Seeblick21

20.07.24 

Musikschule VierStädtedreieck e.V.: 
Sommerkonzert in Pressath

20.07.24 

Siedlergemeinschaft: 
Siedlerfest

21.07.24

Sonstige: Bürgerfest Warm-up 27.07.24

Stadt Eschenbach: Bürgerfest 28.07.24 

A u g u st  2 0 2 4

Obst- und Gartenbauverein:
Ausflug nach Wiesent

11.08.24

S ep t em ber 2 0 2 4

Eschenbacher Faschingsgesellschaft 
2006: Weinabend im ehem. Ver-
messungsamt  

07.09.24 

Kommunbier-Verein: 
Brau- und Verkaufstag 

14.09.24

Obst- und Gartenbauverein:
Gartenfest am OGV-Vereinsgarten 

22.09.24

Heimatverein: 
Kirwa-Zoigl beim Taubnschuster

27.09.24

O k t o ber 2 0 2 4

Obst- und Gartenbauverein: 
Vortrag mit Christine Sturm

08.10.24

Stadtkapelle e.V.: 
Oktoberfest in der SCE-Halle

12.10.24

Kommunbier-Verein: 
Brau- und Verkaufstag 

12.10.24

Obst- und Gartenbauverein:
Kochen mit der Kartoffel und 
Halloweenkürbisschnitzen

24.10.24

Stadtbibliothek: Gruselspaziergang 27.10.24 

N o v em ber 2 0 2 4

Kommunbier-Verein: Brau- und 
Verkaufstag  

09.11.24 

Kolpingfamilie: Altpapier-, 
Kartonagen- und Gebrauchs-
kleidersammlung

09.11.24

Obst- und Gartenbauverein: 
Adventskranzbinden in der SCE-Halle 

26.11.24 

Kolpingfamilie: Kolpinggedenktag mit 
Jahreshauptversammlung

30.11.24 

D ez em ber 2 0 2 4

Heimatverein: Adventsmarkt beim 
Taubnschuster  

01.12.24

Obst- und Gartenbauverein: Vortrag 
über Räuchern mit Kräutern

10.12.24

Musikschule VierStädtedreieck e.V: 
Weihnachtskonzert in Pressath 
(Pfarrkirche)

14.12.24

Kommunbier-Verein: Brau- und 
Verkaufstag 

14.12.24

STROMKOSTEN
um 100% senken

Was würden Sie zu

sagen?

Wir
zeigen

Ihnen wie!

09270 - 99 19 64
solar@viracon.de

�

�

Wie schön!
Garten- und Kunsthandwerkermarkt 
am Karlsplatz

Gewerbeverein Eschenbach

7 1

Eschenbacher
 Gewerbeverein

APRIL
2024

28. 

KUNSTHANDWERKER
MARKT

AUF DEM KARLSPLATZ 
UND IM INNENHOF KARLSPLATZ 15
ESCHENBACH I .D.OPF.ESCHENBACH I .D.OPF.
VON 10.00 BIS 18.00 UHR

EINTR IT T  FRE I



Eschenbacher Stadtv er ban dEschenbacher Stadtv er ban d

Eschenbach

Wir können dir bestimmt dein ganz  
persönliches berufliches Glück schenken!

Industriekaufleute (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Mechatroniker (m/w/d)
Packmitteltechnologe (m/w/d)

Mondi – A happy place to work.

sind wir
match?dein

Mondi Eschenbach GmbH
Am Stadtwald 14 I 92676 Eschenbach i.d.OPf.
+49 (0) 9645 930-0
angelika.arnold@mondigroup.com

Tu, was dich glücklich macht.

www.mondijobs.de
jetzt bewerben!

„Erfolgsgeschichte geht weiter“
OGV gewinnt monatlich ein neues Mitglied hinzu

Q u el l e:  W al t her H erm ann

I m Höhenflug befindet sich der Obst- und 
Gartenbauverein (OGV). Monatlich ein neues 
Mitglied und die Einweihung eines Vereins-

gartenhauses sind das Ergebnis einer lebendigen 
Vereinsphilosophie.  

Eng zusammenrücken hieß es zur Jahreshauptver-
sammlung in den Räumen des Gasthofs „Weißes 
Roß.“ Mit einer Power-Point-Präsentation nahm 
Petra Engelmann ihre „Gartler“  mit auf die Reise 
durch ein Vereinsjahr, dessen Vielfalt auf großem 
Ideenreichtum basierte. Mit „wir haben einiges ge-
schafft“ zeigte sie sich überzeugt, dass der Verein 
einen Beitrag zur Bereicherung des gesellschaft-
lichen Lebens der Rußweiherstadt erbracht hat. 

Dazu zählte sie die Beteiligung an Bauernmarkt, 
Bürgerfest, Blumenschmuckwettbewerb, Grusel-
spaziergang, Adventsmarkt und am Faschings-
zug in Kirchenthumbach. Regen Zuspruch hatten 
neben fünf Bastel- und zwei Vortragsveranstal-
tungen, auch  Pflanzentauschbörse, Obstbaum-
schnittkurse sowie Gartenbesichtigungen gefun-
den. 

Für dieses Jahr kündigte die Vorsitzende eine 
Neuauflage des Geocaching für Kinder mit einem 
Geopark-Ranger an. In der Einweihung des Ver-
einsgartenhauses, der mehrtägige Arbeitseinsätze 
vorausgegangen waren, sah sie den Höhepunkt 
des Vereinsjahres. Für den Garten neben dem Ge-
nerationenpark zeigte Petra Engelmann attraktive 
Gestaltungsvorschläge und erhoffte sich dafür 
Zuschüsse aus dem ILE-Programm. Vereinsmit-
gliedern bieten sich Vorteile beim Kauf von Gar-
tenbedarf. Sie stellte zwölf Firmen und Geschäfte 
vor, die Preisnachlässe von drei und zehn Prozent 
gewähren.

„Hut ab vor euren Leistungen!“ Mit diesem Be-
kenntnis wandte sich Kreisfachberaterin Maria 
Treiber an die Gartlerrunde, informierte über Ver-
bandsneuigkeiten und lud zur bevorstehenden 
Landesverbandssitzung nach Speinshart ein. Mit 
Petra Engelmann ehrte sie Gabriela Gebhardt, 
Anni Göppl, Margarete Luber, Konrad Nickl und 

Renate Stock für 25-jährige, Liane Burger,  Werner 
Fahrnbauer, Hildegard Fraunholz, Karl Lorenz, Ha-
rald Maier und Hans Waterloo für 30-jährige, Erwin 
Dromann, Josef Emmerling, Werner Kennel jun. 
und Herbert Körper für 35-jährige, Gerhard Götzl,  
Heinz Jantschik und  Josef Stopfer für 40-jährige, 
Reinhold Lober für 40-jährige und die Raiffeisen-
bank für 65-jährige Mitgliedschaft. 
     
Mit einer Bilderschau ließ Petra Engelmann 120 
Jahre OGV Revue passieren und kündigte eine 
Jubiläumsfeier (125 Jahre) für 2029 und eine Bei-
tragserhöhung auf jährlich 12 Euro ab 2025 an. Mit 
„Bilder sagen mehr als Worte“ würdigte Bürger-
meister Marcus Gradl das Wirken des Vereins, zog 
den Hut vor dessen „Powerteam“ und erinnerte 
an die örtlichen Schmuckkästchen zum „Tag der 
offenen Gartentür.“ Nach seinem Appell „schiebt 
weiter so an!“ zeigte sich Stadtverbandsvorsitzen-
der Michael König mit Blick auf das Einbinden von 
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lange Treue zum Verband für Gartenpflege

Eschenbacher Stadtv er ban d
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Sportliche Tage
Sonntag, 21. April bis Sonntag, 28. April

Q u el l e:  W al t her H erm ann

U nter der Schirmherrschaft von Stadtrat und 
Kulturbeauftragten Michael König findet die 
45. Stadtmeisterschaft auf der 4-Bahnen-

Anlage im Sportheim des SC Eschenbach statt. Ge-
kegelt wird auf allen 4 Bahnen – pro Mannschaft/Ver-
ein stehen 2 Bahnen zur Verfügung.

Teilnehmen können:
• Herrenmannschaften
• Damenmannschaften
• Jugendmannschaften (Zuordnung nach dem/

der ältesten Teilnehmer/in)
• B-Jugend (bis einschl. 14 Jahre)
• A-Jugend (bis einschl. 18 Jahre)
• Gemischte Mannschaften

Eine Mannschaft besteht aus fünf Spielern, die alle ge-
wertet werden (kein Streichergebnis). In dieser dürfen 
maximal zwei aktive Sportkegler mitwirken. Jeder Keg-
ler macht 2 x 20 Schub – jeweils 10 in die Vollen - 10 Ab-
räumen, danach ist Bahnwechsel. Die Gesamtholzzahl 
der fünf Spieler entscheidet über den Mannschaftssieg. 
Einen Sachpreis gewinnt der Kegler, der beim Glücks-
schub das Bild kegelt, das vom Schirmherrn bei der 
Eröffnung vorgekegelt wird. Als Glücksschub wird der 
erste Schub gewertet. Zwei Probeschübe sind erlaubt.

Folgende Teilnehmer erhalten Pokale:
• Damenmannschaften
• Herrenmannschaften
• Gemischte Mannschaften
• Jugendmannschaften (B- und A-Jugend)

• Einzelplatzierungen (Damen, Herren, Jugend – 
jeweils Sport- und Hobbykegler)

Die Anzahl der Pokale richtet sich nach der Beteili-
gung der jeweiligen Kategorie.

Ausgespielt werden zudem Wanderpokale für: 
• die beste Damenmannschaft 

(Spender: Karl Lorenz) 
• die beste Herrenmannschaft 

(Spender: 1. Bgm. Marcus Gradl)
• die beste gemischte Mannschaft   

(Spender: 3. Bgm. Thomas Riedl)
• die beste A-Jugendmannschaft 
• (Spender: Ehrenvorsitzender Klaus Lehl)
• die beste B-Jugendmannschaft 

(Spender: Kreis- u. Stadträtin Karolina Förster)

Stadtmeister und Pokalgewinner können nur Mann-
schaften oder Kegler/innen aus dem Stadtgebiet 
Eschenbach werden. Auswärtige Kegler dürfen den-
noch in den Mannschaften eingesetzt werden. Die 
beste auswärtige Mannschaft, die beste auswärtige 
Keglerin und der beste auswärtige Kegler erhalten ein 
Erinnerungsgeschenk oder einen Pokal.

Die Teilnahmegebühr beträgt pro: 
• Erwachsenen-Mannschaft 20 Euro.
• Jugend-Mannschaft 10 Euro.
Startzeiten: 18.00 bis 23.00 Uhr

Anmeldungen bei Thomas Riedl
Tel. 09645 6149
Mobil 0160 94542021

Eschenbacher Stadtv er ban d SC Eschenbach e.V.

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER NEUE ASTRA SPORTS TOURER ELECTRIC ¥

VIELSEITIGE FREIHEIT,
DIE ELEKTRISIERT.

100 % Astra Sports Tourer. 100 % elektrisch. Erlebe
smarte Funktionen, innovative Technologien, mutiges
Design und ein vielseitiges Raumangebot – jetzt mit der
befreienden Kraft eines rein elektrischen Antriebs.

Entdecke seine Highlights:
¥  115 kW (156 PS) Elektroantrieb
¥  Bis zu 413 km Reichweite (gemäß WLTP)
¥  11-kW-Bordladegerät
¥  Volldigitales Cockpit mit zwei 10“-Displays
¥  Adaptives Intelli-Lux LED® Pixel Licht²
¥  Intelli-HUD Head-up Display²

UNSER BARPREISANGEBOT

für den Astra Sports Tourer Electric (MJ24A).
Elektromotor 115kW (156 PS), Betriebsart: Elektro

SC�O� �� 40.900,– €¹
Stromverbrauch (kombiniert): 15,0 kWh/100 km; elektrische
Reichweite (kombiniert): 413 km; CO₂-Emissionen: 0 g/km.*
* Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide
harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter
Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt. Verbrauch, CO₂-
Emissionen und Reichweite eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der effizienten
Energieausnutzung durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch vom Fahrverhalten
und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

¹ Privatkundenangebot inkl. Gebrauchtwageneintauschprämie i.H.v. 2 % der UPE des
Herstellers bei Kauf oder Leasing des Opel Neufahrzeugs und gleichzeitiger
Inzahlungnahme eines mind. 6 Monate auf den Neufahrzeugkunden zugelassenen
Altfahrzeugs. Nachlass, keine Barauszahlung.

Auto-Richter
Pressather Str. 51
92676 Eschenbach
Tel.: 09645/724
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DER NEUE OPEL GRANDLAND HYBRID ¥

EFFIZIENZ UND LEISTUNG
OHNE KOMPROMISSE

Der neue Grandland Hybrid begeistert nicht nur
mit seinem starken Design und klassenführenden
Assistenzsystemen. Seine innovative Plug-in-Hybrid-
Technologie verbindet beeindruckenden Fahrspaß mit
intelligenter Effizienz. Wählen Sie einfach zwischen
den verschiedenen Fahrmodi und nutzen Sie die Vor­
teile des Elektroantriebs.

¥  165 kW (224 PS) Systemleistung
¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 12“- Fahrerinfodisplay

und 10"-Touchscreen-Farbdisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung und Night Vision²

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Grandland Hybrid, 2WD, Plug-In-Hybrid,
Systemleistung 165 kW (224 PS), 1.6 Direct Injection
Turbo, 133 kW (180 PS), Euro 6d, 8-Stufen-
Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-hybrid

SCHON AB 41.900,– €
*Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,50 € brutto ist in der

Kalkulation berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche
Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 4.500,- € beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn,
www.BAFA.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils erfolgt bei Erfüllung
der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil des
BAFA-Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel,
spätestens am 31.12.2022. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nähere Informationen
erhalten Sie bei uns.

Kraftstoffverbrauch? in l@100 km gewichtet, kombiniertA
1,9-1,5B CO

2
-Emission, gewichtet, kombiniert 43-34 g@km

(gemäß VO (EC) Nr. 715@2007, VO (EU) Nr. 2017@1153 und VO
(EU) Nr. 2017@1151). Effizienzklasse ADDD
¹ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem vorge­

schriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr.
2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-TEMP.
Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO

2
-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Auto-Richter
Pressather Str. 51
92676 Eschenbach
Tel.: 09645/724
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92676 Eschenbach

Wir wünschen unseren Kunden, 

Bekannten und Freunden

ein frohes und gesegnetes 

Osterfest!



Seit über 68 Jahren bieten wir 
Landwirten und Privatpersonen in 
der Region hochwertige Produkte 
für den landwirtschaftlichen Bedarf.

AGRARPRODUKTE.
TIERFUTTER UND

Birschlingweg 1 | 92676 Eschenbach i.d.OPf.

info@lagerhaus-schloderer.de 
www.lagerhaus-schloderer.de

q 09645 204
SEIT GENERATIONEN GUT.

SAATGUT,
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„Sieger der Herzen“
Wolfgangscup der Diözese Regensburg

Q u el l e:  W al t her H erm ann

D ass Ministranten nicht nur mit Weihrauch, 
sondern auch mit dem Fußball umgehen 
können, zeigten sie in der Mehrzweckhalle 

beim Regionalentscheid der Region Neustadt-Weiden 
zum Wolfgangs-Cup der Diözese Regensburg. 

In den Mannschaften aus den Pfarreien St. Laurentius 
Eschenbach, St. Barbara Luhe-Neudorf, Parkstein-
Kirchendemenreuth, St. Elisabeth/Maria Waldrast  
Weiden, Auferstehung Christi Pirk, St. Josef Weiden, 
Schlammersdorf, und Rothenstadt/Etzenricht kämpf-
ten neben mehreren Mädchen auch junge Aktive aus 
Fußballvereinen, an Ballführung und Passspiel er-
kennbar, um Tore und Punkte. 

Ausrichter des Turniers waren die Ministranten von 
St. Laurentius in Zusammenarbeit mit der Katholi-
schen Jugendstelle Weiden. Nach deren kurzem Ein-
führungszeremoniell durch Philipp Danzer und Na-
dine Zettel und der Aufforderung von Bürgermeister 
Marcus Gradl „Habt stets Spaß und gebt Gas!“  rief 
Pfarrer Johannes Bosco den angetretenen Mann-
schaften zu: „Toll, dass ihr da seid!“ Vor einem kur-
zen Gebet mit Segen wünschte er einen „gemeinsa-
men schönen Tag“ und ein gutes und sicheres Ende 
des Turniers. 

Vor dem Startpfiff gab Berthold Kraus die besonde-
ren Hallenspielregeln bekannt. Als weitere Schieds-
richter während des mehr als achtstündigen Turniers 
engagierten sich Leon Anzer (Pressath), Fritz Betzl 
(Eschenbach), Manuel Römer (Kirchenthumbach) und 
Andreas Weismeier (Kemnath). Für die Zuschauer, 
insbesondere für jene im „Logenbereich“, boten die 
Spieler mit stets großer Einsatzbereitschaft sehens-
werte Sturmläufe und Abwehraktionen. Anfeuerungs-
rufe und –gesänge steigerten die Motivation.  

Zum Abschluss erhielten alle Teilnehmer Erinnerungs-
urkunden, die jeweils drei Besten jeder Altersgruppe 
Pokale. Junioren: 1. Auferstehung Christi Pirk, 2. St. 
Barbara Luhe-Neudorf, 3. St. Elisabeth/Maria Wald-
rast Weiden. Senioren: 1. Rothenstadt/Etzenricht, 2. 
St. Laurentius Eschenbach, 3. Schlammersdorf. Die 
beiden Gruppensieger qualifizierten sich für den Be-
zirksentscheid am 2.3. in Neunburg vorm Wald. 

„Für uns hatte das Turnier zwei Gesichter“, resümierte 
der Eschenbacher Ministrantensprecher. „Waren wir 
bei den Junioren chancenlos, hat uns bei den Senio-
ren die Jugendarbeit des Sportclubs sehr geholfen“, 
betonte Philipp Danzer. 

Beim folgenden Sonntagsgottesdienst zeigte sich 
Pfarrer Johannes Bosko Ernstberger überzeugt: 
„Durch die geschaffenen guten Rahmenbedingungen 
einschließlich Verpflegung durch Ehrenamtliche wur-
de unsere Pfarrei Sieger der Herzen.“

N i cht  nu r bei m  S p i el  d er J u ni o ren  S t .  L au rent i u s 
Eschenbach g eg en S t .  El i sabet h/ M ari a W al d rast  
W ei d en w aren ( v o n l i nk s)  B ü rg erm ei st er M arcu s 
G rad l ,  N ad i ne Z et t el ,  P o st o ral ref erent  A l f red  K i ck  
u nd  P f arrer Ernst berg er i nt eressi ert e Z u schau er
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Pfarrei St. Laurentius

VW Team
Oberpfalz '92 e.V. Eschenbach i . d . OPf.

Stad tkape l l e
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Wir starten 
in den Frühling
mit allen 
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in bester Qualität!

Ihr Fleurop-Partner
im Städtedreieck
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Wir wünschen

frohe Ostern!

BLUMEN
FISCHER
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frohe Ostern!
frohe Ostern!
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WWW.ZIMMEREIGEBHARDT.DE

Inhaber: Reinhard Gebhardt
Tachauer Straße 4

92676 Eschenbach i.d.OPf

Telefon: 09645 / 520
E-Mail: info@zimmereigebhardt.de

Wir sind ausgezeichnet:

  Dachstühle und Holzbauten
  Massivholz- und Holzständerbauweise
  Anbauten und Aufstockungen
  Überdachungen und Carports
  Fassaden- und Trockenbau
  Altbausanierung
  Dacheindeckungen und -abdichtung
  Wohndachfenster

Die Zimmerei Gebhardt steht für höchste 
Flexibilität. Schnell, unkompliziert und 
lösungsorientiert reagieren wir auf 
unvorhersehbare Herausforderungen, 
kompromisslos in Sachen Qualität. 
Dies gilt für privaten Hausbau und 
Gewerbebau gleichermaßen.

Wir wünschen 
Ihnen allen ein 
frohes und ge-
segnetes Oster-
fest im Kreise 
der Familie!
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Immer da
Ein feierliches Hoch auf die Eschenbacher Feuerwehr

Q u el l e:  R o bert  D o t z au er

S ie sind Brandschützer und Verkehrshelfer, 
unterwegs im Erste Hilfe Einsatz, zeigen 
Präsenz bei Übungs- und Fortbildungs-

veranstaltungen und beweisen ihre „Schlagkraft“ 
bei Leistungsprüfungen. Zudem bereichern sie das 
gesellschaftliche Leben und sind stets da, wenn 
sie gebraucht werden: Die Eschenbacher Wehr ist 
eine starke Truppe mit einem bemerkenswert gro-
ßen Zuständigkeitsbereich. Hat sie doch auch den 
Brandschutz in der rund 3.000 Einwohner zählen-
den Newtown sicherzustellen. Kürzlich legte das 
Team um Vereinsvorsitzenden Korbinian Dunzer und 
Kommandant Christian Götz im Rahmen der Gene-
ralversammlung Rechenschaft für das Jahr 2023 ab. 
Voraus ging der Versammlung ein Gottesdienst zum 
Gedenken an die verstorbenen Mitglieder.

In Anwesenheit von Bürgermeister Marcus Gradl, 
einiger Stadträte, der Ehrenmitglieder Alfons Ficker, 
Manfred Sendlbeck und Karl Stopfer, von Pfarrer Jo-
hannes Bosco und Vertretern der Feuerwehr-Kreis-

inspektion und Stadtverbandsvorsitzenden Michael 
König zog zunächst der Chef des Feuerwehrvereins 
Bilanz. Ein Rückblick mit vielen Programmpunkten. 
Korbinian Dunzer erinnerte unter anderem an das Ju-
biläums-Gartenfest der Wehr, an die Einweihung des 
Florianstüberl als Bereitschaftsraum, an den Bier-
ausschank beim Bauernmarkt und beim Bürgerfest 
und hielt Rückschau auf den Kameradschaftsabend 
und den Vereinsausflug in den Truppenübungsplatz.

Der Vorsitzende lud schließlich zum Besuch der Passi-
ven-Frühschoppen und zu den regelmäßigen Stamm-
tischtreffen jeweils donnerstags ab 19.30 Uhr in das 
Florianstüberl ein. Auf die Programmplanung für 2024 
eingehend empfahl der Vorsitzende den Mitgliedern 
die Teilnahme am Vereinsausflug. Mit dem Sonntag, 
2. Juni 2024 steht auch der Termin für das Garten-
fest. Zudem plant der Verein mit Reiseführer Manfred 
Sendlbeck einen Tagesausflug nach München in die 
Welt der Ausstellungen. Den Ausführungen folgte ein 
zusammenfassender Dank an die starke Jugendgrup-
pe, an IT-Experten Matthias Dunzer und an viele Ins-
titutionen, Spender und Sponsoren. In guten Händen 
ist die Feuerwehrkasse. Trotz hoher Ausgaben für Um-
bauarbeiten im Florianstüberl bilanzierte Schatzmeis-
ter Martin Pscherer einen leichten Jahresüberschuss.  

D i e Eschenbacher F eu erw ehr 
bau t  au f  ei ne st ark e J u g end g ru p p e
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FREIWILLIGE
FEUERWEHR

STAD T

E S C H E N BA
CH

E h r u n g en

Das Feuerwehr-Leistungsabzeichen bis zur 
höchsten Stufe, Maschinist, Schankmeis-
ter und unverzichtbarer Helfer bei jeder 
Dienstleistung: Diese Laudatio des Vorsit-
zenden gehörte Heinz Jantschik für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft. Eine weitere Ehrung 
nahm stellvertretende Vorsitzende Corina 
Danzer vor. Sie galt „ihrem Chef“ Korbinian 
Dunzer. Ein Tausendsassa und Vater der 
Kompanie, wie sie sagte. Der Vorsitzende 
gehört der Wehr seit 20 Jahren an. Die Eh-
rung galt auch für 20 Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst. Für 10-jährige Mitgliedschaft 
wurden Tim Drechsler, Fabian Ficker, Hen-
rik Harrer, Tobias Wamsat und Jacque-
line Wolfrum ausgezeichnet. Mit einem „In 
Gottes Namen allezeit, selbstlos, treu und 
hilfsbereit“ schloss die Versammlung.

56 Aktive mit 27 Atemschutzträgern, 24 Maschinis-
ten und 20 jugendlichen Feuerwehranwärtern – „wir 
sind eine starke Truppe“, stellte Kommandant Chris-
tian Götz fest. In seinem 56-seitigen Vortrag kam 
der Chef der Aktiven und sein Stellvertreter Daniel 
Danzer mit Blick auf das umfangreiche Einsatzge-
schehen im Bereich des Brandschutzes und der 
technischen Hilfeleistungen bei durchschnittlich drei 
Alarmierungen pro Woche, bei Lehrgängen und Fort-
bildungsveranstaltungen, Sicherheitswachen und 
Übungen auf fast 3.000 geleistete Stunden.

Eine beispielhafte Demonstration für das Ehrenamt, 
wie Bürgermeister Marcus Gradl in seinem Gruß-
wort anmerkte. Das Stadtoberhaupt dankte zudem 
den Arbeitgebern für die Bereitschaft, ihre Mitarbei-

ter in Alarmsituationen für den Feuerwehrdienst 
freizustellen. Viel Verständnis zeigte der Rathaus-
chef für die Fahrzeugwünsche der Wehr. Die Ersatz-
beschaffung für ein neues Mehrzweckfahrzeug läuft 
und auch die Planungen für ein neues TLF haben 
begonnen, verkündete der Bürgermeister. Viel Lob 
gab es für die starke Jugendgruppe der Wehr. Ju-
gendwart Patrick Dobmann war es vorbehalten, mit 
kurzweiligen Jahresimpressionen Einblick in die 
Arbeit der 20 Feuerwehranwärter, davon drei weib-
lich, zu geben. Patrick Dobmann hob besonders 
das gute Abschneiden bei der Jugendleistungsprü-
fung mit Leistungsspange als Grundstock für das 
Feuerwehrleben hervor. Weitere Grußworte spra-
chen Kreisbrandrat Marco Saller und Michael König 
für den Stadtverband.

F o rt set z u ng  au f  S ei t e 7 9
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92676 ESCHENBACH • Karlsplatz 10 • Im Lubergass‘l •q 0 96 45 / 81 50

KEIN LÄSTIGER BATTERIEWECHSEL MEHR
PRAKTISCHES AUFBEWAHREN UND LADEN IN EINEM!

92676 ESCHENBACH
Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l
q 0 96 45 / 81 50

Gm
bHOptik Schreml

Br i l len
Hörgeräte
Kontakt l insen

92676 ESCHENBACH  · Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l · Tel.: 0 96 45 / 81  50
92690 PRESSATH · Hauptstraße 2 · Tel.: 0 96 44 / 68 04 53

STETS KLARE SICHT TROTZ MUNDSCHUTZ

92676 ESCHENBACH
Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l
Tel.: 0 96 45 / 81 50

92690 PRESSATH
Hauptstraße 2
Tel.: 0 96 44 / 68 04 53

Das Tragen eines Mundschutzes in der Ö�entlichkeit ist 
in Zeiten der Covid-19-Pandemie eine wichtige Sicher-
heitsmaßnahme.

Aber gerade Brillenträger werden hier in ihrem Alltag 
vor eine große Herausforderung gestellt, wenn durch 
mangelnde Luftzirkulation die Rückseiten der Brillen-
gläser beschlagen.

Wir schenken Ihnen die ANTI-FOG-BESCHICHTUNG
beim Kauf Ihrer neuen Brille.

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin zum Sehtest.
Natürlich haben wir für Ihre Brille auch Reinigungssprays mit Antibeschlagwirkung im Sortiment.

KOMMUNIKATION IN ZEITEN
VON CORONA
Oft fällt eingeschränktes Hörvermögen durch Tragen des Mund-
schutzes extremer auf. Das Sprachverstehen ist beeinträchtigt und
eine Unterhaltung mit anderen Maskenträgern ist schwierig oder
fast unmöglich. Durch die Maske ist kein Ablesen von den Lippen 
möglich und die Sprache des Gesprächspartners ist oft gedämpft.

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin zum Hörtest.
Ob Kassengerät (ohne Zuzahlung) oder höherwertige Lösung, wir verbessern Ihre 
Lebenssituation schlagartig.

GUTES HÖREN IST LEBENSQUALITÄT.

GANZ OHR FÜR ALLE TÖNE – AUCH FÜR DIE LEISEN. 

BESSER HÖREN, MEHR VOM LEBEN! 

MINI 

TURBO

CHARGER

3,5 STUNDEN

LADUNG IN NUR 

7 MINUTEN

KEIN LÄSTIGER BATTERIEWECHSEL MEHRKEIN LÄSTIGER BATTERIEWECHSEL MEHR

MINI 

TURBO

CHARGER

3,5 STUNDEN

LADUNG IN NUR 

7 MINUTEN

Frohe Ostern
...bleiben Sie gesund!

TESTEN SIE AUCH JETZT!

EIN AKKU-SORTIMENT, DAS SEINESGLEICHEN SUCHT.




